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Unsere geehrien Sr 
Post-Abonnenten 


ersuchen wir, nunmehr das Abonnement auf 
p CCC SRA EAE A 

das 2. Quartal gefälligst 

En O Eaa 


sofort 


u bestellen, andernfalls auf eine regelmässige 


Weiterlieferung ‚unseres Blattes nicht zu 
technen ist. 

BE" Neu eintretende Abonnenten er- 
erhalten auf Wunsch den Anfang des hoch- 
interessanten Romans „Der Majoratsherr“ von 
Nataly v. Esehstruth kostenlos nachgeliefert. 


K 
[See organiſirt, hat endlich eine ſichere Grundlage für des Militärſtrafgeſetzes alle Ausſicht auf Gelingen habe. 


— j 


Deutſchland zur Ser, 

Der Reichstag kann diesmal ſeine Oſterferien mit 
dem Bewußtſein antreten, ſeine volle Schuldigkeit 
gethan zu haben. Durch die Annahme des Flotten⸗ 
deſetzes hat er eine der nationalſten Fragen gelöſt, 
welche die Gegenwart bewegen, hat er bewieſen, daß 
die Mehrheit der Vertreter des deutſchen Volkes 
entſchloſſen iſt, für die Erhaltung deutſcher Größe 
und Macht im Ans und Auslande jederzeit voll einzu⸗ 
ſtehen. Damit ift der 28. März nicht nur zu einem 
Markſteine in der Entwicklung der deutſchen Wehrkraft 
zur See, ſondern auch zu einem Gedenktage für das 
nationale Empfinden des deutſchen Volkes geworden, 
Heute, wo alle Klippen der oppoſitionellen Anfechtungen 
glücklich überwunden, iſt es intereſſant, ſich die 
Situation ins Gedächtniß zurückzurufen, die bei 
Einbringung des nunmehr bewilligten Geſetzes 
vorherrſchte, und die Wandlung in den Anſchauungen, 
die ſich in der Zwiſchenzeit in faſt ee Weiſe 
herausgebildet hat. Während noch kaum vor Jahres⸗ 
friſt das Verſtändniß für die Aufgaben und die Nütz⸗ 
lichkeit unſerer Flotte in weiten Volkskreiſen recht 
mangelhaft war, iſt heute eine ungeheure 
Mehrheit der Nation von der unbedingten 
Nothwendigkeit der jetzt beſchloſſenen maritimen 
Verſtärkung feſt überzeugt. An dieſem erfreulichen 
Reſultate hat nicht nur der entſchloſſene Wille der 


x: 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
57) Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Und nun ſchaute fie ihn an, — willenlos, über- 
ſelig, Unvermögend, die Seligkeit zu verbergen, welche 
ſie heiß durchſchauerte. Sie hatte ſich niemals ver⸗ 
ſtellen, niemals ihre leidenſchaftliche Erregtheit zügeln 
unnen, weder im Guten noch im Böſen. Was fie 
fühlte und empfand, das ſtand auf ihrem Antlitz ge⸗ 
chrieben, das klang von ihren Lippen, ob ſie es 
wollte oder nicht! i 

eilini 14 3 
r hielt ihre beiden Hände krampfhaft um⸗ 
ſchloſſen und blickte ihr wie ein Trunkener in die 
ugen, und fie blühte wie die Pyrrhusblüthen am 
trauch neben ihr und rang vergeblich nach Worten. 

Sie kommen bereits von einem Spaziergang 
zurück 2% ſtammelte ſie in rathloſer Verlegenheit. 

i „Ja, Lilian, ich komme von dem Bahnhof, wo 
welchgenhändig dem Frühzug einen Brief anvertraute, 
Elichen ich in dieſer ſeligſten Maiennacht an meine 
was n geſchrieben. Darf ich Ihnen erzählen, Lilian, 
GU dieſen Zeilen ſtand 24 . 
feine lächelte wie im Traum und bewegte zu⸗ 
nebeneind das Köpfchen, und dann ſchritten ſie langſam 
; i biją, her, zu der kleinen, verſteckten Bank 

Ye $ 
mals ih als er an ihrer Seite ſaß, nahm er aber- 
„Dem de bebende, kleine Hand zwiſchen die feinen. 
fagen po nmel fei Dank, daß ich es Ihnen endlich 
noch ann, daß uns diefe Stunde des Alleinſeins 

O Kalchenkt wurde!“ flüſterte er haſtig und erregt. 
ohne u ich bezweifelte, daß ich Ihnen jemals 
darum tige Geſellſchaft hier begegnen würde, und 
ich es wollte ich ſoeben auch an Sie ſchreiben, wie 


Sohn, meinen Eltern brieflich fagen mußte, daß ihr 


> „ gleih Jung⸗ . 

i g⸗Werner, der glückſeligſte Mann 

er fi de e, . Se ale e 
die, um Alles auszusprechen, was in mir 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, Berent, Bohnjad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
(mit Heiligenbrunn), Laneuburg, Marienburg, Me 


Erklärungen, welche der Bevölkerung ertheilt wurden, i 
ſondern, und wohl in erſter Linie, die nationale ſſondern auch feinem überſeeiſchen Handel und ſeinen 
Preſſe, welche damals, als die flottenfreundliche] Colonien vollen Schutz zu gewähren vermögen. Durch 


Hpariciſches Organ und Allgemeiner Anger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


(Nachhwick fümmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme tt nur mtr genauer Qnellen⸗Angade - 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Regierung mitgewirkt, und die vielſeitigen überzeugenden] könne.“ Deutſchland 
Herr ſein auf 


wird künftig 
ſeinen heimathlichen 


Bewegung nur in geringem Umfange vor ⸗ſeine maritime Entwickelung hat es den veränderten 
handen war, thatkräftig und energiſch für Verhältniſſen Rechnung getragen, und ſich für die 
das Zuſtandekommen des großen Werkes künftige Erfüllung feiner wirthſchaftlichen und 


eintrat, und alle kleinlichen finanziellen oder etats. nationalen Aufgaben bereit geſtellt. Darin 


M 


mäßigen Bedenken mit dem Hinweis auf die größeren hohe moraliſche Bedeutung des neuen Flottengeſetzes. 
und höheren Ziele der Vorlage zurückwies. ; 


[7 
« . 


Wir dürfen heute mit Genugthuung feſtſtellen, daß die In einem zweifellos von der Reichsregierung 
„D. N. N.“ ihrer Pflicht als nationales Blatt fid voll] Leitartikel ſpricht die officiöfe „Nord. Allg. Ztg.“ 


bewußt, vom erſten Tage an den Kern der Sache, die vertretung den Dank der Nation für ihre vatriotiſche Haltung 
Verſtärkung unſerer Seemacht, aus der Schale all der aus, und erklärt die Annahme des Flottengeſetzes für eine 


kleinlichen Einwände, mit der eine unvernünftige nationale That, die fiğ der Heeresreform von 


N ält und dem deu n dem Bürgerlichen Geſetzbuche würdig anreihe. Auch diesmal] D 
FV 1 w habe der große Moment ſchließlich kein kleines Geſchlecht 


gefunden, und dieſe Thaten werden dem Reichstage, deſſen 


Wolfe immer wieder vor Augen geführt haben, da 


Reichsgewalt auch Seegewalt bedeutet. öjährige Periode nunmehr zu Ende gehe, einen 


Deutſchland hat nun endlich feine Streitkräfte zur | Denkſtein des Ruhmes ſetzen, zumal auch die wichtige Reform 


a die regelrechte und grundſätzliche Erneuerung feines Nicht Machtbegier und Ruhmſucht, ſondern 
Schiffsmaterials gefunden. 
die fich für Deutſchland und für Europa ankündigt — 
ſſo ſchreibt zutreffend der „Temps“ — es ift die Mo- 


„Es ift eine neue Phaſe,] weitſchauende Erkenntniß der Nothwendigkeit, 
Reich im Stande ſein müſſe, ſein, mit 
habe die Flottenvorlage gezeitigt, und das Volk 
eine neue und ſtarke Gewähr dafür erhalten, 
Frieden ſeiner Arbeit nachgehen können. Die 


biliſirung des Deutſchen Reiches für den großen 
Concurrenzkampf auf dem Gebiete der colonialen 
Politik, es iſt ein Factor mehr, mit dem England 
bisherigen abſoluten Seeherrſchaft.“ Der große in Einzelfragen ſein mag, feſt und 
Erfolg, den Deutſchland errungen, ift ſelbſtverſtändlichfsz u ſammenhält, wenn 
in erſter Linie der nationalen und patriotiſchen. Wohlfahrt des Vaterlandes 
Haltung des Reichstags, ſowie der beſonnenen Spiele ſtehen. 

und ſachkundigen Haltung der Regierung, 
vor allem den geſchickten Bemühungen des Staats⸗ 


Unrecht aber wäre es, derjenigen hohen Stelle zu ver⸗ 
geſſen, welche die erſte Anregung gegeben, und ſeitdem 
mit ganzer Kraft unerſchütterlich und beharrlich das 
hohe Ziel gefördert hat. „Dank feiner Beharrlichkeit 
— ſo ſchreibt der „Temps“ in dem oben erwähnten 


zu verwirklichen, was viele Leute bei Beginn Flaggs beſchirmen. Gott ſegne Dich. 
ſeiner Regierung für eine Laune hielten.“ In der 
That, heute dankt das deutſche Volk ſeinem Kaiſer für 


nationalen Kreiſen im Reiche um ſo freudigere Zu⸗ 
ſtimmung und um ſo lebhaftere Befriedigung findet, 
als der Kaiſer, um alle etwaigen enen dee Ei Ei 
eutungen im Keime zu erſticken, ſofort nach der An- | Depar B; 

1 5 Fo Gees in l 1 Rede an Bord 2. Claſſe mit Eichenlaub und Krone. Der 
des Lloyddampfers „Kaifer Wilhelm der Große“ 
den Ausſpruch that, daß das große Werk nur 
beitragen ſolle zur weiteren Entwicklung und Größe 
Deutſchlands, daß es dem Auftreten des Reiches ver⸗ 
gönnt fein möge, Handel und Schiffahrt zu voller] Rothen Adlerorden 4. Cl. 

Blüthe zu entfalten, und daß nur unter den 

Segnungen des Friedens ein Volk ſich entwickeln an 


des Hausordens von Hohenzollern. 


ſingt und klingt, was mein ganzes Sein durchbebt ſo will ich gewiß jedes Geſtändniß mit doppelter 


und durchfluthet, feit ich Sie zum erſten Mal im Arm Liebe lohnen!“ 
gehalten und in Ihr Auge schaute! Liltan, ich! Er lachte. 


| Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
we,Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


nicht 


Opfern erworbenes Gut zu wahren und zu 


nationale Kundgebung werde Freunden und Gegnern zeigen, 
rechnen muß bei der Löſung des Problems ſeiner[daß das deutſche Volk, fo zerklüftet es leider auch 
energiſch 
Sicherheit 
anf dem 


Karlsruhe, 29. März. (W. T. ⸗B.) 
Der Kaiſer hat noch am geſtrigen Abend an den 
är i ini i nfen. Großherzog von Baden folgendes Telegramm gerichtet: 
Van „Das Flottengeſetz iſt ſoeben mit ſtarker Maforität in 
dritter Leſung angenommen worden und vor allem iſt es 
Deiner unermüdlichen Mitarbeit zu danken, mit der Du wie 
immer, wenn es ſich um das Wohl des Vaterlandes handelte, 
mit Hingabe und Nachoͤrnck mir beigeſtanden Haft. 
Dank dafür ſtelle ich Dich à la suite unſerer Marine⸗ 
Artikel weiter, — ift es Wilhelm II. gelungen, das Infanterie, deren brave Jungen im fernen Oſten unfere 

Wilhelm I. R.“ 


Berlin, 29. März. (W. 
Der Kaifer hat die nachſtehend genannten Officiere des 
die Durchführung dieſer großen That, die in allen Reichs⸗Marineamtes, welche an der Vorbereitung, Durch⸗ 
führung und Vertretung des Flottengeſetzes betheiligt waren, 
ausgezeichnet: Staatsſecretär Tirpitz iſt zum Staatsminiſter 
kriegeriſchen | ernannt. Contreadmiral Büchſel, Director des Marine: 
Adlerorden 


Capitän v. Heevingen und Capelle das Ritterkreuz 
Corvetten⸗Capitän 
Paſchen den Kronen⸗Orden 3. Cl., die Capitän⸗Licutenants 
Eckermann und Boedicker den Rothen Ablerorden 
4. El., Capitän⸗Lieutenant Dähnhardt die Krone gum. 
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| 1898. 


Deutſche Niederlaſſungen in China. 

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die deutſchen 
Niederlaſſungen in Tientſin und Hankau zuge⸗ 
gangen. Die Grundlage der deutſch⸗chineſiſchen Ab⸗ 
machungen bilden die bereits 1895 von dem deutſchen 
Generalconſul Dr. Stübel abgeſchloſſenen Verträge, 
welche den Deutſchen in den beiden genannten Hafen⸗ 
plätzen ein eigenes Territorium als Handelsfactorei, 
und zu Wohnzwecken für unſere anſäſſigen Landsleute 
ſicherten. Es ſind Niederlaſſungen, wie fie vordem nur 
die Engländer beſaßen. Die Deutſchen mußten bisher 
bei den Briten gleichſam „unterkriechen“ und es ſich 
gefallen laſſen, ihre Waaren unter brittſcher Flagge 
einzuführen und unter britiſchem Schutze zu wohnen. 


nur 
Meeren, 


liegt die 


inſpirirten 
der Volks⸗ 


Dieſer Zuſtand hat unseren Handel allerdings 

nicht gehindert, aber immerhin doch in feiner 

18903 und Freiheit beeinträchtigt und erſcheint unſerer 
und nationalen Würde überhaupt nicht entſprechend. 
aju kommt, daß das den Engländern 


eingeräumte Territorium ziemlich eng begrenzt iſt und 
auch aus dieſem Grunde die Unterkunft neu zuziehender 
Deutſcher ſich immer ſchwieriger geſtaltete. Aus all 
dieſen Gründen wurden ſelbſtſtändige deutſche 
Niederlaſſungen in den wichtigſten chineſiſchen Auslands⸗ 
häfen faſt zur Nothwendigkeit. Wir werden ſie jetzt 
haben, und das iſt die Bedeutung der gedachten Denk⸗ 
ſchrift. Von der chineſiſchen Regierung hat das Deutſche 
Reich das Territorium formell miethmeiſe, thatſächlich 
eigenthümlich erworben. Es handelt ſich dann aber 
noch um die Auseinanderſetzung mit den privaten 
Beſitzern, um die Anlagen und um die Beſchaffung der 
nöthigen Geldmittel. Das Auswärtige Amt hat ſich 
Berne G. Sehr praktiſch — dahin entſchieden, zur 
Bewältigung dieſer Aufgaben ſich der Vermittlung der 
deutſch⸗aſiatiſchen Bank zu bedienen. Die Denkſchrift 
erörtert ausführlich die betreffenden Abmachungen, die 
Bier 9 N re läßt, das Richtige treffen. 
njer Handel na ina erfährt durch di i 
neue kräftige Förderung. a a eine 


—— 
Ein praktiſcher Vorſchlag. 


Es iſt — von mancher Seite mit dem vollen! 
ſein der Unrichtigkeit — vielfach der Glaube — — 
daß die Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches uns 
ein völlig kodificirtes einheitliches Recht geben würde 
was ja in der That für Laien wie für Juriſten ein 
außerordentlicher Gewinn wäre. Leider Gottes trifft 
dies aber keineswegs zu. Wir haben vielmehr noch 
eine ganze Reihe Sondergeſetze, welche als „Ergün⸗ 
zungen“ des Bürgerlichen Geſetzbuches bezeichnet werden 
und von umſtändlichen Hinweiſen auf dieſes überfließen 
Andere ältere Geſetze haben in den letzten 20 Jahren 
eine Unzahl von Nachträgen in Form von Special⸗ 
geſetzen erhalten und ſind außerdem neuerdings — 
wiederum durch beſondere Abänderungsgeſetze — zurecht⸗ 
eſtutzt, um harmoniſch zum neuen Rechte zu ſtimmen. 
8 iſt für den Laien jo gut wie unmöglich, aus all' 
dem zerſtreuten Material, aus den zahlloſen 
Bezugnahmen, aus dem ganzen ungeordneten 
Flickwerk denjenigen klaren Ueberblick zu gewinnen, 
welchen man doch in den Fragen des täglichen Lebens 
ſucht, wenn man nicht um jeder Lappalie willen zum 
Advocaten laufen will. Die Verſtreuung der Rechts⸗ 
vorſchriften iſt ſo arg geworden, daß ſelbſt Irrthümern 
praktiſcher Juriſten Vorſchub geleiſtet iſt. Unter 
dieſen unleidlichen Zuſtänden war es ein glücklicher 
Gedanke des Vorſitzenden der Juſtizeommiſſion des 
Reichstags, v. Buchta, jetzt einen G eſetzentwurf 
zu beantragen, der eine einheitliche Redaction 


dauernden 


die klare, 
daß das 

blutigen 

mehren, 
habe jetzt 
daß es im 
großartige 


und 


Zum 


TB.) 


Corvetten⸗ 


„Lilian! Warum nennen Sie mich noch ſo, 
Graf Niedeck, da Ihre Komödie doch ſo glänzend zu 


„Was ſollteſt Du lieber, holder Engel Ende geſpielt wurde 24 ſtieß ſie ſchneidend hervor, 


empfinde mehr für Sie, als das kleine, armſelige wohl zu ſagen haben, was mehr überraſchen könnte, hingeriſſen von der leidenſchaftlichen Verzweiflun 

Wörtchen Liebe ausdrücken kann. Ich — » Süße — als meine Demaskirung! Lilian, Du Bajt Dich dem welche fie durchtobte. „Das war die hose edle Ent. 
o Wonnigſte!“ — — Und er verſtummte unter dem Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth zu eigen gegeben, wie ſagung, welche ich an dem Majoratsherrn von 
heißen Blick unermeßlichen Glückes, welcher aus ihren nun, wenn dieſer Name nur das Bifix ift, hinter Niedeck bewunderte, daß er ſie zum Poſſenſpiel ent⸗ 


Augen brach, ſchlang voll kühner Leidenſchaft den] welchem ſich ein ganz Anderer verſteckt 24 
Arm um ſie und ſagte ihr in Küſſen, was er mit „Ein Anderer?“ 
Worten nicht mehr auszusprechen vermochte. feine Hände jo krampfhaft, als fürchte fie, 


Ueber ihnen nickten die Blüthendolden und ſtäubten liebte könne ihr mit dieſem Namen entſchwinden wie] den P 


demantenen Thau, noch einmal brach die Sonne mit] eine Viſion. 
flammendem Gruß durch die Wolken und tauchte 


würdigt! Und doch wagen Sie mir von Liebe zu 


fragte ſie und umklammerte ſprechen, von einer Liebe, welche nur gewiſſenloſe 


der Ge⸗ Jagd nach ſechzehn Ahnen iſt! Bei Gott, Sie haben 
lan ſchlau erdacht und geſchickt injcenirt, Graf 
Niedeck, aber Ihres Sieges haben Sie ſich zu früh 


Eine ſtolze Zuverſicht leuchtete von ſeiner Stirn, gefreut! Was ich einem Karl Hellmuth zugeſtanden, 


die Welt in goldenen Glanz, in den Gebüſchen aber ein innerer Jubel erfüllte ihn, daß er nun die un⸗ gilt nimmermehr dem Majoratsherrn von Niedeck, ſo 
blieb es ſtill, zauberſtill — nur der Wind ſtrich]ſcheinbare, graue Hülle von fich werfen konnte, der wie ich es geſchworen habe bei meiner Ehre und 


wie ein wonnevolles Aufathmen über die Gräſer Geliebten eine ſchimmernde Krone, ein edles 
am Weg. child zu zeigen, 

Und dann richtete fih Pia in feinen Armen auff ſeine Liebe ihr zu Füßen legen wollte. 
und lächelte ihn unter den Thränen des Glückes an. Und als 
„So liebſt Du mich wirklich wahr und wahrhaftig vollen Genuß 
ohne Lug und Falſchheit? Mich, die Fremde, kaum fühlte er, wie 


als herrliches Angebinde, welches und verſchachern laſſe! 


Wappen⸗ bei meinem Stolz, daß ich mich nicht verhandeln 
So lange aber ein Niedeck 
um ſechzehn Ahnen wirbt, iſt er ein Selavenhändler, 


er lächelnd zögerte, um ſich an dem bei dem nur kraſſer Egoismus, aber keine Liebe 
dieſes ſeligen Augenblicks zu weiden, mitſpricht!“ 
ihre ſchlanke Geſtalt plötzlich höher 


Außer ſich, vor Qual und Schmerz die Worte 


Gekannte, gleichviel welchen Namen ich trage welcher | empor wuchs, wie ihre Augen fiH angſtvoll, un- überſtürzend, in höchſter Erregung, hatte fie geſprochen 
Heimath ich entſtamme, mich — ſo, wie Du mich natürlich erweiterten, wie ſie plötzlich mit bebender, en ak, 101 ihr Ble und 85 2 


hier im Arm hältſt?“ 


Seine Antwort lag in ſeinem Blick. „Juſt ſo, 


„Ich bin Wulff⸗Dietrich, 
Augen, fie. feſter und inniger noch an die Brust Ton, und verſtummte erſchrocken bei dem 
ſchließend, und doch ſtehe ich voll Lug und Trug Aufſchrei, welcher über ihre Lippen brach. 
vor Dir, Geliebte, und trage eine Maske, welche Dir 
bisher mein wahres Ich verhüllte! 


eine Beichte ablegen, und willſt Du mir die kleine jon ihm los und ſtreckte die Hände wie in zorniger 
Abwehr gegen ihn vor, ſie wollte ſprechen, aber die 
Stimme verſagte ihr, wie qualvolles Schluchzen rang 


Täuſchung vergeben, welche nicht der Mebermuth, 

ſondern lediglich die Vernunft bedingte?“ | 
Mit großen, erſtaunten Augen blickte fie zu ibm es fih aus ihrer Bruft. 

auf, und Beide waren ſo ſehr von dem Zauber des 


Augenblicks befangen, daß keiner das leiſe Naujchen | fie voll unerklärlicher Angſt an die Bruſt ziehen. 


t i Wulff⸗Dietrich! — Gott im Himmel, meine] An ax: IT 
Darf ich Dir Ahnung l“ Sie riß ſich voll leidenſchaftlicher Erregung murmete „Bin von Nördlingen k“ und dann trat 


leiſe veränderter Stimme R GA dk. fie ſich ab und entſchwand wie ein gehetztes Wild 


juſt ſo, liebe ich Dich!“ lächelte er mit ſtrahlenden antwortete er tief aufathmend, mit beinahe feierlichen 


hinter den blühenden Gebüſchen. 

f Regungslos, wie betäubt, ſtand Wulff⸗Dietrich 
erſtickten leichenfahl, unfähig, ein Wort zu erwidern, nur ein 
. Aufſtöhnen rang fih aus feiner Bruſt, ein leiſe ge⸗ 
er zu der Bank zurück, ſank ſchwer darauf nieder und 
legte die Hand über die brennenden Augen. 

Einſt hatte er mit einem Meiſterſchuß einen 
Hirſch niedergeſtreckt, juſt in dem Augenblick, als er 


Auß's Höchſte beſtürzt ſprang er auf und wollte voll königlichen Liebesſtolzes neben dem verendeten 


Gegner ſtand, die Bruſt geſchwellt voll, jauchzender, 


der Aeſte, das Raſcheln und Kniſtern der Zweige „Lilian! Allmächtiger Gott, was ficht Dich anie triumphirender Liebe! 


ſeitlich von ihnen im Gebüſch vernahm. $ 
„Eine Täuſchung!“ lächelte Pia halb ungläubig, wie gelähmt zurückweichen ließ. 
halb verlegen. „O, ich fürchte, daß ich Dir noch Das roſige Antlitz der Geliebten war 


mehr zu beichten habe, als wie Du, Herzlieber, und Schnee, Zorn, Stolz, Verachtung ſprühten die tief | auf den Schützen gerichtet. 


wenn Du mir ebenfalls Deine Verzeihung zuſicherſt,J umnachteten Augen. 


Da flammte ein Blick zu ihm auf, welcher ihn 


Da hatte ihn die Kugel mitten in das Herz ge⸗ 
troffen, und lautlos war er zuſammengeſunken, die 
weiß wie brechenden Augen voll unausſprechlichen Ausdrucks 
c - Dieſer Blick verfolgte 
ihn, an ihn bachte Wulff⸗Dietrich auch in dieſem 


2 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 30. März. Nr. 75. 
— —— nn ——. . — — ' 


er 5 > Abg. Spahn (Centr.) beantragt die Ueberweiſung der 
Friedensſchalmeien. Anträge der und Se an die Geſchäftsordnungs⸗ Neues vom Tage. 
In der Cubafrage if in letzter Stunde eine 


0; 3 Commiſſton, was das Haus auch beſchließt. e Grünenthal geſtändig! | 
wichtige und anſcheinend den friedlichen Ausgleich ent- Auf eine Anfrage des Abg. Michter (Breit. Volkspartei) Berlin, 29. März. RE „B. L.⸗A.“ meldet: Heute früh 
ſcheidende Wendung eingetreten, die der goſtern | Beim tat des a M 0 0 15 o) die hat Grünenthal vor dem Unterſuchungsrichter Brandt 
noh fo gefpannten , . ̃ . ,, 
hat: Das amerikaniſche Ultimatum ſcheint von Spanien Handelsvertrages feien bis in die neueſte Zeit förderlich w KE hy yty 5 Wen e ee , 
ganz oder der Hauptſache nach angenommen zu fortgeſchritten. Ob die zur Zeit noch schwebenden Verhand⸗ daruber find 15 Yen Angaben im Intereſſe der weiteren 
jem Gp anten giebt alfo nach und be⸗ lungen bis zum 81. Jult abgeſchloſſen werden könnten, fet Unterſuchung Micht angebracht. Jedoch darf nach wie vor die 
ſeitigt damit die Haupturſache des Conflicts. noch ungewiß. Infolgedeſſen jeien 5 1 LEK Erklärung des Staatsſecretärs v. Podbielsti, daß die Zahl 
aber een i de o wu 10 wegen Abſchluſſes eines Proviſoriums in erhandlungen der Berüntreuungen beno. gdlidunger recht begrenzt 
c „die abwiegelnde Haltung ać inley 
in ſeiner Botſchaft an den Congreß, ſowie die über⸗ 


ma a ini ein müſſe, als grundlegend für die Beurtheklung 

i Staatsſecretär Staatsminiſter v. Bülow bemerkt, der I KBM betrachtet 15 den Das Geſtändniß des An⸗ 
raſchend milde und verſöhnliche Behandlung der „Maine“⸗ 
Affaire kaun ſich nur als Conſequenz einer ſpaniſchen 


verſchiedener großer Juſtizgeſetze in ſich ſchließt. In 
den Antrag ſind insbeſondere einbezogen: das Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz, die Eivilproceßordnung, die Concurs⸗ 
ordnung, die verſchiedenen Gebührenordnungen, die 
Grundbuchordnung, das Geſetz über die freiwillige 
Gerichtsbarkeit und jenes über die Zwangsverſteige⸗ 
rung und Zwangsverwaltung. Der Zweck des Antrags 
fol dadurch erreicht werden, daß im Reichsgeſetzblatt 
g die Geſetze über die Ginzelmaterien, unter Einfügung 
JĄ aller, im Laufe der Zeit erfolgten Abänderungen, und 
| mit verſtändlichem Ausdrucke der vorkommenden 
N Hinweiſe auf andere Rechts⸗Vorſchriften, authentiſch 
If veröffentlicht werden. Das ift entſchieden ein uer 
| nünftiger praktiſcher Weg. Er folte u. E. auch betreffs 
der wilddurchlöcherten und geflickten Gewerbeordnung 


eſammtvertr der alle früheren, ſowie auch die auf = A : > 
Stawie und Sthantung enden abmachungene zuſammen⸗ 9 1 ae eate 1 5 ee an er 
fafje, fet am 6. d. Mts. in Peking unterzeichnet worden. Die Zur Beruhigung des Publieums jet noch die mehreren 


o. eingeſchlagen werden. Capitulation erklären, die bereits rechtzeitig in Urkunde werde wohl Anfang Mat hier eintreffen. Weber). x = ; ite gegebene Auskunft 
ty JEM Waſhington befannt war. Die Angelegenheit der | ben Jubal des Berizags tónne cv fiu geit teine weitere ene E E N, erſt Stellung 
ig „Maine“⸗Kataſtrophe ſcheidet nunmehr aus den Haupt- | Mitheilung machen, als diejenige, bie er Anfang Februari nehmen wird, wenn eine völlig abgeſchloſſene Unterſuchung 


dem Reichstage bekannt gegeben habe. i 
Nachdem noch der Colonfaletat ohne weſentliche Debatte 
erledigt worden, wird die Weiterberathung auf morgen 
12 Uhr vertagt. 
Schluß 5 Uhr. 
A SE TECT 


+ 
Brenfildjer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 29. März. 

Die dritte Leſung des Gtats wird mit dem 
uſtizetat fortgeſetzt. Pzd 
> Abg. Willebrand (Cenir.) interpretirt den Miniſterfal⸗ 
erlaß, betr. die Anſtellung der Canzleigehilfen dahin, daß 
diefen Hilfsbeamten nach Ablauf einer gewiſſen Dienſtzeit 
nur aus zwingenden Gründen ihre Stellung gekündigt oder 


jie vor eine abgeſchloſſene, in allen Stücken beurthetlungs⸗ 

fähige Thatſache geſtellt hat. Bis dahin wird fie voraus- f 
ſichtlich jeder Kundgebung ſich enthalten. Das Publicum hat 

nicht die geringſte Urſache, ſich gu beun ruhigen. 

Die geſundenen falſchen Scheine liegen beim Gericht, ſind 

aljo in ficherer Obhut und werden nicht in Umlauf geſetzt. 

Daß Grünenthal, der die Scheine gemacht hat, je zuvor ein 

gleiches Verbrechen in großem Umfange begangen haben 

könnte, iſt ausgeſchloſſen. 

J. Berlin, 30. Mürz. (Privattelegr.) Grünenthal hat noch 
ein weiteres Geſtändniß abgelegt. Wie dem „Berl. Loc. 
Anz.“ gemeldet wird, hat er noch ein neues, wiederum auf 
einem Kirchhof hinterlegtes Depot den Behörden in die 
Hände geliefert. Diesmal war es der alte Jacobikirchhof. 
Ueber die Höhe der gefundenen Gelder wird ſtrengſtes Stile 
ſchweigen we 

tord und Selbftitorn, 

F. Hamburg, 30. März. (Brivattelegr.) Der BAfährige 


verhandlungen aus, fie mag der Gegenftand eines 
beiläufig und ſpäter zu vereinbarenden Schiedsgerichtes 
werden, die Rolle des „Kriegsvorwandes“ 
hat ſie ausgeſpielt. Die Union braucht keinen Vorwand 
mehr, da es aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zum 
Kriege kommt, indem Spanien die politiſchen 
Forderungen der Vereinigten Stagten erfüllt. 
Wie wir geftern in einem Theile der Auflage noch 
meldeten, nimmt Spanien die Vorſchläge Mac Kinley's 
über Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes auf Cuba 
bis October an, zieht ſeine Truppen allmählich 
U und Wap va Bertheilung a ee 
ji ATZ i ( è uterſtützungen an die Reconcentrados zu. amit iſt 
N +4 Bo att dem Wettſtreite mit Rußland, unter: | unleugbar der Anfang gemacht, die Inſel dem ſpaniſchen 
i Jahren völlig war ja, angeſichts der feit einigen | Einfluſſe zu entziehen und dem amerikaniſchen auszu⸗ 

tg veränderten europäiſchen Conſtelletion, liefern. Die Unabhängigkeit Cubas mag formel ſich 


+ . y b 
E 5 Die we, Antipoden. 
8 em großen ruſſiſch⸗engliſchen Zweikampfe 
| abermals ein Waffengaug n miarami 
| hat Rußland einen glänzenden Sieg erfochten, 
(8 England eine empfindliche Niederlage 
i erlitten. Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen iſt, wie 
| gemeldet, nunmehr Thatſache geworden, und damir iſt 
| 3 ein neuer bedeutender Erfolg der ruſſiſchen Diplomatie 
4 zu verzeichnen. Bei der erſten Auftheilung Chinas hat 
| ae Rußland ſich den Löwenantheil, und damit jene 
führende Stellung in Oſtaſien geſichert, 
welche vordem England inne hatte. Daß England hier, 


ję vorauszuſehen. Die diesmali > $ x AR ern eine weniger lohnende Beſchäftigung zugewieſen werden tantn. | Lotterie⸗Collecteur Wiſſering bracht 40 jährigen 
11 ̃² ̃³.Ü / , , , ,.. 
i | Aa IRA pange, Weiterentwicklung der Gituation in| ſich ſelbſt, jo gut oder fo ſchlecht fie es können, Rz! bem Ger des Selntkertume bes Innern kam es zu le a Se ee L ENA ee 
Ira begreiflich 4 er. A vorweg beſtimmt wird. Es ijti regieren, ſie werden aber künftig ſtets einer lebhaften Debatte über eine Rede des Abg. Szmula, kleidet, auf die Straße zu flüchten, wo ſie ſterbend zuſammen⸗ 
ID Rußlands aß in London der abermalige Vorſprung unter einer gewiſſen Schutzunterthänigkeit welchem ber Präſident veriprarh,. feine Interpellation über brach, Der Mörder machte feinem Leben durch einen Stich 
in blands bie tiejjte Verſtimmung erregt hat, aber dielund in vollſtändiger wirthſchaftlicher Abhängigkeit von | den Mangel an Landarbeitern Mitte April auf die Tages⸗ ins Herz ein Ende. ję: 


Der Mörder Caillard, 

der, wie ſchon kurz gemeldet, den Werkführer Leblond, deſſen 
Mutter, Frau und dret Kinder tödtete, legte ein umfaſſendes 
Geſtändniß ab. Von der Straße aus erſchoß er, als die 
im Erdgeſchoſſe wohnende Familie Leblond fiğ zur Ruhe 
begeben wollte, Herrn und Frau Leblond und deren zwei 
Kinder. Dann erſtach er, die Wohnung betretend, Leblonds 
alte Mutter und deren vierjährige Enkelin. Der Verhaftete 
hatte zuerſt Familienrache als Motiv angegeben, geſtand aber 
dann die Abſicht des Raubes ein. Er geſtand auch mehrere 
bereits vor längerer Zeit verübte Mordthaten ein. Dir 
erbitterte Menge wollte den Mörder lynchen. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Die geſtrige dritte Aufführung der 
„Meiſterſinger“, welche ſich err Carl | 
Szirowatka zu ſeinem Benefiz gewählt hatte, ließ | 
in erfreulichſter Weile eine ganze Reihe Verbeſſerungen 
und Abrundungen erkennen, welche die Wiedergabe des 
Werles ſeit ſeiner Premiere am hieſigen Platze erfahren 
hat, während wir in Einzelheiten die muſikaliſche 
Sicherheit oder, beſſer geſagt, Correctheit 
vermißten, die jener eigen war. Das iſt ebenſo 
natürlich wie erklärlich. Wie der junge mulus 
ſeinen binomiſchen Lehrſatz und die ſonſtigen 


ordnung zu ſetzen. z 

Miniſter Frhr. b. d. Recke proteſtirt gegen den Vorwurf 
des Abg. Szmula, daß die Regierung es mit ihrem Intereſſe 
für die Landwirthſchaft nicht ernſt meine. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein legte dagegenVerwahrung 
ein, daß Die Htegierung den Gruft der Lage der Landwirthſchaft 
nicht anerkenne. 

Im Laufe der Debatte traten die Abgg. Möller (Natl.) 
für größere Milde hinſichtlich Duldung polniſcher Arbeiter 
angeſichts des Arbeitermangels auf dem Lande, und Graf 
Pappeuheim (Conſ.) für baldige Einbringung eines Geſetzes 
über Verpflegungsſtationen und der Abg. Graf Limburg⸗ 
Stirum (Conſ.) tritt für Einführung einer NRadfahr⸗ 
tener ein. i ' 

Bet dem Gtat des Landwirthſchaftsmintſteriums tritt 
Abg. Knebel (Natll.) für weitergehende Maßregeln gegen 
die Schildlaus und eventuell für ein völliges Verbot der 
Einfuhr amerlkaniſcher Aepfel ein, welches der Verein der 
Obſtweinfabrikanten wünſche. A 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt 
ſich bereit, wenn weitere Maßnahmen nöthig werden ſollten, 
deshalb mit der Reichsregierung in Verhandlung zu treten. 

Morgen Vormittag 11 Uhr: Cultusetat (Gehälter der 
Geiſtlichen). Schluß ah Uhr. 


k 
Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 29. März. 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel. , 

Die Geſetze betr. die evangelische Kirchenverfaſſung in 
den acht älteren Provinzen der Monarchie und betr. die 
Bildung von Parochialverbünden in Schleswig ⸗Holſtein 
werden in einmaliger Schlußberathung angenommen. 

Es folgt die Berathuug des Geſetzes betr. die Erhöhung 
des Grundcapitals der Preußiſchen 
Central =- Genoſſenſchaftscaſſe. — Die 
Commiſſion (Referent Herr v. Graf) beantragt unveränderte 
Annahme der Vorlage. : 


1 ohnmächtige Wuth der britiſchen Preſſe wird an der 
i vollzogenen nel nichts ändern, und daß die 
M Engländer that ächlich zum Schwerte greifen werden, 
IR um Rußland die Vorherrſchaft in Aſten ſtreitig zu 
ia machen, daran denkt im Ernſte kein Menſch. Solange 
i die Reform der engliſchen Armee und Flotte nicht 
l durchgeführt, und ſolange England nicht in der Lage 
KS iſt, mächtige Bundesgenoſſen zu gewinnen, ſo lange 
ra werden die ſtärkſten Drohungen in den engliſchen 
| Zeitungen in Petersburg eindruckslos verbleiben; im 
* i günſtigſten Falle wird ſich England mit einer 
r 


der Union ſtehen. Das iſt unleugbar ein ſchwerer 
Schlag für Spanien. Aber nachdem es in ähnlicher 
Weiſe doch fon vorher ganz Südamerika verloren, 
wird es ſich auch über dieſen Verluſt tröſten müſſen. 
Die Losreißung Cubas vom Mutterlande war nach der 
anzen bisherigen Entwicklung doch nur eine 
Bunge der Zeit — keine noch ſo verzweifelte Anſtrengung 
konnte dieſes Ereigniß dauernd verhindern. Ob es 
nicht politiſch klüger geweſen wäre, wenigſtens eine 
finanzielle Entſchädigung herauszuſchlagen und lieber 
auf die rein äußerliche und formelle Satisfaction zu 
verzichten, ſteht dahin. Unbedingt richtig war es jeden⸗ 
falls don Sagaſta, nicht va banque zu ſpielen und ſich 
in einen Krieg einzulaſſen, der nicht nur abermalige 
ſchwere Opfer an Gut und Blut fordern, ſondern 
auch, nach menſchlicher Vorausſicht, eine nationale 
Kataſtrophe herbeiführen mußte. Sagaſta hat ſeine 
Zugeſtändniſſe der Art gemacht, daß die äußere Ehre 
gewahrt bleibt. Spanien rettet aus der Cuba ⸗Affäre 
nichts, als dieſe Ehre. Darum iſt es an der Regierung 
zu Wafhington, nunmehr den ſpaniſchen Nationalſtolz 
aufs ſorgſamſte zu ſchonen. Es handelt fi dabei 
nur um Formen, die der ungelenke Yankee nicht 
immer zu finden weiß. Hoffentlich ſtehen ſie ihm 
diesmal zur Verfügung, ſo daß die friedliche Wendung 
welche die Dinge durch Sagaſtas nothgedrungene 
Selbſtbeſcheidung genommen haben, auch zum glücklichen 
Ziele führe. Es wird dies freilich im Weſentlichen 
davon abhängen, welche Aufnahme die erheblichen 
Zugeſtändniſſe der ſpaniſchen Regierung im Lande 
finden werden, doch iſt wohl anzunehmen, daß ſich das 
Miniſterium zuvor der Zuſtimmung der Cortes⸗Mehr⸗ 
heit verſicherte. In ganz Europa wird jedenfalls der 


kleinen Abfindung begnügen müſſen. Die ſich 
$ gegenwärtig in dem Inſelreiche bemerkbar 
i N machende Nervoſität und Aufregung beanſprucht 
„i demnach politisch kaum irgend welche Bedeutung. Seit 
die ruſſiſche Flagge über Port Arthur und Talienwan 
i weht, jeit Rußland durch den Beſitz des Golfes von 
Petſchilt den maßgebenden Einfluß in Peting aüsübt, 
und durch die mandſchuriſche Eiſenbahn den ganzen 
Nordoſten des Reiches beherrſcht, hat es ſich zum 
ausſchlaggebenden Factor in Oſtaſien 
gemacht, und an dieſer Stellung wird niemand mehr 
zu rütteln vermögen. 
* * 
% 

Peking, 29. März. (W. TB) . 

Der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawloff war, als 

er geſtern im Tſungli⸗Hamen zur Unterzeichnung des 
Abkommens zwiſchen China und Rußland erſchien, von 
zwei berittenen Koſaken in Parade⸗Uniform begleitet, 
| In Tientſin hielten ſich bereits Sonnabend eine Anzahl 
me Ruſſen in Begleitung eines Prieſters auf, der, wie es 
EHA heißt, bei der Uebergabe Port Arthurs an Rußland 
den Segen ſprechen ſoll. 


8 4 ; Pertersburg, 29. März, (W. T.⸗B.) auf eine friedliche Löſung der Affaire deutende Reichsbankpräſident Dr. Koch tritt für das Geſetz ein. liche Vorſpiel ging geſtern leider unter dem Zuſpät⸗ 
| Eine im „Regierungsboten“ veröffentlichte (von uns Umſchlag mit einhelliger Befriedigung aufgenommen ka! Wiara alle ſich vielfach hie Melde kommen verſchiedener Theaterbeſucher fait uns 
"3 geſtern in einem Theile der Auflage noch auszugsweiſe] werden. LIE ŚW bank zum Minfler genommen habe. Die Reichsbank werde verloren, und das iſt im Intereſſe des Pu 


lebhaft zu bedauern; ohne jede geiftige Sammlung, 
ohne die weihevolle Einleitung, folgt man EE 
Oper wie einer kurzweiligen Handlung, m fehe bal 
ermüdet, wir wollen nicht fagen, gelangweilt zu 
werden. Mijo, verehrte Leſerinnen, e Sie 
ſich nicht den Genuß durch allzu ausgedehnte Be⸗ 
schäftigung mit Ihrer Toilette! Die „Meiſterſinger“ 
ſind ein ernſtes, nicht leicht verſtändliches Werk; wer 
ſich daran erfreuen will, muß mit Andacht und ge⸗ 
ſpannter Sade ee beż u Die Lehrbubenchöre 

ehr ſicher und friſch geſungen, 
die niedlichen Bürſchchen waren diesmal ſttt⸗ 


wiedergegebene) amtliche Mittheilung beſagt: Am 

| 27, März fei in Peking das Abkommen zwiſchen Ruß⸗ 
. land und China unterzeichnet, wonach Port Arthur 
und Talienwan mit den dazu gehörigen Ländereien 
und Territorialgewäſſern für 25 Jahre zur Nutznießung 
abgetreten iſt. Die Friſt kann verlüngert werden. 
Hasen iſt Rußland ermächtigt zum Bau der die beiden 
üfen mit der großen transſi iriſchen Eiſenbahn ver⸗ 


| 

| Waſhington, 28. März. 
p. bindenden Bahn. Die Eröffnung des Hafens von 

| 


Der Miniſterrath beſchüftigte ſich heute Morgen mit der 
Botſchaft Me. Kinley's und den letzten Depeſchen Woodförds, 
welche zwar bisher noch nicht veröffentlicht, aber, wie man 
weiß, beruhigender Natur ſind. Es wird verſichert, daß 
Spanien zu erheblichen Zugeſtändniſſen bereit ſei und ſelbſt 
einer Zurückziehung ſeiner Truppen aus 
Cuba zuſtimmen würde, unter Bedingungen, die, wenn 
auch für die Vereinigten Staaten nicht gänzlich zufrieden⸗ 
ſtellend, doch liberaler und verſöhnlicher als die bisher in 
Vorſchlag gebrachten ſeien und dem Wunſche nach Abwendung 
des Krieges offenen Ausdruck verliehen. 

; i 5 Köln, 29. März. (W. T.⸗B.) 

Die „Köln. Zeitung.“ meldet aus Habana: Eine der 
jüngiten Thaten der Aufſtändiſchen tt die gänzliche 
Zerſtörung der großen ſchönen Zuckerfabrik Cannamaba 
der dentſchen Firma Schmidt u. Fiſcher bei 
Trinidad in der Provinz Santa Clara an der Seeküſte. Am 
18. Februar, Nachts 11 Uhr, brach ein Haufe Aufſtändiſcher 
ein und RK a der aus 25 E ZR 17 19 
i rien“ mi è fe | e i uckerhaus m 
FA ee den Torpedobootszerſtörern geht eroten Begiehen und in Brand Keden Die dtufftänditeen 
8 Paris, 29. Mä plünderten das wohlgefüllte Lager, raubten 2500 Peſos in 

$ Haıte Colon en „29. Mürz. (W. T.⸗B.) Silber, welche zur Lohnauszahlung bereit lagen, tödteten 

| Der „Politique Coloniale“ zufolge erhielt Admiral | 4 der Vertheidiger, verwundeten 10 und entfernten ſich, ohne 

Beaumont, Commandant des oſtaſtatiſchen Ge⸗ daß die in der Nähe befindlichen großen Truppenabtheilungen 

| ſchwaders, beſondere Inſtructionen betreffend] welche zu ſpät zur Hilfe gekommen waren, dem Rückzug der 
ty die Inſel Hainan. Aufſtändiſchen namhaft Einhalt thun konnten. 


f Talienwan für die Handelsſchiffe aller Nationen wird 
3 einen neuen, ſehr ausgebreiteten Markt im äußerſten 
4 Ojien ſchaffen dank der großen transſibiriſchen Eiſen⸗ 

. bahnlinie, die in Folge des zwiſchen Rußland und 
a: China getroffenen Uebereinkommens in Zukunft die 
po äußerſten Punkte der beiden Continente der alten Welt 
| verbinden wird. 

N & : Hongkong, 29. März. (W. V-B. 
i 4 Die engliſchen Kreuzer „Rain bow“ 1 0 9 410 
| iind heute nach Norden in See gegangen; das Flagg- 


5 0 unden werden. Die 
en hatten in Frau Beeg⸗Grinning als 
ochen und Herrn Szirowatlka als Stolzing eine ſehr 
weckmäßige und günſtige Neubeſetzung erfahren. 
rau Beeg faßt die Partie durchweg vom 
naturaliſtiſchen Standpunkt aus auf; ſie iſt das echte, Yi 
frijhe Goldſchmiedstöchterlein, welches aus feinen | 
ien kein Hehl macht und ſeinem „herrlichſten von 
Alben, prima vista und ohne großes, zimperliches 
Federleſen das ganze Herz ſchenkt. Zu gute kommt 
ihr dabei die ſchlanke, jugendliche Erſcheinung und der 
helle Timbre des nach der Höhe ſehr vollen und 
kräftigen Organs. In dem bekannten Quintett hielt 
fie ſicher die Führung, die übrigen Scenen gelangen 
ebenſo tadellos. Vielleicht hält die Künſtlerin aber 
doch beſſer in der Offenbarung ihrer Gefühle ein klein 
wenig mehr zurück; die Kirchenſeene bot darin fajt zu 
viel. Herr Szirowatka konnte als Stolzing allen Ans 
ſprüchen genügen, die man in dieſer bedeutenden Partie 
au einen tüchtigen, ſtimmbegabten Künſtler ftellen muß. 
Sicher und gewandt in allen den vielen, von Wagner 
geradezu rückſichtslos ſchwierig gewählten kürzeren F 
Scenen, bot der Künſtler eine geradezu entzückende 
Cantilene in den bekannten Liedern „Am ſtillen Herd“, 
dann „Morgentlich leuchtend“ und endlich im Preislied 
des letzten Aufzugs. Wie hier die Töne frei und leicht, 
weich und ſympathiſch hervorquellten, mit der Innigkeit 
des Vortrags Kraft und Energie der Empfindung 
vereinend, ſo hatte man das ſichere Gefühl, daß der 
Ritter wirklich ein gottbegnadeter Sänger, daß er ein * 
Meiſter unter den Meiſtern ſei. So nur kann die A 
prächtige Illuſion des Dichter⸗Componiſten fapbareGeftalt 
gewinnen und die Moral des ganzen Stückes — daß 
der Geiſt über die Materie ſiegen muß — verſtändlich 

ervortreten laſſen. Der jubelnde Beifall des gut 

eſuchten Hauſes galt geſtern in erſter Linie dem 


n Fürſt bradziwill bezeichnet das Vorgehen gegen DIE 
9 Augenblick, wo er ſelber auf der Höhe alles Liebes⸗ 
* glückes plötzlich die tötende Wunde im Herzen fühlte. 
1-24 Der Kies knirſchte neben ihm, und emporzuckend 
pz ſtarrte er in das ernſte, blaſſe Geſicht Fränzchens. 
y Ein wunderlicher Ausdruck lag darin, halb Schmerz 
| And Mitleid, halb triumphirende Genugthuung. Er 
9 ſprang empor und wollte haſtig mit kurzem Gruß 
3 vorüberſchreiten, — ſie ſtreckte den Arm aus und 
f k: ſperrte ihm den Weg. ) EN 
IM „Vetter Wulff⸗Dietrich, — bleiben Sie!“ 
4 Er biß die Zähne zuſammen und hob ſtolz fragend 
das Haupt. „Vetter Wulff⸗Dietrich?“ wiederholte 
* er mit gefurchter Stirn. i 
— „Ja, mein Vetter! Ich bin Franziska Niedeck 
"4 und Mr. Luxor und feine Gattin find meine Eltern, 
ra die Erbgraſen von Niedeck.“ | 
KM „Franziska — Onkel Willibald ...“ Er ſtrich 
14 wie ein Träumender über die Stirn. „Ja, ja, ganz 
| recht, nun fang ich an zu begreifen, daß fie Pia 
„ABK Nördlingen iſt!“ 
Fränzchen trat näher, faßte feine Hand und zog 
BR ihn zur Bank zurück. „Armer Wulff⸗Dietrich, wie 
18 hat jie Div fo bitter Unrecht gethan!“ 75 
Sein Blick belebte ſich. Er hob den Kopf. 
„Hörten Sie es, Couſine Fränzchen?“ ſtieß er leiſe 


nern 


Reichstag. 
72. Sitzung vom 29. März, 12 uhr. 

Am Buundesxrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf 
Poſadowsky, Freiherr v. Thielmann, v. Goß ler, 
Nieberding. j 

Nach Erledigung einer Anzahl Rechnungsſachen tritt das 
s in die 8, Berathung des Reichshaushalts⸗Etats ein. 

et A O uaaa a RAT: 

üchſiſcher Bevollmächtigter Oberſt Graf Vitzthum 
v. Eckſtädt auf die Beſchwerden des Abg. Bebel über die 
Vergebun von Sattlerarbeiten zurück und betont, daß das 
ſüchſiſche Kriegsminiſterium die Petition der Sattlergeſellen 
abgelehnt habe, weil es nicht in das Erwerbsleben ein⸗ 
greifen wolle. Eine Lohndrückerei gebe es nicht; auch die 
Behauptungen über Lieferung ſchlechten Materials ſeien 

e ? j 
g. Iskraut (Dti, Reformp.) wendet ſich gegen dle 
Agen eh wage on aer den EA ſowie 

ulagen 8 $ H 

die anderen höchſten e A 
Nach einer gesch Bemerkung Bebels (Soc.) wird die 


Miniſter v. Miquel beſtreitet, daß ein Kampf gegen 
polniſche Sitten und polniſche Sprache geführt werde. Was 


Die Vorlage wird darauf angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienstag, den 26. April. (Etat) 
Schluß 5¼½ Uhr. 


Deutſches Reich. i 
Berlin, 29. März. Der Kaiſer ſtattete geſtern 
Nachmittag dem Reichskanzler einen längeren Beſuch ab. 
Stuttgart, 29. März. Die Kammer der Abgeordneten 
hat heute bei Berathung der Verfa ſſungsreform 
die Abſchaffung der Sti wahl mit 54 gegen 
30 Stimmen angenommen. 


Ausland. 


i 29. Mürz. 
Heſterreich⸗ungarn. Wien, 5. Im 
Generaldebatte geſchloſſen und in die Specialdisculfion ein Reichsrathe kam es heute zwiſchen den Abgeordneten 
getreten. ń , [Wolf und Lueger zu beleidigenden Ausfällen. 

Bei dem Etat für den Reichstag befürwortet Abg. Dr. Wegen eines Vorkommniſſes in der Vertrauens⸗ 
Lieber (Centr.) einen Antrag, wonach die Unterſchriften der | männer⸗Verſammlung der deutſchen Volkspartei vom 
beim Reichstag eingelaufenen Petitionen gegen die Bekannt⸗ 19. d. Mts. fand zwiſchen dem Abg. Steinwender 
agen werbe Reichstag nicht angehörende Perfonen ſicher⸗ u dane Herausgeber des „Grazer Tageblatt“, 
8 á ; ; i äbelduell in einer Pri 

Abg. Graf v. Roon (Conſ.) bekämpft den rag. Dr. Streinz ein Säbe ‚einer Privat⸗ 

Stan ń a te wohnung im Inneren Wiens ſtatt. Die Bedingung 


Staatsſecretär Dr. Graf Poſadowsky meint, der Bes e EDIN 
ſchwerdeführer müſſe auch den Muth haben, feinen Namen lautete auf Säbel bis zur Kampfunfähigkeit. Steinwender 


| 4 hervor. 4 „Die Regierung müſſe fich dem gegenüber Sii äfe leicht, Dr. Streinz A + 
| Sie nickte. „Alles! Aber nenne mich nicht Sie, Freihelt des aan en Ro "fe ie Beanie fid etea qe aet nran ee r ZPAS e es AA? welcher nuż enge RER franais 
wir ſind ja jo nahe verwandt und waren feit Anfang aaae daß die 9 had bet bee f Avantel, Drelli 20. Mitt. Der mungen] aneennmnd fener Ihnen Selian entnehmen mag 


Gerechtigkeit, daß die Regierung die Namen der Beichwerder 
führer erfahre, we | 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Frhr. v. Stumm 
(Rp.), Graf v. Arnim (Rp.), Rickert (Fretſ. Vereinig.) und 
Dr. Lieber (Centr.) wird der Antrag gegen die Stimmen 


viant überrannte heute Nacht in der Nähe der 
SĄ von L'Aber⸗Vrach das Hochſee⸗Torpedobvot 
„Ariel“, welches bald darauf ſank. Die Beſatzung 
des Bootes iſt gerettet. Infolge dieſes Unfalls wurden 


"A an jo gute Freunde, ſeltſam, als hätte ich es 
| empfunden, daß wir zuſammen gehören.“ 
J „Und Du trauſt mir nicht eine ſchlechte, ehtloje. 


Beeg, welcher ſeinen Hans Sachs mit derſelben 
Sicherheit und unter glänzender Entfaltung fete 
ſchönen Stimmmittel wie am erſten Abende darſtellte, 
thaten wiederum ihre volle Schuldigkeit und trugen 


xf Komödie zu, wie — wie Pia es thut?“ der Gonieroativen an ü 1. und 2. Divifi 

vi der C genommen. 3 die Nachtmanöver der 1. und 2. Diviſion des Nord- i ; 

K, Sie drückte ihm kräſtig die Hand. „Nein, bei , See e enen Aae e en geſchwaders abgebrochen. Eine Hebung des „Ariel“ zum guten Wengen der HORUBLORGEN RS 3 
8 Gott nicht! Habe ja ſelber Niedeck'ſches Blut in den durch bas Reichsgeſetblatt ohne Namensunterſchrift vera erſcheint ausgeſchloffen. ; . 


öffentlichte Berichtigung zur Gewerbeordnungs⸗Novelle der 
Rechtsgültigkeit entbehre, 

Prüſident Frhr. v. Buol theilt einen eingegangenen 
Autrag Stumm mit, wonach der Reichstag unter Ablehnung 
des Antrages Auer zur Berichtigung des Reichsgeſetzblattes 


A Adern und weiß, daß wir uns zu folch krummen 
Wegen nicht hergeben würden! Ich habe Dich ehrlich 
gern! Wulff⸗Dietrich, Du biſt ein braver, redlicher 
Kerl, und — mein Wort darauf — es hat mich 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, 31. März. Kalt, 
windig, . ni Om S.⸗A. 5,89, SN, 6,81. 
„H. 2,00, 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Maxine it S. M. S. „Oldenburg“, Commandant 


Br lange nichts fo. herzlich gefreut, wie die Entdeckung, nachträglich die Zuſtimmung ertheilen fol. Corvettencapitän Wahrendorff, am 28. März in Neapel ane | M.M. 11,—, 
w daß 0 wid 105 a 3, Staatsſecretär Dr, Nfeberbing: Das Reichs juſtizamt gekommen und beabſichtigt am 3. April nach Malaga in See * Perſonalien bei der Poft. Der Ober⸗Poſtdireetions⸗ j 
N Er ſchüttelt ſter d x Q 5 habe keine Bedenken getragen, die durch ein Verſehen untere zu gehen. S. M. Torpedoboote 8 66, S 10, S 30 ſind am ſeeretär Burchardt von hier it zum 1. Mai als | 
14 hüttelte finſter den Kopf, aber feine Hand] bliebene Correctur in der erfolgten Weiſe geſchehen zu laſſen. 28. ds. Mts. von Flensburg nach Kiel in See gegangen und commiſſariſcher Poftcaffirer nach Graudenz verſetzt. Der 

umſchloß die ihre beinahe krampfhaft. Die fehlende Namensunterſchrift werde dadurch erſetzt, daß daſelbſt eingetroffen, S. M. Torpedoboote S 75 und S 79 Poſteaſſtrer Krüger aus Graudenz it an die Hłefige 


der 5. Torpedobvotsdiviſion (Reſ.) haben am 28. ds. Mis. 


das Reichsgeſetzblatt unter der Verantwortung der Regierung 
Gegere von Wilhelmshaven aus eine zweitüge Rottenfahrt angetreten. 


Ober⸗Poftbirection verſetzt, wo ihm eine Bureaubeamten⸗ 
erſcheine. ; raj 


s 2 j Gortſetzung folgt.) ſtelle 1. Claſſe übertragen wird. 


Nr. 75. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. März. = 
nn RNA — — ſ— — 


be 

ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — —; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — —; e, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — —; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 44—46; e. gering 
genührte Kühe und Fürſen 41—43. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 

Saugkälber 64—68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
50—62; e. geringe Saugkälber 45—52; d. ältere gering 
genährte (Freer) 40—42. 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
—'—; b. ältere Maſthammel — —; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) — —; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

peun, „pay PEN 5 15 8 bis dn PUP eo Br 
. Stóler — —; e. fle e 54—55; d. gering entwickelte 
50—53; e. Sauen 50—53. + 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Der Rinderauftrieb wurde bis auf wenige 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 8,971½ 
April Mk. 8,971/,, Mai Mk. 9,07½, Auguſt Mk. 9,30, October⸗ 
December Mk. 9,25. ) 

: Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 5 30. März. 
Seller; Schön. Temperatur: Plus 5° R. Wind: O. 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 720 Gr. 

Mk. 175, bunt etmas krank 726 Gr. Mk. 179, hellbunt etwas 

krank 729 Gr. Mk. 180, hellbunt 724 Gr. Mk. 181, weiß 

737 Gr. Mk. 184, hochbunt glaſig 766 Gr. Mk. 190, ſtreng 

roth 758 Gr. Mk. 190, für polniſchen zum Tranſit hell- 

bunt 729 Gr. Mk. 154, 745 Gr. Mk. 157½, für ruſſiſchen 
zum Tranſit fein hochbunt glaſig 774 Gr. Mk. 162 per To. 
sagen unverändert. nius ift inländtſcher 726 Gr. 

Mk. 135 per 714 Gr. per Tonne. 2 x 

Gerſte tft gehandelt inländiſche große 650 und 662 Gr. 

Mk. 150, 665 Gr. Mk. 156, ruſſiſche zum Tranſtt 624 Gr. 

Mk. 107, hell 627 Gr. Mk. 109, Futter 101 ½ per Tonne. 


dude Baht e zum Tranſit Victoria Mk. 110%½ per Stücke geräumt. 


> zę Kälber: Markt geftaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
w 9 zał dad Tranſit blaue Mk. 65, gelbe Mk.] war geringfügiger Umſatz, jo daß maßgebende Preife nicht 


ne gel . a 0 pet feſtzuſtellen waren. ` 
Nübfen ruſſiſche zum Tranſit ſtark beſetzt Mk. 120 per Schweine: Markt verlief ruhig und wurde geräumt, 
J y dd ͤ Vb 


De ; = 

wichen Wahlmännern in Pr. Stargard⸗ mit dem Kopf auf einen Schrank, fo daß fie 
e wird die morgige Landtags⸗ſich das Genick brach um Rt, A> Section wurbe 
ahl Gelegenheit bi i - von den Herren Kreisphyſicu r. Steger und 
wett zu machen, die ee rn er - PGR er: Eſchricht ausgeführt. Der Ehemann Jahn 
erkettung unglückli $ atjcjen urch die bekannte wurde gefefielt nach dem Thatorte gebracht und wohnte 
erlitten Fo gui licher Umſtände am letzten Wahltage der Section bei. Die Frau ſoll dem Trunke ergeben 
. Diesmal iſt nicht der Schatten eines GRE myc Jahn war ganz zerknirſcht und weinte 
a, der einen deutſch entſchüfdiate, unaufhörlich. KET 
wenn er feiner Wahl 1 een ensirgnläigte, Von der elektriſchen Centrale. Mit der Legung 
danach eie che pflicht nicht genügen ſollte, und es iſt der Kabel von der elektriſchen Centrale nach der 
thum i cherheit zu erwarten, daß das Deutſch⸗[Häkergaſſe fol noch am Freitag oder Sonnabend dieſer 
S in, Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau ſich die frühere Woche begonnen werden. Zwecks Legung der Kabel 
telung wieder zurückgewinnen wird Große praktiſche wird das Jahrwaſſer auf 2 Tage geipertt werden, jo 
Erfolge wird ja 5; N aż daß kein Schiff die Mottlau paſſiren kann. , tk 
kurzen Reſt d ja die Wahl eines Deutſchen für den » Grundbeſitz⸗Beränderungen. A Durch Verkauf: 
von nicht zu der Wahlperiode nicht mehr haben, aber ne 46 ua RZE adi a oea 
fs R ea, ſtreckern des verior t Kaufma nrich Zimmer⸗ 
Erfolg, ven erichägender Bedeutung ift der moraliſche eee e Stadtrath Wilhelm Penner für 
Fee „0 er Sieg des deutſchen Candidaten für ung 47000 Mk. B. Durch Zuſchlagsurtheil: Sasper⸗ 

die Bu b es noch nöthig ift, unter dieſen Verhältniſſen 

Wir IR Wahlmänner an ihre Pflicht zu mahnen? 

en, nicht; wir ſind gewiß, daß wir den Aus⸗ 


ſtraße 6 von der Wittwe Wilhelmine Hartung geb. Zielke 
und den Erben des verſtorbenen Johann Hartung auf den 
Schloſſergeſellen Robert Felix Kreft für 11350 Mk. über⸗ 
gegangen. C. Durch Erbgang: Olivgerſtraße 38 nach 


fall der ; dem Tode des Schiffscapitäns Julius Ferdinand Linſe auf | Tonne bezahlt. : 
die näch den dagen Wahl als ein glückliches Omen für deſſen Witwe arie Wilhelmine Linie geb. Behrendt und. Dotter ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 1621, per To. geh. = 
Ji deren Kinder übergegangen. Leinſaat polniſches Mk. 185 per Tonne gehandelt. Sperinldienf 


Kreiſe nk Landtagswahlen in dieſem hartumſtrittenen 


N Be ‘Senf ruſſt ranſit gelb beſetzt Mk. 120 per 
unſerer folgenden Nummer werden begrüßen Senf ruſſiſcher zum Tranſit ge ſetz 
; : j 


Tonne bezahlt. A ? 
Kleeſaaten roth Mk. 361, per 50 Ko. gehandelt. K 
Weizenkleie da Mk. 4,10, 4,15, extra grobe 4,25, 

mittel Mk. 4,10, feine Mk. 4,05, fein beſetzt Mk. 8,95 per 

50 Kö. bezahlt. 1 : 

Roggenkleie Mk. 4,40 per 50 Ko. gehandelt. 7 
Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 65,00 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 45,25 bezahlt 0 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorvei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


* Einlager Schleuſe vom 29. März. Stroma b: 
2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit eichenen Stäben. Ad. Meyer 
mit 244 To., R. Woltersdorf mit 252 To., Herm. Schulz mit 
313 To., F. Riedel mit 252 To., Fr. Graul mit 131 To. 
und M. Japs mit 96 To. Zucker, ſämmtlich von Thorn au 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. ©. Stach mit 125 To., 
J. Jablonski mit 174 To., M. Schrobka mit 127 To. und 
M. Kurreck mit 126 To. Zucker, ſämmtlich von Bromberg an 
Cohrs u. Ammé Nachfl., Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn 
mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit Holz, 1 mit Kies, 3 mit 
Steinen. D. „Jul. Born“ von Danzig mit Gütern an Rahn, 
Tiegenhof. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern an Nonnen⸗ 
berg, Graudenz. Dan 

* Polizeibericht für den 30. März 1898. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 4, Unfugs 1, 
Trunkenheit 1, 1 Bettler. Obdachlos 5. Gefunden: ein 
Taſchen⸗Baukalender, 1 Schirmbezug, 1 Schlüffel am Ringe, 
1 Pfandſchein, 1 Notizbuch mit Geſellenſchein für Maurer 
Auguſt Lietz, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidireetion, am 23. Februar d. Is. 1 alter großer Name 
Meſſingkrahn, abzuholen vom Arbeiter Felix Müller, 


) l des Schiffers 
Friedensſtraße 8. Verloren: 1 Portemonnafe mit 90 Pig. e 


dürfen! 


für Prahtnachrichten. 


Spanien und Amerika. 

O Madrid, 30. März. Die öffentliche Meinung 
verhält ſich reſervirt. Mit Ausnahme einiger Blätter giebt 
die Preſſe ihrer Genugthuung darüber Ausdruck, daß die 
Ausſichten auf kriegeriſche Entwickelung durch die eingeleiteten 
Verhandlungen in weite Ferne gerückt ſeien. Geſtern hatte 
der amerikaniſche Geſandte Woodford mit dem Miniſter⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. brüſtdenten Sagaſta und den Miniſtern des Colonialamtes 
und des Auswärtigen Conferenz und ſodann eine Audienz 


Thorn, 29. März. Waſſerſtand: 2,18 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Ver⸗ bei der Königin. 
ji Das Kriegsgeſchrei der Jingos. 


äünderlich. ee 

Waſhington, 30. März. (W.⸗T. B.) Rawlin brachte 
geſtern im Senate eiue Reſolution ein, wonach an Spanien 
der Krieg erklärt und die Unabhängigkeit Cubas hergeſtellt 


A h I 
en pgjytiterfahepraw, Der nunmehr varliegende 
Eiſenb tge Entwurf des Sommerfahrplans der 
folgende ahn ⸗ Direction Bromberg weiſt 
ahrpla wichtigere Aenderungen gegen den Winter⸗ 
) die 0 nui: Es werden neu eingelegt: 
AGD eiden Schnellzüge 13 und 14 Berlin⸗Schneide⸗ 
Schönf unzig; 2) gemiſchter Zug 405 von Culmſee bis 
hl, 3) gemiſchter Bug 408 von Schönſee bis 

i8 Moi 4) gemiſchter Zug 647 von Schneidemühl 
bis qp lettin; 5) gemiſchter Zug 244 von Allenſtein 
werde orn. Während der Dauer des Sommerfahrplans 
Berlin mit dem Zuge D 3 auf den Stationen der 
Kreu er Stadtbahn, Cüſtriner Vorſtadt, Landsberg, 
gel af: Schneidemühl und Konitz nur Reiſende zu- 
binaus mit Fahrkarten nach Marienburg und darüber 
eber gelegenen Stationen, ſowie nach Dirſchau zum 

g gang auf Perſonenzug 374 in der Richtung nach 


tromab: 


Sur Nach 


Ladung | Bon 


; j v Ji und 3 Badebillets, 1 ſilberne Herren⸗Cylinderuhr Nr. 56178, | —: z - - f 
Diraih, ‚Mit dem Zuge D 4 werden von Station | abzugeben’ im Funde eng r Königl. Polizeidireetion. j J. En A SaR 8 0 e > SRO % ane en en Elle we EUER IB e cingetpagiit 
Mi (einſchließlich) ab keine Reiſende mehr zur A — . Sj a 95. 0 RE 3 tn, die ee s = Dr wi 2 
zugelaſſen; dieſelben finden mit dem näch⸗ ZU 7 j „3 - sig b y do do. ewaffnete ntervention au uba gefordert, oraker 
e , . | śm | be b. | sBazjónyi erklärte, der „Mainet-Smitenfoh fet nur ſecunbär. Es 
1 eiden Zügen D 3 und 4 werden Reiſende, welche c Elbing. 29. März. Die Vereinigten] A. Seletke do. Kleie ia, müſſe auf jeden Fall gehandelt werden, in Bezug auf die 
lafwagenlarten löſen, ausnahmslos zugelaſſen. [Staaten Nordamerikas haben bei der anne S. Krauſe do. an io eubaulſche Frage im allgemeinen. Maſon hielt im Verlaufe 
5 1 a age 10 Schichau ein Torpedobopt gekauft. Es ift die Drulla do. 0. p. s ar 
Ladu avarie. Der hier am 21. d. MŚ, mit voller wahrſcheinlich eines jener Boote, welche vor einer] Kawaczyngktt bo, do. do, . 9 der Sitzung eine kriegeriſche Rede und verlangte laut 
Alis Zucker ausgegangene Lübecker Dampfer Reihe AM Jahren A bie Firma Schichau für eine Weſſolowoet] do. Feldſteine Polen ( den Krieg. 
©, N Kroh n“ (Rhed. H. M. Gaedertz), Capitán nnswärtige Macht gebaut, 5 abgeliefert wurden,] Lewandowski do. ep: do. d Waſhington, 30. März. Repräſentantenhans Marið, 
Neufahrn mußte geſtern auf feiner Reiſe von weil Zahlung nicht geleiſtet wurde. Ein amerikaniſcher en 50. ©. S% der Präfident des Miliz-Comiteeg, brachte eine Reſolution 
x late asser nach Liverpool mit eingeſchlagener Schiffsführer iſt hier zum Abholen des Torpedoboots ahne do. Ś0. 50. ein, in welcher erklärt wird, zwiſchen den Vereinigten 
Chriſti e und ca. 3 Fuß Wafer im Großraum in eingetroffen. Das Schiff ſoll nach England gebracht Stets do. do. do. Staaten und Spanien beſtehe der Krtegszuſtand. Der 
iibig and einlaufen. Die Ladung ift ſtark be⸗ werden, wo es armirt werden ſoll. ; Mete i ja 4 Präſident ſolle daher ermächtigt werden, en * 
* gy aia ą er za ce Strunk * 0. Di PY 7 1 
der Maſchinenprobe. Heute Vormittag begannen auf N z 4, Capt. Sipinari|D. Alice] Güter Thorn ſtreitkräfte zu verwenden. 
endeten an chen Werft die Maſchinenproben, Soes 1 5 AE Tetzte Haudelsuachrichten. Gap iR — New. York, 30. März. Seitens der cubaniſchen 
erren Canan e 8 Seren ene Central⸗Notirungs⸗Stelle i Schiffs⸗Rapport. Nationalverſammlung wird ein Manifeft veröffent⸗ 
RY Obe Neufahrwaſſer. den 29. Mürz. licht, in welchem fie die Haltung Nordamerikas bezüglich der 


s ber baner und Kring, Geh. der Preußiſchen, ee ad la 


r⸗Baurath Meyer, 

Sch if Baurath Hoßfeld und Maſchinen⸗Ober⸗Ingenier 

Walters u eingetroffen. Sämmtliche Herren find in 
otel abgeſtiegen. e , 

nah 15 Der 30. Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 

in in feiner Montagfttzung noch verſchiedene Wahlen vor. 


„Maine“⸗Kataſtrophe verurtheilt und den Gedanken eines 
Waffenſtillſtandes mit größter Erregung zurückweiſt. Die 
Vereinigten Staaten könnten ſicher ſein, daß die Cubaner 
eher bis zur Vernichtung kämpfen würden, als daß ſie einen 


Angekommen: „init SD., Capt. Haye, von Hamburg 
mit Gütern. k 

Geſegelt: „Auna Maria,“ Capt. Meerjanfien, nach 
Memel mit Ballaſt. „Silvio,“ SD., Capt. Ragner, nach Hull 
mit Gütern und Holz. 


. März 1898. 0 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Se Weizen Roggen Gerſte RER 


So wu A J! fr - % 
rde zum Vertrauensmann zur Auswahl der Schöffen Bez. Stettin 182 125—136] 144 181 i Neufahrwaſſer, den 30. März. Waffonſtillſtand annähmen. Die „New⸗Horker Event 5 
und Geſchwarenen Herr Hoſbeſtzer Gd. Ki ep Gottswalde SDI «a | 2 188—200/128—138|128-—140/186—145 Angekommen: „Dora, SD. Capt. Bremer, von Mbeti cpęattrt, "dag der Borſchlag í u. Me a 


mit Gütern. Mercurius,” SD., Capt. Mink, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. 7 A 
Geſegelt: „Mathilde,“ Capt. Lignitz, nach Stettin mit 
Melaſſe. SE j 


ga zum ſtellvertretenden Mitgliede in die Gebäudeſteuer⸗ 
Sr nlagungs commiſſton an Stelle des Herrn Kiep Herr 
Vahl d chultz⸗Kl. Zünder gewählt. Ferner erfolgte die 
von Schiedsmünnern und deren Vertreter für den Kreis 


185—191| 137 148 136 
175—186137—139185—142137—143 


Da 
181194 182U,.| 142/ |122—164 


Thorn * 
Königsberg i. Pr. 


im Congreß keine günſtige Aufnahme finden dürfte. Die 
Parteien feiten der Meinung, daß Ungewißheit ſchlimmer ſei 
als der Krieg. Ein Waffenſtillſtand bedente nur Hinaus⸗ 


24 


2.271,1127—132)180-87U,. 


und der Wiederwahl eines zwei ZA SSE BŁONA ONE 5 Penn 1775, 12 1 

und zm z 17 = AE zweiten Beiſitzer und ZE: erſten Tilſit e -Fa 134 —140 => 131-160 77»„ 8 ſchiebung des Webel3 und müſſe befä 

nehm eee aus . Breslan _192 149 171 | 168 | Betterberichtder Hamburger Seewarte vom 30. Mürz. Śwbefek wird den Kriegsdrohungen ta ała, werden. 

der Weſtareußiſche sgericht der Section Danziger Riederung Bromberg 178—184/134—142|140—150/135—150 (Orig. Telegr. der Dang. Neu eſte Na Sri! ten.) 5 ; auviniſten in 

ſchaft für die Wahl Landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ Gneſen „184 142 | 154 | 144 are K ernſthaften Kreiſen keinerlei Bedeutung beigelegt, auch ges 

schließlich wurde en bee SIE AT Nach privater Ermittelung: BR sg: Tem. winnt die Hoffnung auf eine friedliche Löfung immer mehr 
Kreisat 5 Stettin Stadt. |; 191 | 1874, | 160 145 Wetter. lan Boden. An ſämmtlichen amerikaniſchen Börſen iſt in 


gelegen, Wohnungszuſchuſſes an den Kreisausſchuß Secretis 


genehmigt [ee 


. 5 Wind. 
Poſen lewi 164 —187|126—143/125—158|125—145 | sm | Folge von ſtürmiſchen Deckungen eine ſtarke Hauſfſebewegung 


„Kriegerdenk ; eine Sand WACH 765 f. p. l. 712 f. p. l. 57 g. p. l. 450 f. p.. === = 5 
gi mal. Geſtern Abend fand eine Sitzung z SN 7 755 12 do. Ehriſtianſund 758 | 8 2 bedeckt 2 eingetreten. 
čes Comités unter dem Borfig des Herrn Bürger Pengederd i Pr... | 18625 | 18865 | 120 | 22 | kopenhagen 753 | OND 4 bedeckk | 8 J. Berlin, 30. März. Nach dem „Berl. Taget” fon 
u rs Trampe im Reſtaurant zum Luftdichten Se a uhr HERETYCY | ć a . | zer OSO 1 bedeckt —6 lein amerikaniſches Gelbmänner-Con fo tiiwyj 
bericht en 9 ii 5 POSEY 110 Aa auf Grund heutfger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, The An POT TLE = — |der Stadt Berlin einen Beſuch abgeftattet haben, um Berliner 
dem 21. Januar d. Js. Tey BAW AM GR ‚einjchl, Fracht, Zoll NE. NADA der Qualitäts⸗ Sylt g 751 | RO 1 | bedeckt 4 Finanzkreiſe für das Project zu gewinnen, Spanien 
18700 Mark gewachſen. Unter dem Zuwachs befinden — — z ner 0 7% RUR” SARE, 4 enbaabzukaufe n. Spanien fol 1 Milliarde 500 Min, 
ſich 1321,10 Mark Reinerlös von dem Radſportfeſte Von Nach | 28.73. eure j gor Br 5 pe: x . $ Pefetns erhalten und dafür in die Unabhängigkeit Cubas eine 
e ene , , te ee zaa un 
5 : n dem Vorſitzenden des Chicago Berli Wei 1051, Gt8 | 223,25 | 22140] Bariz. 750 | RO 1 wolkenlos —1 AB der. E und Ausfuhrzölle Cuba 
ſaewedeb⸗lubs „Eito“, Herrn Bönig jun., noch be⸗ Margot Bern. Weizen 7 15. 5% 5. 210,— | 209,— [Wiesbaden 748 NW 2) bededt 6 zuſtehen. Das „Berl. Tagebl.“ erklärt, die amerikaniſchen 
zonderen Dank aus. Die für den Monat März unter] Odeſſa Berlin | Weizen | 115 stop. | 205,10 | 205,10 | München "1748 | B 5 Regen 4 |. Anerbietungen feien vorläufig geſcheitert; es wird A 
Mitwirkung von Dilettanten geplante B ar fee li ng.) obeta Berlin | Roggen | 76 Kop. 158,80 | 158,80 -| Berlin 748 | ORO 3 bedeckt 6 445 ady die Verhandl ER icht 5 Pay OBER 
m Stad fester jol De gum Herbie 9. Riga Berlin Weizen 119 Kop. 208.— | 208— Wien 748 | 69 1 bedeckt 7 etont, Ba e Verhandlungen noch nicht definitiv abge⸗ 
verichoben werden. Mit den Proben ſoll dann ſchon SA a Wen 1435 .f. 20050 20960 e , . aug, Mastin age 
1 F ` rrea N i ‚19 HE WSJ Bejt s N Betzen p „| 5 p u = 3 — er ereiſt. 
Eesen mund, Das anne ee de Feier e eee E aa E a | 
AE, ge i j © Helge] Amſterdam] Köln oggen |1 k 2 8 BN P 3 
8 f o4 rabka — — — — | Ueberſicht der Witterung. Ein Conſul Betrüger. 


eſangverein „Sängerbund“ unter Leitung des Herrn mm 
Petter unter Mitwirkung von ice in der 
150 en Hälfte des Monats April im hieſigen Schützen⸗ 
eabft zum Beſten des Kriegerdenkmals zu veranſtalten 
s tigt, nach Kräften zu unterſtützen. Zur Förderung 
End Dentmalsſache wurde in Ausſicht genommen, etwa 
rel, Juni d. J. die hieſigen hervorragendſten Gefang⸗ 
n me und 2 Muſikcapellen für ein größeres gemein⸗ 


8 1 


Ueber Europa dauert die gleichmäßige Luftdruckver⸗ 
theilung mit ſchwacher Luftbewegung fort. In Weſteuropa 
ſteht das Wetter unter dem Eiufluſſe flacher Depreſſtionen, 
welche in umfangreichen Gebieten niedrigen Luftdrucks ſich 
entwickeln. Das Hochdruckgebiet im Oſten iſt in langſamer 
Abnahme begriffen. In Deutſchland ift das Wetter trübe 
und wärmer, fo daß die Morgentemperatur fajt überall über 
dem Mittelwerthe liegt. Stellenweiſe iſt etwas Niederſchlag 


Chriſtiania, 30. März. (W. T.⸗B.) Dem „Dagbladet“ 
zufolge iſt der ſchwediſch⸗norwegiſche Conſul in New⸗Nork 
Woren feit vorigem Mittwoch ſpurlos verſchwunden. 
Man vermuthet, daß das Verſchwinden mit Unterſchleifen 
in Zuſammenhang ſteht. Der ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandte 
in Wafhington hat den Befehl erhalten, fiH nach New⸗Nork 
zu begeben, um die Angelegenheit zu unterſuchen. Die 
amerikaniſchen Behörden find telegraphiſch erſucht worden, 
Woxen zu verhaften. 


Berlin, 30. März. (W. T.⸗B.) Der geſtern hier 
abgehaltene 12. ordentliche Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Tag wählte an Stelle des Commerzienraths 
Röſicke, welcher den Vorſitz niederlegte, Ger- 
hardt⸗Elberfeld zum erſten Vorſitzenden. U. A. wurde 
der Verbhandsausſchuß beauftragt, Vorarbeiten für die 
Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung von 
1900 in Verbindung mit dem Reichsverſicherungsamt 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29. 30. 29. 


4% Relchsanl. 103.40 108.40 | 4% fu. inn. 94. 101.75 101.75 
3½% „ 103.40 108.40 5% Mexikaner 95.75 96. 
3% „ 97.10 96.90: 1 6% „ 99.50 | 99.50 
4% Pr. Conf. 103.30 103.40 | Oftpr. Słtób.u..| 89.50 | 89.26 
Bu eure pia . 80 ae ult. 144.90. 145.70 
0 i a . ii 39 J 98.— | 97. arıenb. BE : 
R gr gemie, Torote en ee 7 Bp. y ol tot | Delw. ener 81.50 | 81,70 
wegen pen Männer-Turuvereins, Herrn Dr. Ba ffe 3% nme 1240 | 9280 | Nl. Gopr. 11025 111040 
handlung rangement einer Schauſtellung in Berfay pore | | Danziger 
der OR treten. Der Vorſitzende gedachte dankend 
were in führung des Heſſebſchen Geſang⸗ 
27. 5 io zum Beſten des Kriegerdenkmals am, 
ein G Mts. Der Architekten⸗Verein hat 
denkmals ten über die Errichtung des Krieger⸗ 
den Sari abgegeben; das Comitee iſt mit 
Die Moe ausgeſprochenen Grundjigen einverſtanden. 
Ouo ete Beſchlußfaſſung wurde bis Eingang des 
usſicht us des hieſigen Künſtlervereins ausgeſetzt. In 
i genommen wurde den Denkmalsfonds auf die 


gefallen. j 
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Standesamt vom 30. März 1898. 
Geburten: Kaufmann Jakob Borg, Z. — Kaufmann 
Paul Bechler, T. — Magiſtrats⸗Canzliſt Wilhelm Klee⸗ 
foth, S. — Arbeiter Friedrich Drewutak, S. — Kutſcher 
Johann Sommerf eld, T. — Schloſſergeſelle Franz 
Wegner, S. — Arbeiter Alexander Laemmerhirt, S. 
e Töpfergeſelle Georg Weſſel, T. — Füller Eduard 
Danjel, T. — Arbeiter Carl Schanz, T. — Arbeiter 
Gustav Schmidt, S. — Seefahrer Heinrich Lap prau, 
S. — Arbeiter Leopold Widder, S. — Seefahrer Julius, 
sa b z — oA Bee en + B A S. — — aher 
' r S: , — öniglicher Steueraufſeher 
Selchric Hadlich, S. — Unehelich 92 S., 1 T. 


A. 2 70 tefe 1 28 — 97 — e 99.— 98.40 
erl. Hand. Geſſ164.— 64.— anziger -2 
Darmft.⸗Bant 161.— 1161.60 | Delm. St.⸗Pr. 102.10 102.50 
Danz. Privatb. 139.30 139.30] Laurahütte 183.50 183.50 
Deutſche Bant 206.50 206.70 | Warz. Papierf. 190.50 199.50 
Disc.⸗Com. 199.50 200.75 Seſterr. Noten 170.25 170.20 
Dresd. Bart 160.9) 161.40 Aufl. Noten 216.85 216.55 
Deft. Ered. ult. 229.90 229.75 London kurz 20.48 —.— 
A SĄ Rent, 90 93.40 er [ang er PEC 

eft. GIbr,|108.70' 103.70 etersbg. kurz 10 216.20 
40% Rumän. 94... „lang 214.60 214.0 


öhe von 40 bi x ER Ą i p 
bis 50000 Mark zu bringen. In der Goldrente 94.40 | 94.40 Nordd. Credit- * Aufgebote: Bureau⸗Aſſiſtent Friedrich Karl Johann i 3 
erwartung, daß die Samana zu 8 enn 4% Ung. Gldr. 102.90 |103. Actien 128,— 12 Lohauß und Auguste Amalie N 190 55 — Adder vorzunehmen. Die Koſten hierfür ſollen aus Verbands⸗ 
{ ` Peter Peters und Paulina Maria Noetzel. Sämmtlich] mitteln beſtritten werden. 


1880 er Rufſen 103.70 103,50 | Vrwardiscont. 2a 27/5 
Tendenz: Auf die in Waſhington im Repräſentanten⸗ 

hauſe und im Senat eingebrachten Reſolutionen in der Cuba⸗ 

frage war die Börſe bei Eröffnung zurückhaltend und in 


for 4 
d w SE bisher, erfolgreich jeien, hofft das Komitee) 
Seroj 100ſtein legung des Denkmäls im 
Somme 1899 und deſſen Enthüllung im 

et 1900 vornehmen zu können 


bier, — Poſtaſſiſtent Otto Hans Victor Kuhn, hier und 
Mathilde Erneſtine ig zu Borgfeld. 
et wach eng ele r. uhn und Thereje 
Amerik da i inklange mit London ſchwächer. Hendel. — rgeſelle Hermann Leopo 
Ja SR geóalien, Woman MONSE auf Einſchränkung[ Jabs und Amalie Marie Cent 8 ki. — Keſſelſchmiede⸗ 
der Cokeserzeugniſſe im April in Rückwirkung der zeducirten | gefelle Paul Franz Kr zywinski und Glije Margarethe 
N 1 a un et.] Roheiſenerzeugniſſe, welche den Coces⸗Abſatz weſentlich bef Hoffmann. — Schneldergeſelle Bernardinus Sunak und 
der Bolle'ſchen M. längere Jahre in leitender Stellung bei einflußten. Fonds ruhig, Bahnen zumeiſt gut gehalten, | Olga Clara Schulz. — Arbeiter Emil Guſtau Schurz und, 
Dalen Weise eerti thätig und wird hier den Verkauf in Türken ruhig, Schluß ruhig. Dresdener Bank, errichtet in Szomaty. Angufie Julianna PI eger. Kunming hier, — 
ent in großen, Verfifsfenen Wedle auf agen Hannover eine Filiale durch die Erwerbung des dortigen Bene rich Rublitz zu Bigankenderg und Selma 
NE ee 1, DL IWIBTEHEN l 4 auf [Na j t b): * „hier. 
, e . aut int, 49,9 m 
Sauben, Bill „wollſtandig ausge-] Berlin, 30, März. Getreidemarkt. (Telegramm der > rau Auguſte Sophie Friederitre Weihnacht geb. Reuter, 
keit dige Preiſe, pünktliche Lieferung und peinlſche ee, e ; j 47,50, | 56, J. — Barbier ibald ld Warmbier 
Fund a beten 1 un Meierei eine umfangreiche Danziger Neueſſe Nachrichten.) Spiritus loco Mark 4780. 22 J 7 WŁ, E n 2 t babe 


; ań EE | Die flauen Degeſchen aus Nordamerika haben erkennbaren 7 . ‘ 
beſchloſſete riedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ Fakt hat! Einfluß au diesſeftige Stimmung für Bereidt nicht ausgef ©. — Schloſſerlehrling Bruno Adalbert Krebs, fait 
den offen, Be helm⸗Schützen⸗Brüderſchaft hat 

intere dem Danziger Kriegerverein die Schießhalle und et. d 


aż 4 120 J. — S. des Montenrs Robert Schwendt, todtgeboren. 
| er Verkehr iſt beſchränkt, aber der Preisſtand von s i i 40 J. 
benin ten Part i Weizen iſt gut behauptet. Roggen hat mehr Mübe gehabt, Kaufmann Rudolf Richard Mühle, 40 J. — Wittwe 

N Lee 5 Verf LĄ KE ni * am 17 Akt ſich gegen den Rückſchritt zu er ie Hafer tt fen, | Juſtina Werner geb. Grunert, 71 J. — Ufehelich: 1 S. 
fand in Gedtermin und Section. Heute Vormittag i 


Rüböl ſtellte ſich neuerdings etwas höher im Werthe. Für 
der Leiche "part einer Gerichtscommiffion die Section 


S. Köln, 30. März. Die „Köln. Volksztg.“ ver⸗ 
öffentlicht ein von Reichstagsabgeordneten an ein 
bayriſches Blatt gerichtetes Schreiben, nach welchem 
demnächſt in München eine Beſprechung bayriſcher 
Centrumsmänner ſtattfinden ſoll, um zu be⸗ 
rathen, ob die bayriſchen Centrumsmitglieder noch weiter 
der Centrumspartei angehören ſollen. 

Bruusbüttelcook, 30. März. (W.⸗T. B.) Das 
Schulſchiff „Gneiſenau“ iſt geſtern Vormittag hier auf 


beka c neue Meierei nach dem bewährten und 
durch Nr Suiten „Bolle Berlin“ wird am 1. April hier 
Hiſcher Hans Fiſcher, Steindamm 15, eröffnet. 

U 


$ 


der Fahrt nach Kiel paſſirt. 1 
Paris, 30. März. (W. T.⸗B.) Bei einer Muj- 
führung des Ibſen'ſchen „Volksfeind“ kam es zu leb⸗ 
haften Kundgebungen zu Gunſten Zola's. Bei ver⸗ 
ſchiedenen Scenen, die die Erinnerung an den jüngſten 
Proceß wachriefen, wurden Hochrufe auf Zola laut, 


70er Spiritus loco ohne Faß ift bei erweitertem Angebot > o CHRL = 
47,80, fire öder 67,90 Mk. Capi worden. Im Lieſerungs“ Berliner Viehmarkt. 


Stele f wohnhaft, zd ein KA Or Handel folgze man der Preißfteigerung nut zügernd. Here der Direction) Bum Verlauf fanden: 215 Ochſen im Theatrfoyer wurde eine Adreſſe an Zola unterzeichnet. 
att e drt and va icht 5 478 Kälber, 2304 Schafe, 7762 Schweine. Bezahlt wurden . . ðꝭ1½•k;ß§;B¹ꝛuve 
; h Rohzucker⸗Bericht für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des lorien, ; ei und 

Inſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. Für das Loeake 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dyorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
l Z SJ: in Danzig. 


von Paul Schroeder, 


Dangig, 30. Mürz. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,671, Geld. 
Nachproduet Balls 75° Mk. — incl. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. - "3 8 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz — —; d. gering genährte jeden Alters 46—48. Bullen: 
Baſis 880 Mk. 10,10. Termine: März Mk. 8,97 ½, Aprilia, vollſteiſchige, hochſten Schlachtwerths -- —; b. mäßig 
Mk. 8,97, Mai Mk. 9,07 ½, angu Mk. 9,30, October- Decbr. | geńdhrte jüngere und gut genährte ältere — —; e. gering 
Mk. 9,25, Gemahlener Wells 22,50. spf 2 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


trat, war der Shu zu ſpalten. Als er in die Stube 


Hierbei kam 0; machte ſeiner iber i 
es iner Frau darüber Vorwürfe. 
Kleiberreppe bia Streitigkeiten. Frau J. wollte die 


ein und Gog Helene > erori fie aber bei den 


3 


—— er 
* FP 


.. 


2 


r 3 AM — ke 8 


e 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. März. pa: 
Em anna DGOSNEJO 203 35 | 


Hauptniederl. Breitg. 109. (1615 


Danziger Geſanguerein. S A 


Am Charfreitag, 8. April, Abends 7 Uhr, . Ton laden, Cacao, . R iHi >: 
Trfedrien Nil f fiii g za > Confitüren, Kuch., S P j 2 z 
m Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe: e omofiett u. nim Sac Dampfbootfahrt Danzig —Neufahrwaſſer. 


l. Aufführung für seine Mitglieder 


— 
— dB 


1. Theat 


Direction: Heinrich Ross, 


Mi ärz darauf i iner Filiale Heil. Von Freitag, den 1. April ab fährt das letzte Boot vom 
Außer Abon Be ZI SARP, again: Johannisthor um 6 Uhr, von Neufahrwaſſer bezw. Weſterplatte 
ußer Be u fi jä F P. P. E. im Vereinsjahre 1897/98. b J. Loewenstein, un 7 a Mp - : i der Weſterplatt 
Weneſtz für Franz 111 p - Ho m a „| Ehoeofaden-, Cacao, und Bei ſchönem Wetter legen dis Dampfer an der Weſterplatte an. 
Novität! ; Zum 1. Male: Neige, vität! A Johannis * Passion. A i Conſitürenfabrik. d i PRST ERTE 7 
wę | Oratorium für Soli, AA Orcheſter Cigarren u. Cigarretten empf. zu Der Dampf er „Legan 


von Joh. Seb. Bach. 
Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Hoidingsfeld. 
Soliſten: 
Sopran: Frl. Margarete Engler, Danzig. 
Alt: Frl. Marie Leipheimer, Stuttgart. 
Tenor: Herr v. Fossard, Riga. 


| Bil. Br. Hausthor 3, C. W. Zobel, nimmt am Montag, den 4. April er. feine regelmäßigen 


pi Ń Walirath Wwe Tourfahrten wieder auf, 

A € sy Abfahrt Johannisthor 5½, 7½, Ha, 11½, 1½,, 3½, 5½ Uhr, 

[ Bürſten⸗, Beſen⸗ und „, Weichſelmünde 6, 8½, 10%, 12½, 2½, 4½, 6 Uhr. 
Pinſel⸗Fabrik, Der Dampfer fährt nur an den Wochentagen. 


a 
Die versunkene Glocke. 
Ein deutſches Märchen⸗Drama in 5 Meten von G. Hauptmann. 
Regie: Franz Schieke. i 

Perſonen: 


Ludwig Lindikoff. M 


Heinrich, ein Gl "Mk, x l M r 2 

Magda, jets ei Aceh + 5 akt x H. Meltzer⸗Born Chriſtus (Baß): Herr Kammerſänger Max Büttner, Coburg. ]] Danzig, Breitgaſſe 102, Weichſel ae alby Rand Cee a 

Beider Kinder A f Grethchen Kolbe. Pilatus (Baß): Herr Opernſänger George Beeg, ; (Ecke Prieſtergaſſe) — — wii — ( 
eider Kinder, AA 9 R Danziger Stadttheater. [empfiehlt zum bevorſtehenden eee 


1 grete Klein. Umzuge ihr reich ſortirtes Lager 


i = 7 na R 
von ſämmtlichen Bürſtenwaaren T L h 8 M h -F h k : 
a den O (1692 | * = ess eim 0 e a ri * 
Haarbesen, andfeger, |® Geſchäfts⸗Räum 25 a Ra 1 
| | Sohrubber,Soheuerbitrsten || i e Gegründet 1863. „ser Räume: 
in verschiedener Art, des- Damm 120 A gr Altſt. Graben 93. 
gleichen Cylinderreiniger, telier für decorative 


N | | FassbürstenWagenbürsten || wyj Akk: 

Ecma, ameen | AROHNUNGS-Einrichtungen 

matten von Gooós u Ron. ii alen gangbaren Hechter, fowie in denn 
I neueſten Stilarten. 


geflecht. Gitter u. Velour- a s 34 

Serre und Balntron: || | Olsterwaaren, Teppiche, Portitren 
; | | waaren, grosses — | $ ſehr preiswerth: 

1 ! 8 e BIETEN GS ER zn a us 17 8 5 a, Frier. a i Kleder-Sehriinke, Vertikoms, Beitstellen, Tische | 

Der Märchengrund ift das Rieſengebirge und ein Dorf an Fr eundschaftlich licum mein gut ſortirtes (1622 und Staub» Kämme. Alle || jind in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 

em age | am Bager g 

- u e — 

Größere Pauſe nach dem 2. und 4. Act. 7 Garten. 1 Schuhwaaren⸗ in reichhaltiger Auswahl | EE s s = RER — 7 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Heute Mittwoch: "PRZ Zu bill. Preisen auf Lager. 5 Folie 7 
u ſoliden 


für Stehparterre à 50 Pf. 875 : 2725... EEEE ETAR 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. Großer und letter (1676 | Lager Elegante Fracks Capi Łals= Anlagen 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Zum 3. Male. g Ke k 4 E Ao empfehlen wir: 
ERS TE nr z (an äusserst billigen reisen, | Frack - Anzüge fiso, sentime seiga nun ren, Srar-snteisen 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Emil SAR erheim S werden ſtets verliehen 4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
Sorani. Der Zigeunerbaron. NB. Beſtellungen nach Maß Breit aſſe 36 3%/%. „ SHypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 
Sonnabend. P. P. C. Novität. Zum 2. Male. Die ver- werden ſchnellſtens, gutſitzend 8 T +15 3h HamburgerHhypoth.-Piandbriefe „ 1905 
sunkene Glocke. Märchen⸗Drama in 5 Acten. Donnerstag [und vom beften Material an- far 1 Auna SI 5 Bnthaer Hypoth.Pfandbriefe, „ 1905 


- 9 utſcherra.]! Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des Grenadier⸗ 
5 N re 16 Regiments König Friedrich I. 5 
Der Schulmeiſter x Joſef Kraft CB Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum 
Der Barbier z $ Ale . Galiano. | geſtattet, zum Preiſe von 4 % in der Homann & Weber- 

ee . „ | iden Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben. 


Die alte Wittichen „Fil. Staudinger. 
General - Probe 


Rautendelein, ein elbiſches Weſen 2 . Cili Kleyn. 
Donnerstag, 7. April, Abends 7 Uhr. 


Der Nickelmann, ein Elementar⸗Geiſt Franz Schieke. 
Ein Waldſchratt, faunijcher Waldgeiſt + . Emil Berthold. 
( M” Zu derſelben jtehen den Mitgliedern Billets für Nicht⸗ 
Ella Grüner. mitglieder zum Preiſe von 1,50 %, Schülerbillets 75 in 
l Elsbeth Berger obiger Buchhandlung in beliebiger Anzahl zur Verfügung. 
Kl. Groth "18 Anmeldungen neuer Mitglieder werden ebendanjelbit © 
| ; entgegen genommen. (1632 


Die Nachbarin 
Der Pfarrer. 


0 « « 
s + . 
. . . 
. 0 > 


> © oco 


ene T zj RES ng 


Kl. Schilling. ; 
A Ma PE DLE: NTON T Kl. Schefflet. Der Vorſtand. 


Spielplan: Geſellſchaftaabend. und (1427 


| A SS 


ereine 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder | a 3'/,BeiniugerDypoth.<Pfandbriefe, „ 1907 
f 3¼½ % und 4% Danzi otheken⸗Pfandbrieſe 
OEL ELLIO E aE Reinigen der Glasdächer (1039 | K hh 5 nn = st 
1. Damm 16, |. +» deren Wert 
pu 5 Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und g 


Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. MICH 8 N ost ane ill: l. Knnstolaserei, A beleihungsfähig bei der Reichsbank 
] o | Preije. Reparaturen, BB 
i A nd beſorgen 
° 
$ Wilhelm⸗Theater. 
$ 


Bie Geisha. ferner: - 
Verkitten und € 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere⸗ 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 


iidem] G. Müller. beg unk Panzer⸗Schrünken 
des unter eigenem Verſchluß des Miethers. (8848 


Ortsvrrbandes der denkſchen N PIW 22 2. Bam 1. April ab wohne S i 


$ 4 
Gewerkvereine (5. J.) zu. Koscher geſchlachtete Hi | Ih 
dowie gemästete Gänse: JIUODANO 40. 
Donnerstag, Den3l. März er., Donnerstag und Freitag im i $ 
Abends 8'/, Uhr, Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. Gustav Illmann, 
Bücher⸗Reviſor. [1390 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9. i Bom 1. April 

Tages-Ordnung: Aaturbutter. d. Is. detaillire 
1. Anträge zum Verbandstag. in meinem Geſchäft nur feinjte | 22e De ο 
2. Geſchäftliches. Tafel⸗ und Kochbutter zu er⸗ Hochzeits- und Gesell- 
Der Ortsverbands-Ausschuss. | mäßigten Preiſen. (1644 schafts-Frisuren 
777. TE E.F.Sontowski, Hansthor 5. werden nach neueſter Mode in 


fe FP und außer dem Haufe ausgef. 
J riſche von Frau Emma Domschinski, 


1. Damm Nr. 13. 


Meyer & Gelhorn, 


Heute Mittwoch, den 30. März 1898: 
und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. 


ag Auen 


© 


dor eraa] 


€ “Gänzlicher Ausverkauf 


Aufgabe des Geſchäfts. 
Es fol und Schuhwaaren-Tager 


muß das ganze 1 ich d 

bis Juli gern ein. Es beſinden ſich darunter Damen ', 
d Ser E Stiefel vom einfachſten bis zum © 
NB. Monats = Abonnements ( 


Bratzander d fo sin Genre, ſowie fämmtliche Sorten Gummiſchuhe, 
werden angenommen, fowie jede 


AŻ 
w e ” „ IES d Pantoffeln, und bietet 
; ; 3 Filzſtiefel, Filz⸗Hausſchuhe und Pa t, are 
AE A 3 gehrten publicum ſowie meiner werthgeſchätzten 
aneh , Samen us Becher 
JE x 8 a N S Ś) einen ſehr il igen A a en in auf. ( 

ee 72 März, J 15 „ ka Mal t r⸗Arbeiten 94 „„ iſt zu verkaufen, der Laden iſt 
Sitzung Onn Bl SS y | werden aut und ſauber ausge, | Q n ver enen, 10 ch. J 

: x Markthallenſtand 149/150. | führt. Off. unt. A67 Exp. (1630 |@ 10. I. Damm 10. Ch. J. Minuth. 10. I. Damm 10. D 

||.. im Luftdiohten. nz: Damonnsntl Jeder Apfiwerden | Sn mer PN W WW OWWW WW WWWW. 
| Tages- Ordnung: 1. Wahl, Abegg - Stift, Langfukr. Damenmäntel jeder Art ber | Feine jotnie einf Damenfleider Möbel u Tafel ſer⸗ 
b T Haydn: Quartett e Quartett C dur. gó 2. „ der Aus⸗ Dem merth. Public, ö- Nachr., r; billig Kądiertkić: di fertigt bei gutem itz und ſoliden fia e 1 AK ie n PAGE 
i 8. Beethoven: Cepiett. || glebe 8. Serigiebenes. ge engen g Berta bale. | were M, Rormeng.t, tee. | Breiten Beige Geiftafje 69, pt, 
1671) Der Vorftand. Achtungsvoll G, W. Bombel. mem 


Verein 


Lehrerinnen Ferrcherdhung für AMeftptenfen. |] 


99 


4 des fo brillanten März-Enfenbles. 
% Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfaug 7½ Uhr. 


R 


i Sonnabend, 2. April, Abends CHA Uhr, 
im Apollo⸗Saale: ; 


IV. umel letztes 
Kammermusik - Abonnements - Concert, 


Davidsohn. Warnecke. Senger. Busse. 


PU Be 


A Billets zu M 3, 2, Stehplatz A 1, Schülerbillets 75 9, 
in der Muſikalienhandlung von C. Ziemssen (G. Richter), & 
Hundegaſſe Nr. 36. (1633 $ 


Die grosse Tanzstunde resp 


| Ahsehieds-Ball Mittwoch, den 13. April, Vormittags 10 Uhr. a 
» indet im gr. Saale d. St. Joſeph⸗ | y und ält ren. u. m 
0 - basaar ee General-Verſammlung d «nd testen Waaren- w. Aussteuer-Magazin 
. att. Eintrittsk. hi ; E 
Burychenyckałierkneipo beute ag onjelolt anten in der Aula der Scherler’jhen Schule, Poggenpfuhl Nr. 16. N M. Blumenreich Nachfolger 
im Friſeurgeſchäft des Herrn W. Tagesordnung : i . Wilhelm Scheer, Breit 6 I. (mi 
Sonnabend, den 2. April er. Schreiber, Breitg.37, E.. Damm] Jahres⸗ und Caſſenbericht. Veränderung der Statuten. m 80 X,‘ gaſſe 1 , 


anzlehrer. Rege Betheiligung dringend erwünſcht. 


Der Vorſtand. 


zu h. R. Gorschalski, T H Credit ohne Anzahlung unter contanten Bedingungen ohne Preiserhöhung. 


im Bürgerbrän, Hunde 


S 8425 3 


0.75. 1. Beilage 


r. NEE ET ĩͤ odd JW A, 


der „Damier Zleneft 


cn Torales 
iedseſſen. Im großen Schützenhausſaale 

Ru geftern für den am 1. April von hier 1 
ector der Danziger Actienbierbrauerei, Herr Fritz 

180 ame iter, ein Abſchiedseſſen ftatt, an dem circa 
ie Vorſonen Theil nahmen. Den erſten Toaſt brachte 
SM ade des Aufſichtsraths, Herr Commerzien⸗ 
ihm . auf den Scheidenden aus, dankte 
füt ie unermüdliche Thätigkeit und Pflicht⸗ 
Gesu ung. und wünſchte ihm Kraft, Muth und 
nöheit für feine neue Stellung. 
meiſter Ziehm 
des geſammten 
Neumeiſter als e 


hieſigen 


König 


Mechlenburg (geht ab), 


Nächfolger des Herrn Neumeiſter uſw. Verſchiedene 
humoriſtiſche Tafellieder ſorgten für Ahwechſelung. 
Erſt lange nach Mitternacht hatte das Feſt ſein Ende 
erreicht. 

* Das Zeugnißz der Reife für Prima erhielten am 
l. Gymnaſfium die Oberſecundaner: 
Dömpke, Dudeck, Elias, G. Fiſcher, M. Fiſcher, Freymuth, 
8 Hahn (geht ab), Häpke, Hein, Heitz, Kiewening, 
ewinohn, 
Rafſegerſt, Schimanski, Schwonder, Stybalkowski, Teßmar 
(geht ab), Wannow, Zimels. i s y 

* Ehreugeſchenk. Wie wir bereits früher mit- 
getheilt, haben die höhereu Beamten des Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirks Danzig dem zum 1. Februar d. Is. 
von Danzig nach Poſen zur dortigen Königlichen Eiſen⸗ 


Momber, 


von Redacteur 


Oehlke, 


rechnung p 


Machrichten“ Alittwach 30. Mir; 


die 50 Porträts der Geſchenkgeber, während auf das 
nächſtfolgende Blatt ein im Buchhandel erſchienenes 
Kunſtblatt mit 


16 Blätter enthalten beiderſeitig je eine große photo⸗ 
graphiſche Anſicht der Sehenswürdigkeiten von Danzig 
und Umgebung, ſowie der Marienburg. 

* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Der für heute in 
Ausſicht genommene Familienabend muß unvorhergeſehener 
Umſtände halber ausfallen. á a 5 

* Der 37. Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 
hielt heute Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn 
Landrath Dr. Maurach eine Sitzung ab. Nach Vor⸗ 
nahme diverſer Wahlen und Dechargirung der Jahres⸗ 
ro 1897 wurde der Kreishaushaltsetat pro | = 


1898 


General⸗Verſammlung neu in den Aufſichtsrath. Die Antheile 
werden von heute ab excl. Dividende gehandelt. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Ectra fuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,80 Mk., Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 15,00, feine mitttel 14,00, mittel 12,00, ordinäre 
10,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 13,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 10,50, Hafer⸗ 
gritge 15,50 Mk. 


EEE ² A RZ ͤm· ð/ß]ʒᷓ ß PEN EEE 
New⸗Pork, 29. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
28. 29, 28. 29. 


einem Gedicht auf Danzig 
E. Pietzcker aufgezogen iſt. Die übrigen 


; bahndirection verſetzten Herrn Oberbaurath Neig ie IE x N 
a! derer Staffelei ruhende ſchwere filberne Platte, ein Erinnern TRO. m geſtiftet, welches dem | 1898/99 k ae ee 4 . 
Die Widvon Künſtlerhand die Brauerei cijelivt war. Genannten kürzlich übermittelt worden ift. Dafjelde feſtgeſetzt Kresabgiden erhoben werde Can, Pao net] 81%, | 813: [Zucker Fair | 
Neumef mung lautet: „Ihrem verehrten Director enthält in einem braunen Ledereinbande mit ver- feuer als Kreisabgaben erho ; eta en a PE Boże GI BO 
ana das Perſonal der Danziger Actienbier⸗ ſilberten, das geflügelte Rad zeigenden Beſchlägen + Stand. 5188 . Var re 99 981), 
ein Grun Danzig, 31. 8. 98.“ Ferner wurde Herrn N. 23 Blätter. Auf dem eriten Blatt befindet fih in Handel und Induſtrie Newnork. 5.75 | 575 | Pr ap — — . 
err Dpvenbild des techniſchen Perſonals übergeben. reich verzierter farbiger Umrahmung, welche zugleich 1 Cred. Bal. at pr. Mat 99 | 981% 
orte rector Neumeiſter dankte in herzlichen Anſichten des Bahnhofes Danzig Lege Thor — wo Disconto⸗Geſellſchaft. In der Montag Nachmittag] Oil City För. 77 77 pr. Jult. . 87 8515 
Feſt u für die Gaben, und die Theilnahme an dem f fih die ſrühere Dienſtwohnung des Genannten Bez ſtattgehabten General⸗Verſammlung wurden die Vorlagen, Schmalz Weft 5 Kaffee p. April 4.95 | 5.10 
e, die ihm ein Beweis liefern, daß er ſich in Danzig funden hat — und des jetzigen Dienſtgebäudes der] ſowie die Vertheilung von 10 Proc. Dividende) Steam 5.25 5.20 pr. Juni. 5.15 5.25 
0 Impathie zu erwerben verſtanden. Er bat, dieſelbe biejigen Eiſenbahn⸗Direction am Olivaer Thor enthält, genehmigt. werner wählte die e ali ię dem do. Rohe und. j 
auf foi nn x t 1d : „Dem hochverehrten Herrn Ober⸗ Aufſichts rathe turnusmäßig ausſcheidenden Herren Fre herrn Brothers 5.55 | 5.50 
auf d f feinem Nachfolger zu übertragen und trank folgende Widmung: „ Hoch y 9 l v. Eckardſtein, Adolph Woermann und Geh. Regierungsrath Chicago, 29. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
He en Aufſichtsrath, ſeine Mitarbeiter und Arbeiter. baurath Neitzke zur freundlichen Erinnerung an feinen Hugo Lent bis 1902 wieder, ſowie an Stelle des aus i 0 on d 28 5 29. 
Ant echtsanwalt Ferber toaſtete auf den neuen langjährigen Aufenthalt in Danzig gewidmet von den Gefundheitsrückſichten ausſcheidenden Herrn Th. Bock in Weizen per Juli. 84 | SI, 
rector Herrn Rudenick, Herr Braumeiſter Ziehm Collegen der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction am Hamburg Herrn Th. Willink, einen Mitinhaber der Hamburger per März — = Pore pr.März| 9.45 | 9.85 
auf H 98.7 Blättern! Importſtrma Willink u. Co. für die Zeit bis zur nächſten! per Mai. .| 105 ¼ | 104%, Speck ſhort el.] 5.25 5.25 


derrn Commerzienrath Muscate, 


Bekanntmachung. 


Die Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauen 


Vormittags 11%, Uhr, im Feſtſaale des Königlichen“ Ober- 
präſidiums hierſelbſt ſtatt. i 
Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Rechnungslegung. 
5 Verſchiedene Mittheilungen. ARE 
ga Wir erſuchen die geehrten Mitglieder ergebenſt, möglichſt 
hlreich zu erſcheinen. (1600 
Der Vorſtand. 


Frau w. Gossler. 


19 Die Aufnahmen in der Victoria⸗Schule für das am 
„April beginnende neue Schuljahr finden ſtatt: Sonnabend, 
In 16. April, 9 Uhr, für die Klaſſen VIII, VII und VI; 
Uhr für V, IV und III; Montag, den 18. April, 
Uhr für das Seminar; 9 Uhr für die Klaſſen II und 1. 
b Zur Aufnahme in Klaſſe IX (Anfangsklaſſe) bin ich während 
160 Zeit vom 4. bis 18. April täglich von 12—1 Uhr bereit. 
06) Direkror Dr. Neumann. 


Bekanntmachung. 

Vom I. April d. Is. wird der Preis für A AN 
vom ſtädtiſchen Abladeplatze herabgeſetzt, und zwar koſtet, vom 
genannten Tage ab die vierſpännige Fuhre 60 Pfg. und die 
zweiſpännige 40 Pfg. 1271 


Die Straßenreinigungs⸗Deputation. 
FFP 


Fanilien-Nachrichten]k 


Saas 


Durch die Geburt eines $ 
geſunden 
Töchterchens 
wurden hocherfreut 


2 ® 
* ® 
© : 2 
Danzig, 29. März 1898. $ 


kd 
+e 


ochter Frida mit Herrn 

abert Rösler beehren 
wir uns ganz 
anzuzeigen 

Danzig, im März 1898. 


Ferdinand Görtz 
: u. Frau Lisbeth geb.Köhler. 


ergebenſt | 5900000000000000000 


*P*09000999960 
Die Geburt eines 
Knaben 


Die Verlobung e 


O. Delleske und Frau. 


D 
g DI 
Frida Madzulath p 


Robert Rösler 
Verlobte. 


zeigen an 
2 Danzig, 28. März 1898. 


$ F. Melchertn. fran $ 


geb. Schröder. 
OWWOW TE TWP O | 969990000000 900009 


9099966 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden mein einzig geliebter Sohn, der 
Friſeurgehilfe 


Ewald Warmbier 


im Alter von 23 Jahren. 
Wer den lieben Entſchlafenen gekannt, wird meinen 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Danzig, den 30. März 1898. ; 
Die trauernde Mutter 
Charlotte Freuss. 


. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Dlaconiſſen⸗Krankenhauſe, Neugarten, aus ſtatt. 


Geſtern Abend ½12 Uhr ſtarb nach langem, 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, der Kaufmann | 


Rudolph Mühle 


a im 41, Lebensjahre. 
Danzig, den 30. März 1898. 
Johanna Mühle, 
geb. Fuhrmann. 


Das Begräbniß findet Sonnabend, den 2. April er., 
"R ormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, Straußgaſſe 10, 
aus auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt 


Ne Ad 29. d. Mts., entſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
BRZ Vater, u geliebter u unſer guter, fürjorglicher 
10 70% % t u i p b © e 
N ſchaftsbote enge: md Schwiegervater, der Land 


Gottfried Hempler 


einem 86. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
anzig, den 30. März 1898 ' 
im Namen der Hinterblichenen 
Eleonore Hempler, geb, Krause, 
z und Kinder. 
e Beerdigt i Apri 
o gung findet am Sonntag, den 3. April, 
hangt 12 Uhr, von der Leichenhalle des Sanct 
irchhofes aus daſelbſt ſtatt. 


kon: 


dieſer auf denil. Februar 18 


Vereins der Stadt Danzig findet Sonnabend, den 2. 5 


Die Beerdigung des 
Maurers 

Carl Lubner f 
findet Donnerstag, den 
31. März, Nachm. 3½ Uhr, 8 
von der Leichenhalle 
Olivaerthor auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Stolzenberg ſtatt. 
Danzig, d.30. März 1898. 
Marie Lubner nebſt Kinder.“ 


Auction 
in Neufahrwaſſer. 


Am Donnerstag, 31. März 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt Bergſtraße 
Nr. 21 bei Herrn Koch im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 birk. Kleiderſpind, 1 birk. 
Wäſcheſpind, 2 Tiſche, 2 Fach 
Gardinen, 3 Stühle, 2 Korb- 
ſtühle, 1 Bettgeſtell, 1 Wiege, 
1 Küchenſpind, 1 Bank, 1Leine, 
div. Küchenſachen 2C, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. [1498 


Auction 
im Geſchäftslocale 


Schmiedegaſſe 9. 
Donnerstag, d. 31. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Concurs- 
verwalters Schirmacher für 
Rechnung der Emil Gehrt'ſchen 
Concursmaſſe 

eine gold. Remontoiruhr 
mit unüchter Kette und drei 
Anhängen, 1 gold. Siegelring, 
eine Münzenſammlung und 
1 Briefmarken⸗Album 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1560 


Ynetion 


in Neufahrwaſſer. 
Dounerſtag, d. 31. März er., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Herrn Ad. Rauter im Wege der 
wangsvollſtreckung: 
4Reſtaurationstiſche, 25Rohr⸗ 
ſtühle, 1 birk. Commode, ein 
Repoſitorium und Tombank, 
1 Glasſpind, 2 Bilder, Kaifer 
und Kaiſerin, 1 Tafelwaage 
u. Gewichte, 1 nußb. Verticow, 
1 nußb. Sophatiſch, 1 klein. 
Tiſchchen 

an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1588 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
4. Damm Nr. 11, 1. 


Üellentliche Lersteigerung 


3. Damm 10. 

Mittwoch, d. 20. April er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Auftrage 
der Pfaudleihanſtalt von 
Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerh. 6 Monat. 
weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind und zwar: 
von Nr. 78228 bis 84803 

und 71519, 71520 
beſtehend in Herren u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leib⸗ 
wäſche, Fußzeug ꝛc., goldene 
Herren⸗ und Damenuhren, 
Gold: und Silberſachen ꝛc., 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

Uhren, Gold u. Silber um 
11 Uhr. Gleichzeitig mache ich 
bekannt, daß der Ueberſchuß 
innerhalb 14 Tagen vom Tage 
des Verkaufs von der Orts⸗ 
armencaſſe abzuholen iſt. (1605 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. 


älsie= Derfeigerung. 
Mittwoch, d. 6. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin XI am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen- 
kleie, Fußmehl, Brotabfällen, 
Haferſpreu, Holzkohlen und 
Strauchwerk ſtatt. (1597 
Proviant: Amt. 


para A > 
i Große Auction 
Hundegaſſe 96, im Bürgerbrän. 


—— ————— öWwrW—— 


Sonnabend, den 2. April, von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage der Direction des Bürgerlichen Bräuhauſes 
zu München folgendes Mobiliar aus 8 Zimmern, als: 
1 Garnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 6 Schlafſophas, 1 Cauſeuſe, 
8 mahag. und nußb. Kleiderſpinde, 8 dito Wäſcheſpinde, 8 dito 
Waſchtoiletten mit Marmorplatte und Geſchirr, 30 verſchiedene 


Stühle mit Rohrlehne, verſchiedene Kleiderhalter, 18 Fach 
Gardinen mit Stangen zc., 8 Satz Betten mit doppelten Bezügen, 


Laken, Steppdecken ꝛc., 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit completen 


Betten, Bezügen, 12 Pfeilerſpiegel, 6 Bettgeſtelle, 12 verſchied. 


Tiſche und verſchiedene andere Sachen an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung a tout prix verkaufen, 1955 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗, Opal⸗,Türkis⸗,Granat⸗„Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verfilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 
empji groper Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchäfte. (8748 


höflichſt einlade. 


A. Collet, 


Auctionator und vereidigter Gerichtstaxator. 


Mobiliar⸗Auckion 
Hundegaſſe 86. 
Morgen Donnerstag, den 
31. März, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt mehrere 
Zimmer nußb. herrſchaftliches 
Mobiliar als: 0 
1 Plüſchgarnitur, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 2Verticows, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 achteckiger Salontiſch, 
Stühle, 2 Paradebegeſtelle m. 
Matr., 2 birk. Bettgeſtelle m. 
Matr., 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Waſchtoilette m. Marmor u. 
1 Nachttiſch mit Marmor, 
1 Plüſch⸗Sopha, 1 Schlaf⸗ 
Sopha, 1 Sophaſpiegel und 
1 Rips⸗Sopha 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Sachen können am 
Auctivnstage von ½10 Uhr ab 
beſichtigt werden. 
A. Loewy, Auctionator. 


Auction 


in Brösen. 
Donnerstag, den 31. März 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung bei der Wittwe des 
Fuhrhalters W. Hannemann 
1 mah. Pfeilerſpiegel 1großen 
4“ Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 
1 kl. Kaſtenwagen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
PARE E E ; 
Gerichtsvollzieher anzig, 
ar DW 11, 1. (1589 


Auction 


Kehrwiedergaſſe L 
Am Freitag, den I. April er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
ein Sopha nebſt Kiſſen, einen 
Sophatiſch nebſt Decke, einen 
Teppich, zwei Bilder, eine 
Copirpreſſe, einen Nähtiſch, 
ein Gckbrett, vier Stühle, 
ein Wäſcheſpind, ein Kleider⸗ 
ſpind, einen Spiegel, 17Bände 
Lexikon 1710 
ferner an Ort und Stelle 
ca. 35 Stück Zaunpfähle und 
ca. 800 Ziegelſteine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Auction 
in Chriſtinenhof. 
Donnerstag, d. 31. März ct, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Beſitzer Herrn Robert v. 
Domarus im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 
1 Häckſelmaſchine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


.„. Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. (1587 

Auction. 


Donnerstag, d. 31. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 19 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 

ein Xveithür. Kleiderſchrank, 

ein Schreibtiſch, eine braune 
„Stute und ein Pferdegeſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

ih. Harder, 
Gerichtsvollzieher, (1609 
Altſtädt. Graben 58, 1. 


Auction. 


Donnerstag, d. 81. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
St. Katharinenkirchenſteiglg 

4 Fahrräder 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1693 
With. Harder, | 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. 


| |Pachtgesuche. Ji 
1 gutgehende Bäckerei 


wird in der Danziger Um- 
gegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. 2951 an die Exp. (1493 
Eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
wird von ſogleich zu pachten 
geſucht. Offrt. unter A 54. (1643 


77 


iMmmim 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 108 an die Exped. d. Bl. 
Weinflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller, 3-6 Uhr. 
Einf. Oberbett m. Kiſfen u. Bettg. 
bill. zu k.geſucht. Off. u. A 109 erb. 
1 gut erh. Tafelwaagſchaſe zu k. 
geſucht. Off. u. 4 100 an die Exped. 
Suche für gahlungsfähigestäufer 
im Mittelpunkt der Stadt, 95 
Nähe des Bahnhofs ein Haus in 
gutem Zuſtande mit herrſchaft⸗ 
lichen Wohnungen, ein Haus 
mit Mittelwohnungen 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Geſucht e. g. erh. 1perſ. Bettgeſt. 
Mattenbuden 27, part., hinten. 
G. erh. Kommode z. kauf. gejucht. 
Off. mit Pr. u. A 59 Exp. d. Bl. 
Zeitungen werden gekauft 
Langebrücke Nr. 5, Peldbrach. 
Fein. guterh Verticow u.1g.geftr. 
Kleiderſp. z kauf. gef. Schäfereila. 
Patent- und Korkflaſchen werden 
gekauft Jopengaſſe7, imGeſchäft. 
1 gut erhalt. Fahrrad zu kaufen 
geſ. Off. mit Preis unter A 91. 
Patent⸗Flaſchen werden ge: 
kauft Schießſtange Nr. 7. 
Ein Haus wird ſofort zu kaufen 
gej. Off. unter A 45 an die Exp. 
1 Schaufenſter mit Jalduſte, ca. 
2 m breit, 2½ m hoch, wird ſof. f. 
Zu höchſten Preifen wird 
jeder Poſten 


e 
Rohberuſtein 
gekauft durch Carl Volk- 
MUNN, Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Einige noch gut erhaltene Arm⸗ 
lampen, 1 fliegendes Schild und 
1 gut erhaltener Waſchtiſch w. zu 
kaufen geſucht. Offrt. unter A 63. 
J Dtzd. filb. Eßlöff. zu kauf. gej. 
Off. un 66 Exp. d. Bl. erbet. 
1 gut erh. nußb. Vertſcow wird 
3. kauf. gej. Off. m. Preisangabe 
unt. A 64 Exped. d. Blatt. erb. 


Militairkleid., Fiſchbein, Treſſen, 
Helme u. Sib. w. get. Breitg. 110. 


— . — 

ed. Poſten gebr. elf. Gartenmöb. 
N Off. unt. A 85 dieſ. Bl. 
Ein Haus mit Mittelwohnungen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit genauer Angabe des Preiſes 
Miethe, Straße und Nummer 
unter A 41 an die Exped. d. Bl. 


Ga. 150 tr. gut gem. Pferdeheu 3 


an kauf geſ. Off. u. A 32 an d. Exp. 


Jgeſucht Langgarten 103. (1476 


s | getauft Jopengaſſe 6. 


Off. u. A 55 an die Exp. d. Bl. erb. 


Korbflaſchen werden gekauft 
Hohe Seigen Nr. 27. 


geſucht Sandgrube Nr. 52 b. 
aut erhalten, zu kaufen geſucht. 


Off. m. Preisang. u. 487 a. d. Exp. 
1nußb. Trum.⸗Spieg. A ftri. mah. 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold⸗ und Ellberwarten Branche. 


Ein dunkler Jaguet⸗Anzug] Einſeſt fangen Fahrengut rener. 
Mittelfigur, wird für alt gu Biergeſchäft in bel ekipe ug, 
kaufen geſucht Nied. Seigen 18,2. zahlung zu vergeben. Auskunft 


i s ertheilt Panke, Kohlenm. 9. (1627 
Zeitung Makula en 
. eihäftshäuf. u. 0 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. äftshäuf. u. 3 Reſtaurants, 


in Dirſchau Grundſtück mit gut 

M üb Bett, Kleid. Wüjdhe, eingeführt Deftilat. Colonial“, 
£ p Seidirr że. w. gef. 
Off. u. A an die Exp. d. BL (6599 


Baus u. Brennmaterial.⸗Geſch., 
Milch, 80 bis 100 Liter, werden 


= 


in Lauenburg i. Pom. Colon. ⸗u. 
Deſt.⸗Geſch. m. oberg. Brauerei, 
in Stuhm freg. Hotel in beſt. Lage, 
in Meiſterswalde Gaſtwirthſch. 
nebſt Poſtagentur, 60 Mrg. Land, 
compl. lebend. u. todt. nventar, 
bei Culmſee Gaſthof in fre⸗ 
quenter Lage mit Reſtaurations⸗ 
Garten, Vergnüg.⸗ u. Tanzlocal, 
ij bei Station Bergfriede Etas! 
Borftähtitjer Graben 28. (1488 Pont mit Gärtnerei und 
Sie e W afer. in romantiſcher Lage 
alto. 85 Nr. 55. (1495 | * Walde = 


= a r Per verkäuflich durch 
Bierflaschen, an er 5 Assmann, Langfuhr. 
gekauft Paradiesgaſſe 14. (1487 e in befterVinge,mit 
Alte Kleider u. Fußzeug werd. zu | ift „Schank⸗ u. Materialg. 
kauf, geſucht. Offert. unt. A 30 


ift wegensKrankh. zu verk. Pfeffer⸗ 
an die Exped. dief. Blattes. (1576 


ftadt55, E&g.Baumgartjcheg., 2, r. 
Seehund - Felle Ipeichergrundſtück 


iter. Altstadt. Graben No. 
Schulz, Sattlermeister, zer mitte mai su bree 
Gr. Rautenberg. (1554 


oder zu verkaufen. Näheres 
Fung. Käßzchen zu kaufen geſucht. Altſtädt. Graben Nr. 69/70.[1607 


Alte Schuhen. Stiefel werden 
(1471 
Geſch.⸗Repoſitorium zu kauf. gej. 
Off. mit Größe u. Prs. u. 2896. (* 


n 


Langfuhr Prunsh. Weg 28 Sau 
ſtellen 32 Meter Front zu verk. 
Näheres Kleinhammerweg 9, pt. 
Meierei billig zu verkaufen. 
Offert. unt. A 27 d. Blatt. erbet, 


Großer Bauplatz 


in der Carthäuſer Str., Haupt⸗ 
ſtraße von Schidlitz, dicht an 
der Elektr. Straßenbahn zu verk. 
Off. unt. A 88 an die Exp. d. Bl. 
Ein gutgehendes Bierverlags⸗ 
Geſchäft iſt and. Unternehmung. 
halber unter günſtig. Beding, von 
gl. od. ſpäter zu verk. Zur Ueber⸗ 
nahme gehör. ca. 600 Off. u. A77. 
Verkauf (1023 


omtoir⸗Drehſtuhl zu kaufen 


MAS” Pianino RT 


Stühle z. kauf. gej.Off. unt. A36. 


| Verpachtungen. 


Ein grosser 


Obst- und Ganisegarten 


nebſt Wohnung und Zubehör 
iſt zu verpachten Ohra, 
Halteſtelle. Bedingungen bei 
R. Wischnewski, Danzig, 
Breitgaſſe 17. (1467 


W 

1 Grundſtück 
mit guter Zukunft 

auf Langgarten, m. ſehr ſchönem 
Garten, paſſend für H. Rentiers, 
todesfallhalber zu verkaufen, An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft; der 
Garten iſt a. z. Bauplatz zu ver⸗ 
kaufen. Ein Grundſtück auf 
Niederſtadt mit herrſchaftlichen 
Wohnungen, an der Straßen⸗ 
bahn, Miethe 5000-4, ift bei 10- 
oder 12000 % Anzahlung zu ver- 
kaufen (auch mehrere kleinere 
Grundſtücke). Grundſtück in 


u. Geſchäftshaus) Paradies⸗ 

gajje 6a. Anzahl. 20 000% 
b. eines 4088 [J Mtr. großen, in 

Langfuhr an der Haupt: und 

Mirchauer⸗Straße belegenen 

Bauplatzes. Anzahl. 10000 % 
Näheres durch Kroschel, Bara: 
diesg. 6a, Nachm.zwiſch. Zu. 7 Uhr. 

R in Zoppot, ſchönſte ruh. 
Villa Lage, nahe d. Kurhaus 
und Park, 1700 A Miethen, für 
32000 % zu verkaufen. Näheres 
Bismarckſtraße 15a, p. (1337 

Wegen Todesfall iſt mein 
maſſiv. 2ſtöckig. Grundſtück mit 
Ladeneinrichtung und vorzügl. 
Keller in guter Lage der Stadt 
für 12 000 M., bei 3000. Anzahl. 
zu verkaufen. Fr. Auguste 
Pukall, Marienburg e: 
Kratzhammer Nr. 27. (1585 
Einen Poſten ftehengebliebener 
Prauſt, paſſend f. H. Rentner, Reparatur- Regen u, Sonnens 
und eins für Geſchäftsmann bei ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 
geringer Anzahlung zu ver⸗ B. Schlachter, Holzmarkt 24. (999 


kaufen. Mehrere Gaſthäuſer Eine funge Kuh 


auf dem Lande habe zu verkaufe 
s ujen ſteht zum Verkauf (1484 


Ed. Thurau, Brauershühe, Zoppot. 


Holgaſſe 23, 1 Treppe. 
= A PE Eschen-Gartenholz 
Oliva Gute Bauſtelle zu Handgeländer und Treppen⸗ 
Bać + zu verkaufen, an | Traillen ift billig zu haben. Off. 
drei Hauptſtraßen gelegen. u. 2 798 an die Exp. d. Bl. (1877 
u erfragen A. Fischer, | e : 
Kircheuſtraſte Nr. 6. e 


a. des Eckgrundſtücks (Wohn⸗ 


= 


E — — 


nn ms os 


6 


71 unt von 1100 Morgen 
Ein Gut ven 20000 A. An⸗ 
zahlung (auch mehrere ländliche 
Grundſtücke) habe zu verkaufen 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23. 


Pferde,, 


2 überzählige, beſonders für das 
Land geeignet, zu verk. Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, b. P. Kuhl. (1486 


1 hachtragende Kuh 


zu verkaufen (1508 


Ohra g. d. Rottl. 433, Jäger. 
2 Rappen 


6 und 7 Jahre, 5 Fuß, 2 Zoll, 
fehlerfrei, jede Arbeit gewöhnt, 
für 900 % zu verkaufen. Offert. 


Mittwoch 


Gut erh. mah. Tafelformat bill. z 
vri. Vorſt. Graben 10 F, pt. (1591 
„„ .. 

R M mit ſchönem Ton 
Pianino und Noten jeden 
Genres preiswerth zu verkaufen 
Langgarten 28, 2 Tr. 
Ein Sophaſpiegel, Gard, Bilder, 
Figuren, ein, Bettgeſt., Geſinde⸗ 
bett Pfefferſtadt 49 zu verk. (1535 
F mn ann CA 
Zijche,Stühle,Spieg,, Bettgejtell 
zu vk. Halbe Allee, Bergſtraße 3. 
Lg Sopha ift billig gu uer 
kaufen Breitgaſſe 125,1 Treppe. 
FCC ( ( 
2 Ellen janges Kinderbettgeſt. it 
bill. zu vk. Spendhausneug.5, 3 r. 


br. birk, Bettgeſtell m. Matr. u. 
Keilk. bill. zu vrf. Langgarten 50. 


Große Badtijten find zu ver⸗ 


(1187 k 


Langguth, Lieutenant d. R., 


kauf. Gebr. Wundermacher, 
Lohlenmarkt 14/16 (Paſſage.) 
Faſt n. Bankenbettg.,Wäſcheſtuck. 
billig zu verk. Dreherg. 8, 1 Tr. 
Gif. Kinderbettgeſtell mit Matr., 
Küchent., Weinfaß (200 Ltr. Inh.) 
bill, zu vert. Hundeg. 39, im Lad. 

Gutes Schlafſopha billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 61, 3 Tr. 
1 dunkl. Bettgeſtell m. Federmtr. 
billig zu verk. 3. Damm 14, 1 Tr. 
Sopha 9 A zu verkauf. Weiden- 
gaſſe Nr. 8/9, Eing. Erichsgang. 
1 Satz g. Bett., 1Bettgſt.,1Kuchen⸗ 
blech b. zu pk. Stiſtsg. 1, Th. 22,1. 
Schlafſopha zum Auszieh., Bett⸗ 
geſt. u. Seegrasmatr. bill. zu vf. 
Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 
1 Kinderbettgeſtell, 1 Schrauben⸗ 
bohr zu verk. Hundeg. 14, Keller. 
Bajt n. eif. Bettgeft. m. Matr. zu 
verk. Hirſchgaſſe 12, Seitenh., 2Tr. 
Alt. Möb.,Kücheng. Bodenrumm. 
u. a. Donners ſ. z. uk, 1. Damm 20,3. 
Ein Sopha iſt billig zu verkaufen 


unter 01558 an die Exped. 
dieſes Blattes erwünſcht. (1558 


T oan 
Ein Reitpferd, 
Fuchs wallach, 6½ jährig, mit 
flotten Gängen, hochelegantes 
Aeußere, ein- ſowie zweiſpännig 
gefahren, Preis 1000 , zu ver- 
kaufen, Wagen auf Wunſch Gr. 
Liniewo oder Kahlbude. (1276 


Strippan bei Marieuſee. 


eee 
49 Mutterschafe, 


rauhwollig, ſogenannte Haid⸗ 
ſchnücken, ſucht ſofort fir doe 
abverkaufte Vorwerke zu kaufen 
und erbittet Offerten (1435 
die Guts verwaltung 
Strippan bei Marienſee Wpr. 


Sandweg 35 iſt ein Pferd 
nebſt Geſchirr und 2 Wagen 
zu verkaufen. 


Eine friſchmüchd. Jiege 
zu verkauf. Kl. Walddorft, Th. 1. 
Echte Harz. Tanarienh a Stück 
4/50 —6 % zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Ging. Bäckerlad. 
Art ge Hühner, nach Hamburger 
Art gemüſtet, zu verk. Näheres 
Langgarten 51, 3 Trepp. (1617 

ehrere fette Schweine ſind zu 
erk. Halbe Allee, Bergſtraße 1. 

Danziger Hochflieger. Wegen 
Aufgabe der Zucht verk. 20 St. 
hochfeine Thiere in rein weiß u. 
ſchw. per st. 2% zuſamm. al BOM 
W. Reinecker, Dirſchau. (1706 
Echt. jung. Teckel find billig zu 
verkauf, Halbeslllee, Bergſtr. 12. 

Gutes ſchwarz. Tuchkleid, Rock 
zur Einſegnung, Gehrock u. Frack 
nebſt Weften zu verk. v. 11-4 Uhr. 
Näheres Mattenbuden 18. (1148 
1 Sole und 1 Winterüberzieher 
gu verkaufen Tagnetergaſſe 1, 2. 

3 Steuer⸗Unſſorm⸗Röcke und 
Mützen, gut erhalten, zu verk. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 9, 1. 
Alte Kleid., Bodenrumm , bill. 3. 
verk. Bleihof 8, 2 Trepp., rechts. 
1 gut erh. Frühjahrsjaquet billig 
zu verk. Lenzgaſſe 4 bei Graf. 
Ifen. roja Kleid f.18-14jfr Moch. 


(J todsfh. g. v. Poggenpfuhl!1, 2. 


1ſchw. Somm.⸗Jag. f. J. Moch. 
Kinderkl.g v Moltlauerg. 11.2 x. 
1 Milit.⸗Beamt.⸗Nock, pajj. für 
Guti. o. dergl. z. vk. Mauſeg. /r. 
1 gut erh. Regenmantel u. 1Koch⸗ 
apparat bill. zu vk. Tagneterg. 2,2. 
S. ⸗Jaquet,ſow Kleid. p.f. 10 jähr. 
Mädch. b.zu vk. Hirſchgaſſe 3,2 Tr. 
1faſt neu. Somm.⸗Ueberz. und a. 
Herrenkl. z. verk. Pfefferſt. 42, 2. 
1 alte italieniſche Violine ſof. zu 
verk. Langgarten 113,2 Trepp. 
le) Ne ju Dri: I Stutz⸗ 
ügel(billig), Rohrſopha, Stühle, 
Kinderwagen, Pfeilerſpiegel, 
Betten, Bilder, Kleiderſchrank, 
Lederſopha, Teppich, Regulator 
Große Oelmühlengaſſe Nr. 11. 
Pianino, Stühle, Wäſcheſpind, 
Sophatiſch, Sopha, 2 Seſſel, 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., l. 
Tlavier (Tafelformat), Schlaf⸗ 
Commode, 1 Schreibpult, Sopha 
(5.4) Glasſchrank, Kleiderſchrank 
(5.4) gu verkauf. Böttchergaſſe 8. 
Ein Stutzflügel mit vorzügl. Ton 
iſt wegen Umzug billig zu verk. 
Jacobsneugaſſe Nr. 6b, 1 Tr. 
Ein Clavier (Tafelformat) 
iſt ganz billig zu verkaufen 
Hausthor Nr. 7, parterre. 
iania neu, billig zu verk. od. 
Pianino, verm. Fraueng. 14, 2. 
Ein Pianino billig zu verm. od. 
zu verkaufen Hundegaſſe 128, pt. 


Ein ſchönes Pianina, 
mit gutem Ton, billig zu ver⸗ 
kaufen. Laugfuhr, Mirchauer 
Promenadeuweg Nr. 17. 
1Clavier(Tafelf. weg. Umzugfür 
18.4 zu vt. Heil. Geiſtgaſſe 710,2. 

Einige gebrauchte 


Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
bei 0, Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


Ein gebrauchtes 
Weſtermaner⸗Piauing 


zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 


Fir Möbelhändler! 


Große Auswahl in ficht. Möbeln, 
auch nußbaum, verkauft um zu 
räumen, bei billigen Preiſen, die 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 
Ad. Ahrens. Stolv f. Pomm. (9936 


LanggarterHinterg. 3, Th.3, 2 Tr. 
2 Tiſche ſind zu verkaufen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Schulſtraße 5, part. 
Bettgeſtell,Sopha, Tiſch, Wäſche⸗ 
wind, Gardinenſtangen, kleines 
Tiſchchen, Nähmaſchine zu verk. 
Zu erfr. Frauengaſſe 5, 3 Tr. 
1Commode, mehr. Bild. fortzugs⸗ 
halb. b. 3. v. Johannisgaſſe 83,4. 
2Tiſche,1Waſchbütte,m. a. Sachen 
b. zu verk. Häkergaſſe lg, 3, vorne. 
Ein birkenes Kinderbettgeſtell 
billig zu verk. Langgarter⸗Wallg. 
Sopha, Vettſchürm und Spiegel 
zu verkaufen Jungferngaſſe 19. 
1e. Plüſchgarn. 1 Garnit. in Brok. 
in. Silkeinf., 1Herrenſchreibttlſch, 
Seck. Salont., 1 nußb. Sophatiſch, 
1 Dtz. Stühle, 1Plüſchſopha, unßb. 
Kleſderſchr. 1d o. Vertic 1 Spieg., 


1 Waſchtoil. mit Marm.,1Nachtt. 
mitMarm., 1 Schlafſ. 33, 1 birk. 
Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
Nipsſopha, 2 Paradebettgeſt. mit 
Matr. St. 43%, 1Bettg.mit Matr. 
29.1 Damaſtſ. 27. 1Spiegelſp. 
all. ganz neu z uk. Frauengaſſess. 
50 Pfeilerſpiegel, mit auch ohne 
Coni. zu verkauf. Häkergaſſe 10. 
Ein gut erhalt. Betigesteil 
mit faſt neuer Seegrasmatr. bill. 
zu verkauf. Frauengaſſe 29,1 Tr. 
1 gut. Wäſcheſchrank (Vertic.) ift 
bill. zu vk. Tiſchlergaſſe 16, part. 
2 n. Sopha in Rips u. Damaſt, 
1Chaiſel. 24,1 Seegrasmtr. 3,50% 
1Plüſchſ. 25%. v. Brſt. Graben! 7. 

mig" Zwei Oberbetten und 
eine Damen⸗Nähmaſchine fort⸗ 
zugshalber billig zu verkaufen 
Jungferngaſſe 12, 2 Treppen. 
Bettgejt., B rodmaſch / Kohleneif. 
zu verk. 4. Damm 11, 2. Etage. 


Fir Conditorefen. 
14—20 Str. feinſter Centrifugen- 
Sahne können täglich friſch ins 
Haus geliefert werden. gz: 
Abnehmer wollen fiH an Kauf: 
mann Kreft, Prauſt, wend. (1407 
29099 959909699999 09 


Nähmaschinen; 


Betten, Negulator⸗Uhr,, $ 
2 Taſch.⸗Uhren in Gold und 
3 Silb. fehr bill. zu verk. [1825 8 


Milchkanng. 15 Leihauſt. $ 
9994599502999 290% 
1 Weißbuche auf den Stamm zu 
verkaufen. Desgleich. 500 leere 
Cigarrenk.Leegſtrieß 3 a.(1208 


Zalbverdehwagen, 


ein⸗ u. zweiſpännig zu fahren, zu 
verkaufen Breitgoſſe 104. (1400 


Jilberkranz nen, für a me 


gu verk. Fleiſchergaſſel5.(1577 


2 orosse compl Sehanlenster 


mit Spiegelglas und 4 Flügel⸗ 
thüren ſind billig zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 8, pt. (1421 
Damenrad, 
feſter Preis 100 / zu verkaufen 
Petrol.⸗Kochappar., Rouleauſt., 
Bilder, 1 Cylinderh. u. Kleinigk. 
zu verkaufen Steindamm Nr. 13, 
Blücher b. Fendt'ſchen Schule für 
die 1. und 2. Claſſe billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 3-5, 2. 
Pidh. Dr. Scherlerſchen Schule 
b. 3.4. Cl. b. zvk. Pfefferſtadtag pt. 
Ein engl. Triumph⸗Fahrrad 
iſt krankheitshalber preiswerth 
zu verkaufen 3. Damm 6, 1 Tr. 
Wegen Aufgabe des 
Malergewerbes ſind ſämmt⸗ 
liches vorhandene > 


Material und 
Gerüthſchaften 


billig zu verkaufen. 


Hakelwerk 2, 1 Cteppe. 


ul compl. Kapuziner⸗Pumpe ſteht 

2. Verk. Langgart.112.b. PWeiss. ( 
1 Sing. Nähmaſchine, 1 Petrol.: 
Kocher (mit 1 Ring), ſchw. Plüſch⸗ 
paletot(mittl. Figur), ſchw. u. grau 
karrirt. Regenmantel m. Kragen 
bill. zu verk. Kohlenmarkt 20, 8. 
EF Poisterkettgestelle 
a 7,25 4, Kohlenkaſten a 1,10 4, 
Kohlenlöffel a 20 J, mie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (1656 
Patent⸗ u. Champagnerflaſchen 
find zu verk. Breitgaſſe 126b,3 Tr. 

Kleiner eiferner Kochherd 
zu verk. Langenmarkt 25, 1 Tr. 

Fahrrad, ſehr gut, billig zu 
verkaufen Petershagen hinter 
der Kirche 28, im Laden. 

Ein gut erhaltenes Billard 
zu verkaufen Werftgaſſe Nr. 2. 
Harzer Gebirgs⸗Thee nur echt 
zu haben Goldſchmiedegaſſe 15. 
N billig zu verkaufen 
Bilder Jopengaſſe 25. 

1 drei rädriger Kinderwagen 
zu verkauf. Biſchofsgaſſe 14, 1 Tr. 
| qq Ieht billig zum Verkauf 
KIM ad Frauengaſſe 31. 

oman, Eliſabeth“ für iM au 
verkaufen Karpfenfeigen 7. 
1 Fahrrad, Naum. Germ.“ gerh. 
zu verk. 3. Damm 18,2 Tr. (1637 


Gutes Fahrrad zu ver: 
kauf. Fleiſchergaſſeß6/59p. l. (1648 


Gaskoch herd 


Grüße 60 27 em, noch gut 
erhalten, iſt billig zu verkaufen 


Fleiſchergaſſe 34, pt. (1620 
Eiserner Geldschrank 
mit Stahlpanzertreſor billig 
zu verkaufen Hopf, Map: 
kauſchegaſſe Nr. 10. (1004 
Große und kleine gebrauchte 
Kiſten ſtehen billig zum Verkauf 

Langgaſſe Nr. 15, im Laden. 


Gut erh. Salconfenfer 


find zu ork.Kaninchenberg 13a, 1. 
1 neueNähmaſch. f. d. Hälfte d. Pr. 
weg. Umz. zu vré. Breitgaſſe 98,2. 

Alte Fenſter ſind ſehr billig zu 
haben Langgaſſe 15, im Laden. 
Pflüge, Eggen, Wagen zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Mirchauerw. 25. 
1 kleines Spielalbum tft billig zu 
verk. Kaſſubiſcher Markt 8, part. 


2 neue Arbeitsgeſchirre 
zu uk. Langfuhr, Hauptſtr. 16. 
1 gr. Sing. Ringſchiff.⸗Nähmaſch. 
unt. Gar.des gut. Nah., iſt für 25% 
u verk. Peterſilieng. 2,3, Eing. 1. 
Zoppot, Zuiſenſtr. 3, 2 Tr., ift ein 
Ein eiſerner Ofen iſt billig zu 
verk. Baumgartſcheg. 40, 1, vorne. 

uohsbaum zu verkaufen 
Langgarten No. 51, (1616 
Ein engl. Jieltjattel, ganz neu, 
nur durch längeres Hängen an 
beriarbe gelitten, umſtändehalb. 
ganz billig zu verkaufen, Gefl. 
Offert. unt. A 90 an die Exped. 
1. Ariſt. u. 1 ausgeſt. Storch 6.5.01, 
Heiligenbr. Comm.⸗Wegt, Duwe, 


kauf Langgart. 112, bei F. Weiss. ( 
Eliſabeth⸗Kircheng. 6, pt., iit eine 
Singer⸗Nähmaſch. bill. zu verk. 
1 Nolle, Damen: u. Herrenkleid. 
find bill. zu verk. Bfewdeträntel4. 
Zerädr. Kinderwagen, fajt nen, 6. 
zu verk. Adebargaſſe 6, 2 Trelks. 

Eine Kreisſcheere, diverſes 
Klempnerhandwerkszeug, eine 
Hoflaterne, 1 Spirit.⸗Meßkanne 
zu verkaufen Tobiasgaſſe Nr. 7. 
1 gut erhalt. Pflug ift billig zu vk. 
Vorſtädtiſchen Graben 48, part. 


Ca. 70000 Jiegelſteine 


vorzügl. Qualität find in eiren 
10 Tagen billigſt abzugeb. Näh. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 85. 
1 ſtrk. elf. Mülkkaſt u. 1 . Flaggen⸗ 
ſtange zu verk. Adebargaſſe 8, pt. 
Ein neuer Schließt, it zu verk. 
Hinterm Lazareth Nr. 15b, 1 Tr. 


Ba N 
Ein transp. Sparherd mit Brat: 
ofen und Waſſerkaſten iſt verk. 


PR rr A 
2Petr.⸗Kochapp.Jeaflamm. bilig 
zu vrf, Schidlitz, Gr. Mulde 989. 
Tombant nebſt Repoſitorium zu 
verk. Langebrücke 15, Krahnthor. 
1 gute Kinderwiege ift billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 8.05 Th. 1. 
Goethe's fämmtl. Werke (3 1B.) 
neu, b. zvk. Off. u. A7 1 Exped. d. Bl. 


Te FA Ve n am 
Ca, 50 Slick Junge Obsthiltine 
(beſſere Sorten) aus e, herrſch. 
Garten in Danzig, ſofort bill. zu 
verkaufen. Oscar Milaster, 
Baugeſchäft, Baumgartſcheg. 26. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
ift billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nu, E 
Ein Feigenbaum m. Früchten zu 
west Duba Seigen 8, Hof, Th. 18. 
1 Kinderwagen tft zu vrt, Schllf⸗ 
gaſſe 1a, Hof tts., 1.Thüre, 1 Tr. 
Breitg. 40,pt., I Stinderit., Brod- 
ſchndm. 8 Wandl,Stehw. dech. 
1 iflamm. Pelrol.⸗App. iſt billig 
zu verk. Pfefferſtadt 9,2 Tr. links. 
1 ei. Kochheerd und 1 Axt ſehr 
billig zu verk. Pfefferſtadt 61,3. 
1 Petroſeumkocher, 1 große alte 
Commode, 1 Küchentiſch billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 71, 8. 
Tgr. und Tf Bitte, 1 Gieß⸗ und 
1 Milchkanne, 1 Plättbrett und 
Blumentöpfe 3. vk. Breitg. 41,2. 


W 
iMandelReibjtein ſteht zum Ver⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. März. 


1 birt. Kleiderſchr., 1 bk. Auszieh⸗[E.alte Frau w. a. Mitbewohnerin 


bettgeſt., 1 g. Hobelb,, 1 Kinder⸗ 
ausziehbettgeſt., 1 Bettgeſt.m. M. 
b. z. vk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt hint. 
1 gut erh. Kinderwagen tft billig 
zu verkaufen Beutlerg. 7, 1 Tr. 
1 ſtark. Zrädr. Handwag. ijt zu vk. 
Schidl. Oberſtr. 22 Gg. Alte Sorge. 
Handwerksz.f. Sattl.u. Zimmerl. 
iſt zu verk. Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 
Im. Wſchſchr., Geſ.⸗B., Sp., Bndl. 
Waſcht. b. 3. v. Pfefferſt. 49,3. 1679 
2schöneRomans,Handmaschine, 
Winter: u. Sommerpaletot f. j. 
M., Zeugſchuhe ſehr bill. zu verk. 
2.Dammg9, Eg. Breitg., 1Tr., b. B. 
Eine gut erh. Singer⸗Nähmaſch. 
fortzgsh. b. zu vk. Altſt. Grab. 83, 1. 


Dach- 
Pfannen, 


Oefen, Sparren und Latten 
ſowie ſämmtliche Utenſilien vom 
Abbruch find v. 1. April zu haben. 
Näh. Freitag Vorm. Ohra 170. 

Die vollſtändige Einrichtung 
einer lithographiſchen Kunſt⸗ 
Auſtalt iſt ſofort zu verkaufen. 
Vorhanden ſind u. A. 2 Stein⸗ 
druck⸗Handpreſſen 187: 182 em 
und 227 : 213 em, 1 Schneide⸗ 
maſchine 176: 130 em, 1 Lintir⸗ 
maſchine 63: 152 em, div. Steine 
2c. Sämmtl. Material faſt neu. 
Oj.umt.01678 an d.Erp.exb.(1073 
Gin CTonverſations⸗Lexikon, 
Meyer, (17 Bände), mie neu, 
für feft 20 Mk. zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 5, parterre. 
Verſchiedene Blitzlampen billig 
zu verkaufen Langenmarkt 3. 
G. P. Gamaſchenf. alt f. Knab. von 
14-15 F. 3.08. Gr. Schwalbeng. 7,1. 
Ein guter großer Eckglasſchrank 
zu verkaufen Altſt. Graben 59,1. 
BMS" Gut erhaltener Kinder- 
wagen zu verkaufen Klein⸗ 
hammerweg 8, unten. (1664 


Gut erhaltenes Pult zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt Nr. 3. 
Gr. pie: 57.3. verf.:1 Klob⸗ 
ſäge/2Nuthob., div. Kehl⸗u. Fagon⸗ 
hob.,Zeugrahm, Keilböcke, Sher- 
knechte, eine Anzahl einfacher 
Hobel u. 2 Burſchenbettgeſtelle. 
1 Repoſttorium m. Fenſt. u. Tom- 
bank zu verkf. Stadtgebiet 139. 
Iſpan. Wand m.Leinw. beſp. i. bill. 
zu verk. Sandgrube 37, prt., lks. 
Ein fajt neuer Speiſeſchrank u. 
ein hoher Goldſpiegel ſofort zu 
verkaufen Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße 25a, 2 Treppen. 11665 
Bücher [egr 6. zu vt, Bibl. Geid, 
Dietlein, gr. u. kl. illuſtr. Realten⸗ 
Geſchichtsb. Gr. Schwalbeng. 7,1. 


Ein Laden ROWERACH 


oder andern Räumlichkeiten mit 
Feuerungs⸗Anlagen, womöglich 
auch Wohnung, im Centrum 
der Stadt gelegen, wird zum 
1. October 1898 zu miethen 
geſucht. Offerten unt. 2 960 
Exped. d. Blatt. erbeten. (1538 


7%SFͥͥdß·ſ08c :) . ˙ PORE TER FERN 
Eine Frau mit Sohn ſucht eine 
kleine Wohnung oder Cabinet 
Töpfergaſſe 31, Hinterhaus, 1 Tr. 
Funges Ehepaar jucht z. 1. Mai 
Wohnung, Preis 15—18 4 Off. 
unter A 82 an die Exped. d. Bl. 

Gute Wohnung, 5⸗6 Zimmer, 
Zubehör zum 1. Oct. geſ. (1631 
Off. unt. A 94 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Wohn., Pr. 11-13, N. d. Kais. 
Werft geſ. Off. u. 475 an die Exp. 
Jung. Leut uh. Schidlitz Wohn. 
bis 9 % Off. unt. Ae gan die Exp. 
yongtinderh Ehepaar J. P. April 
Wohnung von Stube u. Cabinet. 
Off. unt. A 97 an die Exp. d. Bl. 


Wittwefucht kl. Stube u. Cab vom 
1.05.15. Mai. Off. u. A 110 an die®. 


Altſtädt. Graben 44, im Laden. Z 


2 gr. od. 3 kl. möbl. Zimm., Küche, 
Verande, Garten werdein Zoppot 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter A 49 an die Exped. d. Bl. 
Ein möblirtes Zimmer auf 
Langgarten od. Schäferei geſucht. 
Offerten unter A 34 an die Exp. 
Gef. wrd.ein Oliva, nahe d. Walde 
2 Zim., möbl. g. unmöbl.f. Mon. 
Off. m. Prsang. u. A 43 an d. Exp. 
Anit. a. Fr.. v. 15. Ap. 1 Cab. b. anſt. 
It. Off. mit Pr. u. A 46 an die Exp. 
g. Mann ſucht zum 1. Apr. anſt. 
ogis in Ohra od. Boltengang. 
Off. u. A 56 an die Exp. d. Bl. 
1 anit. Fräulem ſucht möblirtes 
immer mit ſep. Eg. Off. u. A76. 
n Zoppot werden 1-2 gejunde 
in e e d. e 
em Herrn geſ. erten 

unter A 70 an die Exp. dieſ. Bl. 


„Geſucht von ſofort 
möbl. Zimmer 
mit Penor, 


Rähe der Walgaſſe 


bevorzugt. Offert. unter A 114 
an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Aufnahme. Nh. Schüſſeld. 56,1 Tr. 
Bei alleinſt. Wittwe |. e. Näht. St. 
a. Mitbew. Näh. Altſt. Grab. 18, L. 


e 


Paradſesgaſſe Óa, 3. Etage 
3 Zimmer nebſt Zubehör z. Preiſe 
von 39,50% monatl.zu um. (1024 
Die herrſchaftliche Wohnung 
Altſtädtiſch. Graben 24, 2, friſch 
decorirt, von 2 Zimmern und 
reichlich. Zubehör ift 3. 1. April 
zu vermieth. G. R.Mandtler. (1187 


Wegen Todesfall 


iſt die Wohnung (4 Zimmer, 
Küche, Kammer u. Zub.), Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 2. Etage, vom 
1. April ab billig zu verm. Näh. 
Hundeg. 106, Darlehnscaſſe.(917 


Maktenbnden 9, 2. EL, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, ganz 
oder getheilt, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (1409. 


Thornſcherweg 12a, 1 Tr., ift eine 


herrschaltliche Wohnnne 


von 3 Zimmern mit reichl. Zub. 
Todesfall halb. ſof. zu verm. Näh. 
Thornſcherweg 12, im Lad. (1209 


Hochherrsehaltliehe Wohnung 


4 rejp. 5gimmer, Straußgaſſe 9, 
1. Etage zu verm. Näh. Strauß⸗ 
gaſſe 10, 3 Tr. Krüger. (895 

Langfuhr, menweg 13, 
ſind Wohnungen von 5, 4 und 
2 Zimmern mit Balc., Mädchen⸗ 
u. Speiſekammer u. reichl. Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Zu erfr. 
Langfuhr, Taubenweg 2. (1307 


Pfefferſtadt 1, 


am Hauptbahnhof, iſt die 1. Etage, 
4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt 3 Trepp. (1472 
Zoppot, Seeſtraße 7a, zwei 
Wohn., 1. Etage, Preis 350-400 
für den Sommer od. f. Jahr noch 
abz. Näh. Bismarckſtr. 15a p. (1336 
Langfuhr, Friedensſtr. 31, Villa 
(Abeggſt.) 3 Zimm.,Entr., h. Küche 
* 
Jopeng. 20, 3 Tr., iſt die herrſch. 
Etage, 1 Saal, 3 od. 4 Bim, gr. 
Entr., hell. Küche u. viel Neben⸗ 
gelaß ſofort od. ſpäter preisw. 
zu um. Nüh. parterre, (9980 
Langfuhr, Labesweg 1, freundl. 
Wohn. von Stube, Cab., h. Küche 
u. Zub. vom 1. April zu vm. 1210 
interwohnungen 
2—3 Zimmer mit Zubehör für 
240—270 % meiit nach (1351 
M. Sacrczewski, Zoppot. 
Die herrſchaftliche Wohnun 
Altſtädtiſch. Graben 24,2, friſch 
decorirt, von 2 Zimmern und 
reichl. Zubehör iſt zum 1. April 
zu verm. G. R. Mandtler. (1187 
Hopfengaſſe 98/100, im neuen 
Hauſe, 2—4 helle Comtoir⸗ 
zimmer, 1 Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit von 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör p. 1. April zu verm. (1568 
Herrſchaftliche Wohnung, von 7, 
Tu. 3 Zimmern, darunter zfenſtr. 
Saal mit reichlichem Zubehör u. 
Garten zu vermiethen. Offerten 
unt. Z 879 an die Exp. d. Bl. (1410 
Wohnung und Laden zu verm. 


Nag. Jobannisg. 38, 2, (1588 
Hundegaſſe 23,2 Tr., ift eine 


frdl. Wohnung von 3 gr. Zimm., 
Cabinet, Küche u. Zubeh. ſofort 
zu verm. Näh. bei Willers. (1531 


gi Wohnung, Zimmer, gr. 
ntr. hell. Küche u. Zub., f. 500% 
zu vm. Nah. Sandgrube 53.(1321 

f 1. Et., iſt p. 1. April 
1, Dann für 720 M zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (9136 


Wohnungen 
zu 800 und 600 Mark ſind im 
Neubau Weidengaſſe 1 ſofort 
zu vermiethen. (1416 
Möbl. Wohnung, in der Nähe d. 
Art.⸗Kaſ., v. 2 a. 4 Zim. m. Brſch.⸗ 
gel. u. Badeſtube, evtl. auch ohne 
Möbel, zu vermiethen. Offerten 
unter 2 880 Exped. d. Bl. (1411 


um 1. April cr. ift eine 


fekrſchaft. Wohnung, 


4 Zimmer mit Zubehör, zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 123, 2. (1389 
2. Etage, Hundeg 103, bejtehend 
aus 4 Zimmern und Zubehör, 
per April zu vermiethen. (1507 
—— EA 


Hebe Keel ae an m. Nh 
oden, Kell. 2c., ſof. zu vm. Näh. 
Langgarten 29, bei Langner.(1511 


indenhof, 
0d f tich 5, Zinde jsf, 


Boden ark⸗u. Gartenbenutz ſof. 
zu en Näh. Gaztengaus.(1478 
— — > 


errſch. Wohnung, 2 gr. Simm., 
date, Zub., b. z. vm Hühn.⸗ 
ber 15/16,pt. l Hltſt.d.Straßb. (r 


Straussgasse 7, part. u. 2. Etage 


gr. Entree, 6Zimmer Küche, Kell, DIY) 


Boden, Babe: und Mädchenſtube 
und Gartenbenutzung ſofort zu 
vermiethen. Näh. 1. Etage (1479 
—ͤĩö—ð — 7 —— — 


fine herrschall, Wohnm 
nebſt großem Gelen Tiſchler⸗ 
und Zimmer⸗Werkſtätte, eventl. 
auch Wagenremiſe u. Pferdeſtall 
vom 1. October d. Is. oder 
1. April nächſten Jahres zu verm. 
Off. unt. 2 915 an die Exp, (1451 
—— — —— — OR AÓ 
Herrſchaftl. Wohnung. von 
7,4 u. 3 Zim, darunter 3 fenſtr. 
Saal, mit reichlich. Zubehör und 
Garten zu vermiethen. Offert. 
unt. Z 879 Exp. d. Bl. erb. (1410 
Garteng.1 fff ein Wohn d. St., 
Cab. u. Zubeh, zu verm. (1356 


zu vermiethen. 


Achp pot, 
Danzigerſtraße 66 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung gleich oder 
auch für das Sommerhalbjahr 
(1650 
1 freundl. Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche, Bod., Keller zu 
Rammbautt kl. Wohn. a. kdl. ruh. 
Leute f. 11,50 èu vm. Nüh. part. 
Langfuhr, Friedensſteg 1, ift eine 
Wohnung ſogleich zu vermieth. 
Weidengaſſe ad iſt eine Wohnung 
5 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (1639 
Straußg. 6, Wohn, 1. u. 2 lage 
4—5 Zimmer gleich auch fpät. zu 
verm. Zu erfr. Daj. part. links. 
Heilige Geiſtgaſſe 44 Wohnung 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. (1651 
e 29, 1. Etage, 
Wohnung, 8 Zimmer, gr. Küche, 
Zub., auch z. Comt. pafi., zu vrm, 
Fleiſchergaſſe 41-42 ſind Wohn. 
von 3 Zimmer u. Zubeh. zu ver⸗ 
miethen. Nüheres parterre. 
Langfuhr, Do 18, 1 Tr., 
e. Wohn. v. 4 Bim., Zub., Gatt.: 
eintr.fortzugsh. v. gleich od. fp. f. 
jed. annehmb. Preis z. verm. Die 
Wohn. l. ſich a. theil-Näh. daf. 1 Tr. 


A A Bahnhofsſtr. 1, 
hochh. Wohn., Su. 4 Zimm. 
von gleich u. ſpäter zu vrm. 
A Näh. daj. part. links. (1655 


Iakl. Hofwohn. iſt zum 1. Apr. an r. 
Leute zu verm. Faulgraben 17. 
Hirſchg. 18, Part.⸗Wohn, 3 Zim., 
Entr., Kch. u. Zub. f. 400 v. I. Ap. 
zu v. Beſ.v.9-11u. 3.5 U. N. b. Hein. 


Gr. Gerber gaſſe O iſt eine 
Wohnung, anletage, 


von? 6 bis immern, Bade⸗ 
einrichtung, Mädchenſtube, Bod. 
und Keller zum 1. Oet. cr. zu vm. 
Beſichtig. 11—1 Uhr Mitt. (1642 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per sg reſp. 
October zu vermiethen. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre. (1659 


eee 


9 Oliva 

G hochh. Wohnung mitBadez., 

Waſſerl. ꝛc. v. Mai u. ſpäter 
zu verm. Näheres daſelbſt 
Baumert, ſchr. über Thier⸗ 
felds Hotel. (1641 
w T 


Sandgrube 1-2 find noch Bart.- 
Wohnungen v. 2 Zimmern nebit 
allem Zubehör zu verm. Näh. 3. 
Hinterm Lazareth Nr. 18 b find 
Wohn. von 2 Zimm. an töri. E. 
von 27 reſp. 30 % zu um. PIEZ. 


Wohnung ron 4 Zimmern, 


mit Zub. u. Garten, Laugfuhr, 
Hauptſtraße 58, 1 Treppe, 
umſtändehalber gleich zu verm. 
Im herrſchaftlichen 

Hauſe Sandgrube, 
mit ſchöner Ausſicht nach der 
Promenade, iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern, 1 Etage, 
per 1. April oder auch ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Alte 
ſtädtiſcher Graben 11, 1 Tr., 
bei M. Jacobsohn. 
Baumgartſcheg. , 1, (if e. Wohn, 
beft. aus Stube, Cabinet, Küche, 
Boden zum 1. April zu vermieth. 

Ein großes Zimmer mit 
Küchenantheil an kinderlose 
Leute oder an 
1. Apr. z. vm. Pr. Lang⸗ 
fuhr Eichen g. Erf. Abe a git.38,1 

NE oppot, Frantztusſtr. 3, ift 

5 Wohnen von 3 Zimm., K., 
Glasveranda v. 1. Juni b. 1. Oct. 
für 100 wegen Fortzug zu um, 
Herrſch. Wohnung, 2 gr. Zimm,, 
Cab. Entr Zub. b. z vm. Hühner⸗ 
berg15/16,pt, l Hltſt.d.Straßb. ( 
Bom 1. April eine kl. Dachwohn. 
an anſtänd. kinderloſe a 2 
vermiethen Kl. Hoſennäherg. 3, 
Mehrere Wohnungen, mbl. und 
unmöbl., hat billig zu vermiethen 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche ec. iſt Töpfergaſſe Nr. 28, 
1 Treppe, ſofort zu vermiethen. 
950 Neubau Salvatorgaſſe ſind 
x ohnungen in verſchiedenen 
Größen an ruhige pünktliche 
M lethezahl. zum 1. Juli zu vrm. 
Schidlitz NE eind. 8d, Wohn. 
Stb. Cab, ch. zum April zu vm. 
Heumarkt Il iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung, beſteh. aus 3Zimmern 
nebſt Zubehör von gleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen parterre. 
Büttelgaſſe iſt eine kleine 
ohnung zu vermiethen. 

Niheres Hausthor Nr. 5. 
Jäſchkenthalerweg 17 am Walde 
(auch für den Winter) 3 Zimmer 
Balcon, Küche, Speiſek., Keller, 
gr. Boden, Kammer zu vermieth. 
Näh.Mirchauerweg 10 im Laden. 
Langf. am Markt, herrſchaftliche 
Sinner, mee neu decor, vier 
a) 


immer, Mädchenſt., reichliches 
ubehör und Garten, eventuell 
Pferdeſtall, zu verm. Näheres 
auptſtraße 93a, 2 Trepp. (1595 


nder neuen Mottlau 6 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, bee 
ſtehend aus! Zimm.„Alc., Balcon 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 


Nr. 75. 


Eine Wohnung, hell und freundl 
von 4 Zimm. u. Zub. ijt v. gleich 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (1685 


Fortzugshalber 

ijt die Wohnung Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1, 1 Tr., beſtehend aus 
3 großen Zimmern und Cabinet, 
Küche zc. ſofort evtl.etwas ſpäter 
zu vermiethen . (1683 

Eine Wohnung beſtehend aus 
2 Stub., Küche ꝛc. Töpferg. 28,1, 
fof. zu verm. Beſ.4—6 U. Nachm. 


Bohnſack, 


im Gaſthaus zur Stadt Danzig, 
iſt eine Ober⸗Gelegenheit zu 
vermiethen, beſtehend aus 
2 Stuben, großer Kammer, 
Küche und großem Boden, ſehr 
preiswerth. Bis zum 1. April 
iſt die Wohnung von einem 
Barbier bewohnt und eignet 
ſich auch am beſten dazu, weil 
2 Meilen in der Umgegend 
kein ſolcher iſt. 
Schmaka, Bäcker⸗Meiſter. 
Schmiedeg. 24, 2, kl. Wohn., Stube 
Brodbänkengasse 10; 
2. Etage, neu decorirt, zu ver⸗ 
Wohn., 2 Zim. „Häkerg.313z.verm. 
Eine Wohnung, Halbe Allee, 
Bergſtraße, an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. Näheres Große 
Nonnengaſſe 1,2 Tr. Daſelbſt ift 
eine Stude an älteren Herrn od. 
Dame zu vermiethen. Preis B M 


Schilfgaſſe 6, pt., frdl. möbl., gr. 
Bimm. u. Cab. an 1-2 anſt Hrn. per 
Apr. zu um. Auf W. Burſchg. (1413 


Neidengasse 1,2 Tr., rechts, 


fein möbl, Kimmer (auch 2 gus 
ſammenh.) ſofort od. 1. April mit 
od. ohne Penſion bill. zu vm. (1397 


Pa Lazareth 14, 2 Tr., herri. 


aus gut möbl. Vorderzimmer 


ſogleich zu vermiethen. (1540 
Möbl. Zimmer und Gabinet zu 
verm. Poggenpfuhl 30, 2. (15 
Mattenbuden 9, 1, mbl. Zimmer 
m. voller Penſ. zu haben. (1575 
Breitgasse 57, prt, ift ein 
fein möblirt. Zimmer an 1 od. 
2 Herren mit auch ohne Penſton 
vom 1. April zu vermieth. (1570 
Jopengaſſe 38 möbl. Vorderz. 


mit guter Beni. zu verm. (1518 
© | Brit. Oraben?,1.&t.,mbl, Bor 15 


mit a. ohne Penſ. zu verm. ( 
e fein möbl. 


Taueng. 22,2, 
10 enf an e anft, 
561. Simm., a. mit Cab., aj TE, 
Brichgl.sau v. Banggrt.34,1.(1516 
Heumarkt 1, 1 Tr., an der 
Promenade, fein mbl, Zimmer, 
eventl. Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (1597 
2 Langfuhr, "RH 
Ahornweg 36, Ecke Hauptſtraße, 
1. Etage, gut möblirtes Zimmer 
mit Cabinet und ſepar. Gingan 
per 1. April zu vermiethen. 4133 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſepargtem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
ut möbl. Vorderz m. fep, Cing, 
z. verm. Gr.rämernufe (im 
Hundeg. 50, 2, mödl. Bordera, M. 
Cabteig.Entr., Burſchg.1./4. . v. le 


Möbl. Zimm. mit Pen. f. 40 u. 50% 
f verm. Holzgaſſe 8a, 8. (1483 
vol, möbl, Bimm, an ein. Hrn. 
od. Dame v. gl. zu vm, Obra 181, 
Eleg. möbl. Zim. m. jep. Ging. ift 
an e. Hrn. bill. zu verm. Lange⸗ 
brücke 10, im Schuhgeſch. Slama, 
Hundeg. 119,3, möbl.Zimmr.,beite 
Penſion, fep. Cing, zu vm. (1578 
Hundeg. 20,3, e.g.mbl,Simn.Tep, 
Eg., a. Wunſch Burſcheng. zu um. 
2 möbl. Zimmer, auf Wunf 
auch Burſchengel., mit auch ohne 
Penſion zu verm. Breitg. 128, 2, 
Poggenpfuhl 68, Tr. ift e möbl. 
Zimm. mit Cab. z. 1. April zu vm. 
1 möbl Vorderzimm. an e. Herrn 
zu vermieth. Breitgaſſe 59, 2 Tr. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr. ift ein 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Mbl. Zim. an e. Buchhalt.od. Verk. 
mit a. oh. Penſ.zu vm. Off. u. A 58, 
Weidengaſſe 7 Zimmer und 
Cabinet per 1. April zu verm. 
Nöpergaſſe 12, 1 Treppe / ift ein 
gut möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zum 1. April zu verm. 
Ein jg. Mann findet Schlafſtelle 
Baumgartſcheg. 17/18, Hof, 1 Tr. 
Röpergaſſe 22b, I. Ct., janb. mbk 
Borberz.mitjep.Eing. bill. zu vm. 
Wittwe wünſcht e. Mitbew. mit a. 
ohne Betten Töpfergaſſe 22,1 Tr. 
2 eleg. mbi. Zimmer, a. W. auch 
getheilt, zu vm. Biſchofsberg 5,2, 
111. heizb. Zimm. an e. anſtändige 
alleinſt. Frau z. v. Poggenpf. 8,1. 
Imbl. Stube iſt an anſt. Herrn ſof. 
zu vm. Häkergaſſe 20, 1 Tr. nach v. 
Heil. Geiftgafie 36, 3. tg / ift ein 
ſrdl. möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eingang, nom 1. April zu verm. 
Heil. Geiſtg. 122 ift e. gut möbl. 
Zimmeytl. Clav.⸗B. m. Morgenk. 
zum 1. April zu verm. Näh. Z Tr. 
1 gut möbl. Vorderz. ift Poggen⸗ 
pfuhl 39, 1, zu um, Zu erfr. 2 Tr. 
3. Steind. 38,1, ift e. möbl. Zim. m. 
ſep. Eing mit g. oh Penſ. zu verm. 


Nr. 75. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. März. : 1 


Mines Zimmer zu um.] Am Sande 2,8, iſt ein bill. leeres Der Laden, Tobiasgasse 28, Tücht. Rockarbeiter, die ſaub. Ein tüchtiger (1691 71 Schreiberlehrling ſucht Rechts⸗][Ig.Mäd. w. d.f. Damenſch.unentg 


e lr 2, 2 links. Zimmer zv. Näh. Hl. Geiſtg. 77, H. arbeiten, können ſich ſofort meld. u anwalt Citron, Langgaſſe Nr. 11. | erl. w., kön. ſich m. Vorſt. Grab. 24. 
e 9, 2, ein mbl. Bimm, Töpfergaſſe 32, 2, 3 EL. gut möbl. it von ſofort billig zu vermiethen | Off. unt. 2 976 Exp. d. Blattes. Nocanifor_ Gehring Tat Midch. ww. ber h. Lohn April 
mit Cab, ka ſep., per 1. April Bimm. an e. Herrn u Derbe. zu erfragen, Paradiesgaſſe 6/7, Einen Korbmagergejellen ffelt r el er Mechaniker⸗Lehrling geſ. Off. unt. 100 poſtlag. Prauſt. 
Ana a part. (1660 | Ein gut möbl. A zu verm. Tode u een: ein Carl Callwitz, Saterg.4. (1645 Au Er = 3 Maſchinennäht. a.derrenarb.g,, dernen 
Guen olein mbl Zimmer Schneidemühle pt zimmermann] Laden mit fümmtlich Zubehör 8 : g k . ichard Penner, f.danernde Beſch. 2. Damm4, 2 Tr. 
one. 5. Baden, (1638 | rage ede er ot e t- Apei ober fites gavere) Suche Hausdiener er enen Beers Sangenmarkt 7, Gm ordentliches Mädchen won 

mit guten Zeugniſſen. (| Weiblich. 

J. Zimmermann. 

1 Tiſchlergeſelle auf Möbel kann 
ſich melden Stadtgebiet 7. (1697 


eidengajje dd, ift ein fein möbl. möbl. Vorderzi fee 16 Jahren, für den Bots 
8 ; Simnett; GWP Z — ) 14—16 Jahren, für en Bor 
Lane en. Nau rſchengelaß gu cabinet u. Piano billig zu verm. I Il; pl | nn 5 — 7 z mittag gej. Johannisg. 67, 2 Tr. 
äh part. (1640 Kaninchenberg 125, 2 iſt e. möbl. il il ft, all eee Tlchligen weibl. Diensthoten 
werden Stellungen in unſerem 
1 Schneidergeſelle u. 1 Mädchen 
kann fid) meld. Tiſchlergaſſes8,1. 


Tfein mó . Eine ehrliche ordentlichedluf= 
. U. Sgp. mi Bimmer zu vermiethen. (1686 im Ganzen oder getheilt zu ver- Suche Saee e würterin melde ſich für Vor⸗ 
5 Traueng. 38,1. | Paterrez. jep. Cing.m.n.oh. Penf. mi R i 9 p i cy 9, tä 
Liana Miz en Bern 8. ſex g miethen. Näh. Weideng.20.(1658 . ©. Bureau, Jopengaſſe 9, täglich 
j i a Futscher C. Bo rnowski, Vormitt. don 10-1 u. Nachm. von 
Mrr 2044! ſtellt ein 
Aushilfsboten, green 
Privat⸗Brief⸗Beförderung. 


M mittag Laſtadie 26, 1 Tr. 
ung. Mann find, frol Sthlafit. | v. fof. zu verm. Laſtadie 10. (168 | . 15 í Maſchinennht. a. Schürz u. Wäſch. 
Langgarten 69 Th. G, 2 Tr., r. eee Ser große gewölbte Keller Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. ( l 
Möblirt. 2). G, 2 Tr. r. Einfach möbl. Zimmer an 152 jg. im Tiſchler⸗Gewerks⸗ Haufe, Ein Knecht wird zum L April 4-6 a en 
++ . ++ 
10 lüchtige Böttcher 


ohne Bent) Zimmer mit auch Leute zu orm. Pfeſferſtadt 30,1. 3. Damm 1, mit bequemem Ein⸗ Karrengaſſe Nr. 4 geſucht. desBereing,,Mädcheuwohl“. 
auf Bier, Branntwein⸗ und 


findedau. Beſch.Röperg. 21, 3 Tr. 
n en Beh 
zu verm. Neu⸗ © i in fein möbl. i e Häke i - f = zur Verrichtung leichter Buche 
(ebrwajjer, Olivaerſtr. 30. (1666 e e Verne 44065 o = 5 1% 0 Cin eee ee Für mein Conſſtürengeſch. iude A 
| Heilige Feiſtgaſſe 35, 1 i ; „ULA =. gejelle kann ſich melden bei einjg. Mädch. alsdehr. bei fr. Stat. J.Nitsch, Gr. Hoſennähergaſſe 8, 
Zeiſtgaff „, | Ein möbl Zimmer an Tod. rn. FERRE i |Witzke E [ bei Oliva 5 
s i olitteś, ſeparat geleg. Dreher 1 Tr. : i e, Ernfithnl bei : Panl Liebert, Langgaſſe 65. (1408 | 1 geübte Handnähterin tann j 
Border „ jeparat geleg. | zu verm. Drehergaſſe 10, 1 Tr. g 9 
En Ammer an 1 Hrn. zu vm. 5 ; an Vorſt . die feine Damenſchn. ſof. meld. Altſt. Graben 74, part. 
= +. Pi 2 e ern 7 un e m * 7 7 7 7 
gelegenes gut möblivtes ſeparat Fein möbl. Vorder⸗, Hinter- der W. EL a JORK FFF Eine Taillenarbeiterin findet 
billi an einen Herrn ae A au 1@ehil Carl Sa- Ein Schneidergeſelle kann ſich steif 2 t ei T poni 00 pp Graben 106,2 Tr., Eg. Gr. Mühlg, 
von ſofor SO > an vat, bill ; Ich ſuche 1 Gehilfen Carl von 8a i Lagerfaß ſtellen wir ſofort ein | 1 geilbte Taillenarbeiterin fann £ 
Weben 51 auch ſpäter zu ver- EN 30 5 pd lewski, Frieſeur, Schmiedeg. 7, 1 1 und vergüten Keije nach viertel: | fih meld. Paradiesg. 14,3. (1510| Gin Lehrmädchen und ein 
in „ Ein möblirres Zimmer ijt vom | tüchtig. Schneidergeſelle findet jährlicher Thätigkeit. Meldung.] Beibchſt a aray | Laufmädchen wird geſucht 
Schlafſten act Mann findet gute I. April cr. zu vm. Zu beftchtigen | Beſchäſtigung Faulgraben 19. Große Wollwebergaſſe Nr. 18, 


binderarbeiten findet Beſchäftig. 
ift ein möb 
5 a Abad Schuhmacher finden im Haufe Ig. Dam. w. die feine Damenſchn. 
Tóftj gung if immer mit guter Be⸗ Zimmer, Corridor, Clavier, Männ ich. dauernde Beſchäftigung Altſtädt. 
Hundegaſſe 112, bei Herrn Bei hchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſ. Moch. 


Für mein Manufacture, 
“Leinen⸗ und Confections- H 


f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, für 


Bahnhofſtr. 15, 2, links. (1563 * 
Ein ſchulfr Nhe sum Teer ſchülfr. Mädchen zur leichten zum Aufwarten für den Vorm. 


Aufwartung kann ſich für! April] geſucht Holzgaſſe 8b, parterre, 


meld. Gr.Stwalbeng.13,3,(1523 | Geb. Damenſchneiderin T. fidj 


Œ. jaub, Aufwärterm m. ZJeugn. melden Vorſt. Graben Nr. 24. 
melde jid beim Kaſern⸗Inſpeet. Ein Büffetmädchen für auper. 
Cavallerie⸗Kaſ. Langfuhr. (1521 | halb,d. Clavier ſpielen kann, ſucht 
— — — — nem 


F P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Pr auen 7 1 jg. Moch. 3. Erl. d. Kurze, Weiß ⸗ n. 
die auf Militär⸗Unterhoſen gut 


Wollwaaren⸗Geſch. melde ſich. 
eingearbeit. find, könn. ſich meld. Off. unter A 105 an die Exp. 
Nonnenhof⸗Kaſerne, 1 Tr. (1574 


Vexkünferin ; b e 
für Kurzwaaren. 


Suche 1. April tüchtige Ver⸗ 
käuferin für Kurz Waaren, 
Chriſtin, fertig polniſch ſprechend. 
Offerten mit Pholographie und 
Zeugniſſen mit Angabe der Ge⸗ 


7 derzi 23 iethen. (1681 A - 
A de e am en Ci a ar gelt Besch ung Tiſgler 
a, 2. Damm zu verm. „ erhält Be A c= | [i y 
M etjrag. Fiſchmarkt 6, 1 Trp. f. 20:4, fein möbl Bimm. f. 20.4 gaſſe Nr. 37, Hof. engagtren Persönliche Vor⸗ 
I. mbL. Vorderz. jep, Cing. m. a zu v Kl Krämerg. 4 Jan d. Kirche. idt Schneidergeſelle Tann Ti | Hellung erwünfgt. ` 
| DN Penſ⸗z v. Aliſt. Grabens l . . 3i sth großes melden Hausthor ta, 2, Bud weg. 5 e a A R 
aueflerfladtas, 1 fep. mbl. Zim. a. 1 9 W e l eee Vͤ᷑ $ 
5 Bim, m Burjheng. jofgu u Sea 37,3 e > f. Land Prohl, Langgarten 115. 
p 77 En . ray v4eg»+» 
gern Sorberfäßeen | fein möbt. Ve dern grom 1000| Iſilktär⸗Efecten. 
GZM. gaſſe 2, J Möbdlirtes immer nebst Gabinet z: A ap RR: 
CC 
SmE ; Graben 79,3 Trepp. | Herren Tobiasgaſſe 23 zu um. formknöpfe, eb bett a0, ſucht — er e zu 
imme degaſſe 6, 2 Tr., möblirt. J i tes Logis einen bei der betr. Kundſchaft chloſſergeſellen auf a 
Saum, m. Ben], 5 vermieth. Pn. aari 2 vorne (u eingeführten (1672 [arbeit können fiğ melden. 
> m 16 freundl. möbl. Border: una Minan nder ies anaia 


J. Kupf 8 17 
, Jung. Mann finder gures Jogis] Vertreter. em Yopengajielt, 


zim U M + ++ + 2 
Werft rep. Eing in der Räheder mit Koſt Jungſerngaffe 25, Hofs. Schriftliche Offerten unter 01672 Einen füchtigen jungen 


gg! 4. Artillerie⸗Caferne, für | m ee 
12.15 y ſofort zu vermiethen. ACE Leute finden Logis bis Freitag, den 1. April, an die aun 9 0 gd ia 


Ni = Rähm 6, im Laden. RÓ Töpfergaſſe Nr. 21. | Erp. d. Bl. 1 PO T 
Atit Graben 30,2, mib Fim Jung. Mann find, gut. Logis bei | können dann mündl. gef. werden. A p 

if Bunia) Bent, Penner Nachfl., 

Inh.: ©. Pitschel; 


Helle Paradiesgaſſel Th. 4 | : 5 , y 5 H | Korzeniewski. (1690 : z £ 7 
5 nd dl 10-3 Uhr Borit. Graben28,3. Rahti j W ſchäft einen $ i Köchi 1 Dienſtmädchen f. leicht. Dienſt 
MENDO, 1, eleg, most Wohne Suze übe | Tiehliger Alosenschneider || danger ef ruhe en | Ofdentfche za LO ent |E fd melb. Biiietaafie 7, 1 Ze. 
U po mmensjep.gel,gunerm, Sign. Enkr. Wffrl ec of v. (1682 is 1 15 Sa e Sprache mächtigen, flotten Fl. Matern, Mufwärterim mit Buch ftr e ob bei . * 
Grab. 104, amHolzm. embi, - z „Beſchäftigung bei Frauz Beren i 7 z 2 „ ge geſucht Kohlenmarkt Nr. 5 
re Wa Dolagane e Kohlenmarkt 6. $ p Verkäufer i Srani a 18, 3, Ants. 018g Ein janb. ordentl, Mädchen 


Einen 


Aaufburſchen 


fürs Comtoir ſuchen (1520 


Silberstein & Anchhändler, 


Hundegaſſe 42. 


Tin rät. Lanlhursehe 


kann fiğ melden bei Ziemens, 
Am brauſenden Waſſer Nr. 3. 


Ein Taufburſche 


kann ſofort eintreten bei 

J. H. Jacobsohn, (1598 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 
in tüchtiger Faufbpurſche 


& (Chrift) per 1. April er. zu [8 


N 


Tiſchlergeſelle f. dauernde Beſch. 
auf Bauarb. Langf., Kl. Hammer⸗ 
Wegs bei K. Boltze, Tiſchlermſtr. 


Einen Schneidergeſellen ſtellt 


1 ordentl. Mädchen von 14 big 
15 Jahren für den Nachmittag 
geſucht Heil. Geiftgaffe4 7, 1, l. 


Du verm. Auf Wunſch Venj. e. Wittwe Häkergaſſe 61, 3 Tr. Tüchtige Schloſſergeſellen 
zanengaſſe 36, 1, ift eiñ eleg. Ig. Mann find. Logis mit a. ohne können eintret. Zohannisgaſſel“. 


r ; haltsanſpr. bei freier Station % M 55 
Abl. 3 i Bek. yungferng.1, 2, ES., Vordh. Einen Malergehilfen ſtellt ein Elbing, melde ſich Jopengaſſe 12. erbitte (4436 Frege Mädchen zur gründlichen 
e Fran od. Tait m de y n lige Gei 66.] Leinen⸗ und Mauufactur⸗ Ein orbentl. Laufburſche kann Erlernung der Damenſchneiderei 
A Bee 35, 2 Tr. fein 1 Frau od. 1 ält. Mädchen findet W. Diller, Heilige Geiſtgaſſe 66. Geschäft. 624 ich melden Langenmarl! Nr. 80. Hermann Prinz könn. . m. M.Dasse, Paradiesg. 10. 


i Zur gründlichen Grlernun 
in Neuenburg Weſtpr. der feinen Dane ele 
Mädch in Herrenarb. geübt, find, | können ſich junge Damen ſofort 
dauerndeBeſch. Tópfergajje31,1, | melden. Für Damen von außer⸗ 
Aufwartemädchen für den 
Vormittag geſucht Hirſchgaſſe 1 
2. Eingang, 2 Treppen, links. 
Ig. Mädchen zur Erl. d.. Damen⸗ 


d „ u. Cab. ſof bill. 5 gut Sopi9 Düfeng Ag Hof 1 Tr. Militar- atzen -Arpelter 
MI Ge IE fe e Seite ei Tarpt eners: Nilitär-Aützan-Arbeiber 
MÓGI Zim. nebſt Cab. ſogl.zu vm. hausneug. faub, u. gutes Logis. 


5 Off. unt. ie Ex indet lohnende Beſchäftigung. 
e a ; Off. unt. A 74 an die Exp. d. BI. | fint 
Penſtos Poggengſuhl 76 SER Zwei junge Leute finden gutes | Offerten unter A 92 Exp. (1662 


Logis Röpergaſſe 4, 4 Trepp. 2 3 Tischler- 


Atergaffe 1, part., gut möbl. | 27g. Teure finden anſtänd. Logis 
Kar l . zi 2 Tr. ift e. gr. | Anftänd.jung Mann finder gutes ges ellen, 


Einen Frifenegehilfen 


Suche per 1. April für 
meinen Stall einen 


Verwalter oder Pächter, 


Max Kressner, 


kin kräftiger Arbeitsbursehe, 


der gut ſchreiben kann, wird per 

Oſtern gej. Selbſtgeſchriebene 

Offerten unter A 72 Exp. (1610 

Ein Laufburſche wird geſucht. 

Offerten u. A 107 an die Exped. 
Ein ordentlicher 


mmer an 1 Herrn zu verm. Jungferngaffe 21, 1 Tr. Arndt, 


ausgebildet. M. Kalittka 
Modiſtin, Langgaſfe 37, 2. Etg. 


L. Bordera, ſogl. zu vm. | Quo; ; 0 f i } Hotel de Thorn. 0 ſchneid. gej. Weideng 50,3. Pork, | . 
Baumęanfdeg 1s. t Crohn 1 welche i. Repariren von Tiſchen s 1 Laufburſche 1 Fran zum Reinmachen kann Mädchen . 
von Bahn, e. mbl. Zimm. 1 hp 2 junger Mann find, anftändiges | und Stühlen geübt find, er⸗ Ih e emne ll al kann ſich melden. (1678 ſich melden Hundegaſſe 96. a rippen 

15 i SE Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. | Halten dauernde Beſchäftigung. ê Max Schönfeld, geſucht Peterfiliengafje 17, 3, 


irt. Zim 7 A 
Brodbi mer zu vermiethen Fanſt junge Leute finden faubere Zu melden zwiſchen 12 und 
im "nteng.38,3, Vorderhaus. Schlafſtelle Paradiesg. 6/7, 2,r. 1 Uhr im Bureau des 
freu auger Mann findet Schlaf- Junge deute finden einanft.-&ogis | Wilhelm- Theaters,. 
Gn Jungferngaſſe 17, Schmidt. Vorſt. Graben 44a. Rollgesch, Sin Rockarbeiter kann fih. 
a Vorderzimmer A fep. | Lig Mann find Logis im ſeparat, meld. Johannisgaſſe 69, 2 worne. 
ang, ſofort an einen Herrn] Zimmer Gr. Schmalbeng. 16, 2. Menon Car ee 
SU vermiethen Preitgaſſe 38, 1. T ja Mann Tender putes Cogis bei Einen Hausdiener 
Sena A Bin |ofori u e. Wwe. Schneidemühle 1a, H. r. | und ee dow (1) 
Mit Grab.106,1,a.Óolgm. | Logis im eig. Himm. ung. Beköfr. k 
| aradiesg. 6/7,2,1., möbl. Bord. | 9.4 ſof. zu hab. Lajtadiel0,2.(1046 Walters Hotel, Hundegafie. 


amm. i i pepee Raſeur⸗ oder Friſeurgehilfe 
Zſep.Eing. 3. 1. April z. vorm. 1 junger Mann findet anſtänd. abe Antritt oder zum 


al dae 27, 3, ift ein freundl. Logis Poggenpfuhl 21, 2, v. 6. April geſucht. Offert. unter 
Tl. b. Sr . vermieten. | F. Mannf gutes u, |. Logis Fang- 4 95 an die Expedition d. Bl. 
Perſon 4 W an eine alleinſt. garten 64, p. am Wall, Eckhaus. Tapezier Gehilfen 

auſe iſt ee pi u Yanft.j.geute agen im mbl. ſtellt ſofort ein 8. Fast, 
„ Eing ee Border, Gr. Mühlengaſſe 20,1. Gr. Gerbergaſſe Nr. 6, part. 
Taueng d, Je. leg. möbl 80 dg. J anſt Jg. Mann find. ſaub Logis] Ein tüchtiger ſolſder Hausdſener 
bſt Ca a h. Penf aa mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 63, pt. | kann fih melden von 3—4 Uhr 

Tanſt alter 5 55 3 —— | 1 ig. Mann find. Logis mit Beköſt.] Nachmittags Langenmarkt 8. 
Obnung nen Fer] Spenöpausneng.4, 1 It., v. (1686 | Ein Buchbindergehilfe 
Voldſchmſedeg. 14 I —— |, 1 junger Mann findet Logis findet Beſchäftigung J. Nitsch, 
14. Jan te 1 7 Ę są Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. Große Hoſennähergaſſe 3, 1 Tr. 
Ein Bodeni; * 45 Junge Leute finden gutes Logis] 1 ordentlicher älterer zweiter 
i DALA mit gut. Betten] Kaſſubiſcher Markt 2,2 Treppen. Kutſcher kann ſofort eintreten 
butt Bim PS | 2 Junge Beute finden puies Vogis | Olivaerthor, Pr. Pröse. 
p Ç ajes fi i i . Betüft, 7 = 
Ina lin, tee Toive, gu verm. | Sisto gafje 6 legte te race, | DOLON I. TONOMMITLO Pabrik 


Bimm. mit g. Penſton an er a R e : | ę 
122 Doi zu verm: Neg. Da dci Lewe | andwirtlschalll, Maschinen 


den ae 4 Bahn, and @ejchättsn. T jid als Dubem | Otin Ofk m. e ches 
2 mab en der Bahn, find meld. Breitgaſſe 98, 2 Treppen. 3 
T irte Zimmer zu verm. eiſende 
ggenpf.71, kl. Tre tjt1gm561. | 6 | 
warden, . April bid. u haben. P 195 Agenten 
Rar an MINE ift v. I. April 1.9 Grhiilerinn. reſp. Seminarift. | bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
Imis hen Röperg. 21,3 Tr. find vorzügl.Penſ. bei ein. Dame. Off. unt. A9467 beförd. Haasen- 
S pern a ates ift pca Off. unt. A 2 an die Exped. (1530 | stein&VoglerA.-G.,Künigsb.Br. 
- STATT BR FE) v an AG f ſich ohne 
1 $ t ann 1 
PE Pajatet$ 14pt. find gui f. Śtut gie: Gangdafie siena Jedermann Daumen 
SE Zimmer zu vermiethen. von 40-45% Off unt. 484 a. d. Exp. e. ſehr anſehnl. Nebenverdienſt 
Borbe Baje 109,1, ift e. möbl. Schülerinnen u.Seminarift. find. verſchaffen. Adreſſiren Z 
Gutes Em Benf. zu verm. (1649 vorz. bill Peni. m Fam. Anſchl. b.] T. B. 17 Berlin N. 30. _ (995 
se Nah aeS Danjarbengim, gu Frau Kling, Pfefferſt. 42,2. (1695 Ein herheit Kultſcher 
Fu e Fleiſcherg. 5659, pt. Its. Geſchäftsdamen finden gute x 


Ein Aufwartemädchen mit Buch 
kann ſich melden Drehergaſſe 7. 
£ 1g. Dienſtmädchen ord, A bfunft 
mit Buch wird gej. Meld. Vorm. 
bis 11 Uhr Poggenpfuhl 76,1 Tr. 
Anftänd. fung Mädchen für Nach⸗ 
mittags geſucht Schüſſeldamms4. 
SE TI U MOŻ, 
RYB Mädchen w. d. Damenjän.gr. 
erl. woll., ges. Fleiſchergaſſe 74,2, 
Hilfsſchneiderin kann “ic melden 
4. Damm Nr. 13, Schumann. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden 4. Damm 13, Schumann, 


Nr. 28 Lanuggaſſe Nr. 28. 


Sordentl.Danihurschen 


ſucht Gustav Ehrke Nchf. 
Langfuhr, Hauptſtraße 18, (1430 

I Saufburjche beim Maler 
melde ſich Breitgaſſe 74, 1. 


Ein Laufburſche 


von ordentlichen Eltern geſucht 
Jutelligenz⸗Comtoir 
Jopengaſſe. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Julins Fabian, Altſt. Graben 11. 
Tordtl. nabe, ww. d. Schuhmacher⸗ 
handw.gründl. erl. w., f.e.g. Lehrſt 
Borft.Öt. 17,1, H Kochanneck. (* 


der ſchon kurze Zeit im Spedit.⸗ 
Geſchäft oder Comtoir thätig ge⸗ 
mejen iſt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter A 61 an die 
Expedition dieſes Blattes. [1612 

Für eine in Langfuhr neu zu 
errichtende Drogerie wird per 
1. April ein jüngerer, (1618 


tüchtiger Gehilfe 


mit mehrjähriger Praxis und 
Ia Referenzen geſucht. Eventl. 
ſpäütere Uebernahme. Herren, 
mit Localverhältniſſen vertraut, 
bevorzugt. Meldung. ſof. unter 
„Drogerie“ poſtlag. Poſtamt 
Langfuhr, bis ſpät. 3. April. 
Schuhmacher können ſich meld. 


CTücht. Schloſſergeſelen 


werden eingeſtellt bei 
G. Kroeoker; 
Johannisgaſſe Nr. 59. 


Für mein Fofonialwaaren-, finden zunge Leute als 
Deſtillations⸗ und Schank⸗ 


Lehrlinge 
Geſchüft ſuche ich einen (1590 Ste - pia | 
jüngeren Commis Stellung. Selbſtgeſchrieb 


1 ie b. Giefes 05 90 
f i . diefe 4 
und einen Lehrling. ||] erein. 438 
Robert Witt, 


und Deſtillatious⸗Geſchäft 
mit guten Schulkenntniſſen findet 


ſuche per 1. April einen 
Gehilfen. gegen monatliche Entſchädigung 
Stellung bei (1514 


P. Schlien, Hohe Seigen 27. 
Schneldergeſell auf Vagerarbeſt H. M. Herrmann. 
Lehrling 


können ſich melden Töpferg. 31,1. 
findet Stellung bei (1491 


3 di berae iti 
Uchbindergehilfe 

Otto Kraftmeier. 
Ein ordentlicher Junge, 


kann ſofort eintreten bei (1604 
der Luſt hat die Bäckerei 


au e. jerr] n Sande, deſſen Frau melken 2 ee 
im. n. b chr rub. ©. i c. eleg m. billige Penſton mit Familien⸗vom Lande deffen Fr . Johaunisburg (Oſtpr.). 
Ariane. Schlafſt gef m. Bin. Kl.] anſchluß in feinem Haufe, Offert. um lay 5900 p 1 Auf Gut Tonradshammer ) 
StR, dd. M. Ach. verm. unter A 99 an die Exped. (1694 | Stellung bei hoh Lohn For 1350 | Sei Oliva kann fih ein tüchtiger zu erlernen, melde fid 
Sinne 28 Pompi, Frbl, möbl. | g f Mieſelfeld bei Heubude. AST | Stallknecht per ſofort oder 4. Damm Nr. 10. (1522 
er an 12 Hrn. zu verm. Lehrling 
für unfer Seiden⸗„Modewagar.⸗ 
u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 


Sin N Ein täht. anſtänd. Bereiter zum 1. April melden. Gehalt 
ſuche per ſofort oder ſpäter s 
5 Ein anſtändiges junges 


Immer MIES rz: 2 e mit leichtem Gewicht, der auch nach Verabredung. (1533 
Segreri zy CHR 2 5. San BOGA EA | | Speicherverwalter fid eian, F. Berl Bro Snem, Knecht. 
gegen monatliche Vergütigung. T i i 
1596) Loubier & Barck, | Waihmädden findet täglich A 
1 Sohn achtbarer Eltern, welcher vom 1. April Beſchäſtigung. Mär I 
ohn adıtbarer Eltern, welcher Offert u. A 38 an die Exp. (1647 uli 
Luſt hat, d. Uhrmacherhandwerk — > nabe T2 Jahre, W. aß . Schul 
Suche Verkäuferin. A. 


Tordfl. Mädchen, 14-15 RY f. den 

Selbſtſtänd. Putzarbeiterin 
wird non ſogleich geſucht. Offert. 
unter A 60 an die Exped. d. Bl. 

. Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erlernen 
w., könn. |. mld. Laternengaſſe 5. 
Wirthſchaftl. Mädchen oder Frau 
zur Führung der Wirthſchaft gef. 
Off. unter A 35 an die Exp. erb. 
Suche ein ſauberes Dienſtmädch. 
das koch kann für eine alte dame, 
ſowie eine zuverl. Kinderfrau u. 
eine Köchin b. hoh. Lohn u. Woch⸗ 
geld. A. Weinacht, Brodbänkg.51. 
Suche zum 1. April eine 


Stütze 


zum Kochen und zur Handarbeit. 
Aufwärter. m. g. Zgn. fed. Vorm. | fi 
gef. Olivger Thor 17a, parterre. 
J. Mädch. i.d,Schneid, geütdt /t. 
meld. M. Witzke, 1. Damm18,3Tr. 
1 anſt. Mädchen für den Nachm. 
melde ſich Dienergaſſe 47, part. 

1 Aufwärterin f. d. Vorm. gej. 
au melden Weidengaſſe 17/18, 2, 

inks, von 7 Uhr Abends. 


Eine gebte Plätterin tann ſich 
meld. Langfuhr, Hauptſtraße 7. 

Eine kräftige Reinmache⸗ 
Fran wird von ſofort geſucht. 
Düring, Wieſengaſſe 4. 


a ra einer biefigen F 
; Ar Buchdruckerei 


Eine Aufwärterin mit Buch 
ir den Vormittag von fofort 
geſucht Vorſtädt. Graben 61, 2. 
Aufwärterin geſucht. Meldung 
von 4—5 Uhr Jopengaſſe 42, 1. 
— — — 
Suche ſof. e. Stütze d. Hausfrem. d. 
Küche vertr. Prohl, Langgart. 115. 
S. Stubenm.,Dienſt⸗ u. Kinderm. 
b. 10, 12-154 Prohl, Langgrt. 115. 
Landw., Kindfr., e. Mädch. b. alt. 
Herrſch. f. Ld. Prehl, Langgrt. 115. 
Eine ordentl. Frau f. den Nachm. 
kann eintreten ohannisg. 17, pt. 
Ein anſt. 10J. Moch. a. Aufw. f. d. g. 
Gebt. ech nh f 5 Tag geſucht. Off. A 96 an die Erp. 

ebt. Wäſchenäht find. dauernde Suche i i dulei 

o ind. jg. hübſch. Buffetfräulein 
Beidh. Langgartens Cing. Wall. m. gut. Garderobe für außerhalb. 
RAE ję ei d. Bede won S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
u. Zuidn. in kurz Zeit erl. woll, Seit. Veiſtgaſſe 145, 1, ifti möbl. 
können ſich meld Hundegaſſe7 5,2. Ante zu SE: Näh. tm Laden. 
Saub. Aufwärterin für den Tag Maſchin.⸗ u. a. Handnäht. a. eft 
über ni meld. Thornſcher k. 5. meld. Am Świ 4, Treppen. 
eg li, 2 Treppen, rech . Hofen acht, Hand. A. Draig. gebt 
Sb. Mdch. 18.14 J. a. 3Std. chm. kann ſich meld. Büttelhof 6, 1 Tr. 
3 e. Kinde gej. Goldfch miedeg.8,8. I geübte Maſch.⸗Nähf. HENIE) 
Unit. junges Mädchen kann Die | melde fih Tagnetergaſſe 14,1 Tr. 
Machina Strickeret gründ. 1 Mischen, auf Hestenarbei 
erlernen Allmodengaſſe 1a, 1 Tr. geübt, kann ſich melden Alte 


1 jg. Mädchen als Aufwärt. kaun ſchottland 114, am Schweizergart. 
lich melden Kohlenmarkt 20,3 Tr. ido — - ać ik 
e e 
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1. Bimer mit fep. Cingan > Zum 1. October 1898 p) | wird fontei im Geftüt Walker: u Jung Mir.) 1. Damm 11.(1586 
48505 1 
ündlich zu erlernen, findet zum beichäft. zu w. Näh Knelphof 4 


5 
N: 5 algi i i kehmen bei Gumbinnen geſucht. 
mn ere ibien nad der Por ge eee Empfehlu. Gehaltsanſp.einſend. Hotelhausdien, Hansd., Kutſch. 
Hoger Chor noc des oviednifengoje |a| dr 
Ar. möbl. 2; har 17a, 1r., elegene, geräumige i 
Ta il ſpät te Lehre 
„April oder ſpäter gu j U. | Beichäit. zu w. B20 neiphof 4,3. 
fürs Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäſt Ein Nafeur- und Frifeuss 
eee 50 mit guten Zeugniſſen, ſowie gehilfe ſucht Stellung. Offert. 


BD 
D |arb.geitói or Bel in Zoppot Kegelb. behöchſt ohn ffn lg 
En debt mer zu vrm. (1611 Ladenlocal ) bei ehr 1. gablr. geſucht 1. Damm 11. (1843 

ŻU p ub. gur mbl, Simm, 2 ; ń Füchtiger Srifeuraehilfe 
e gut möbl, Simm. | Q mit r qe So Babak eln D ünfiger Srifenrgehilfe 

) | | 

Fiſchmarkt 20- 5 À p | 

= COP unter A 78 an bie Exped. d. BI, | 

ein Buffet Fräulein Empf. ſof⸗Hausd.,Hausknechte u, 


Ein Tapezirer zum Anfertigen 
1 maby olągafje 28, 2. (1628 d in dem feit 25 Jahren ein von Matratzen kann ſich melden 
1. A. „Parterre immer zum Manufacturwaar.⸗Geſchäft find. 3.1. April ang Stell in einem 
pril 8 ĝ 
beſſ. Geſchäft. Offert.an Bernhard 
Dr äthner Prohl, Langgarten 115, | 
ſehr einträgliche Stellung. en AO 
Hardegen Nachfol er; 


A d M. Gilka, Fiſchmarkt Nr. 16. 
Imion Z Poggenpfubl 67. (Jul, Kayser) betrieben 1 Diog 
aate e Werten 9 zu verm. Preis pro anno Krause, Elbing, Sturmſtraße 6. Bier Zieglergeſellen 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 

. i 5 Langgaſſe 67, 3. R auernder Beſchäftigung vom 
t bm e og p ED 4 „p üchtige 15. April oder fijes Stellung 

Jung Renee ; 5 C 
gutes opis aain Jep, Simi. 2 trockene Anterränume, g U reiwalde per Damerau, Heilige Geiſtgaſſe 10 
Als None ithlergafje 9, 2. zum Aufbewahren von Waaren O . 
d. St. ejmo artet im Mittelp. oder auch zu Fabrikräumen ge⸗ m 
Dfferten un 8 u. Schlafeab. bil eignet, find zum 1. April ze verm. | 

Bes Zim i 7 > p 2 
en mier iſt als Lager oder Arheitd-] 
Näheres Werft vermiethen. Remiese raum zu vermiethen. F ritz Lenz, 
e 95, 1 Tr. Näheres Schäferei Nr. 3, (1594 J 1688) Schiblitz. 


Ein Sohn achtbarer 
Eltern find. von ſogleich 
oder ſpäter Stellung BE 
als Lehrling gegen ER 


Empf. ein. landwirthichaftlichen 
Schreiber mit beſchd.Anſprüchen 


reis Elbing. (4559 7 DE ald 1. Damm 15, Parterre. 
m m | A ONA Bergütigung bei ri ädchen w.gutfod).lern.moll.f.D. LOTS rr. man 
Loluende Platzrerirelung | ,, MA Somm.get. Bopuot Wegners. eiblich. 


1600.4 F. Puttkanimer, inden bei hohem Accord und 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. (1680 
„ J. Chmiel, Zieglermeiſter, 
{ev A 65 et. Gr 5 > Langgaſſe N å t - 
Ein fre an die Exp. S.Anker, Vorſt. Graben 25. (1001 | zur Antritt gefucht. für erſte deutſcheMode⸗Journale 1 g. anſt.ehrl. Mädchen für den gz. 1 ord. Frau bitt. um e.Aufm.-&t. 
undl. gro 3 zum fofortigen Antritt geſuch Mr cht STA: Ad B. T. . Tag gej. Poggenpfuhl 30. Meier. | für die Morgenſt. Dreherg. 7, 1. 


528 an Rudolf Mosse Frank- Lehrling und J rbeltsburſchen |. 1Auſwartemdch f.d.Borm.-Std, | Tordtl Frau m. Zan. Nufwifftgdr 
furt a. M, (1640 I Bonbonfabrik Alt Graben 06/97, 1 kann fich meld, Pfefferſtadt 22, 1. b. Bored Fleischer CC Ker. 


| 
PA 
| 

gd 
i 
MB 
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8 
Ig. Mädchen, welches die dopp. 
Buchführ. gründl. erl. hat, ſucht 
Stell. in e. Comtoir oder an der 
Sajje. Off. u. A 28 an die Exped. 
Jung. tanbſtummes Mädchen 
in der Schneiderei geübt, wünſcht 
in einer Arbeitsſtube Beſchäftig. 
Off. u. A 89 an die Exped. d. Bl. 
Tordtl. Frau mit g. Z. w. z. 1. N pril 
Aufwtſt. Z.erf. Goldſchmdg. 29, H. 
1 jung. Mädchen ſucht Stellung 
im Reſtaurant oder am Büffet. 
Offerten unt. A 68 an die Exp. 
4 ord. Jg Mädch. bitt. um e. Stef d. 

Vrm. Zu erfr.Mattenb. 20, Th. 11. 
„E EE R RO —— 
1 ot3.$r.empf. 1.5. Wich.u.Reinm. 
Zu erir. Jungferng.25, 3, V.⸗Hs. 
r — De 
Ein ord. Mädch. m. gut. Bengu. w. 
e. Stelle für den ganzen Tag. Zu 
erfragen Brabant 12, Hof, Th. 3. 
|=" RE — — e 
4 ordentl. wehrt. Frau bitt mme. 
Stelle f.d. Vrin. Gr. Nonneng. 16. 

s „Empfehle 

eine kräftige Landamme mit 

guter Nahrung von ſofort. 

Frau NH. Nitsch, 

Allmodengaſſe Nr. 6, 
Geübte Strickerin bittet um 
Beſchäftigung Sperlingsgaſſe 5. 
r CCCCT0TCT0T0T—ꝛv7 kak 

1 alleinſt. Frau mit gut. Zeugn. 
bittet win eine Aufwarteſt. f. den 
ganzen Tag Junkergaſſe 12, 1. 
1 anſt. Mädchen wie. Stelle für d. 
goder halb. Tag Rittergaſſe 22a. 
Anit Frau, die gut ausb.,wünſcht 
Beſchäftig. Off. u. A 83 an die E. 
Ig. Frau bittet um Beſchäftig tm 
Stricken Weißmönchenhinterg. 4. 
1 ordtl. Frau b.um Stell z. Waſch. 

und Reinm. Ochſengaſſe 8,1 Tr. r. 

ERECT ͤ Wear PAY Een 

Selbitit.Köch. m. Pa.⸗Zgn. f. St. v. 

2. Apr. od. Aushſt. Off. u. A 57a. d. E. 

VE RE EEE POZY EEE FL WEN RECE TE og 

er a ee A Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 

in feiner Familie auch nach ausw.] Wer ertheilt e. Dame Unterricht 

Off. unt A1086 an die Exp. d. Bl. in den Aufangsgründ der latein. 

Frau bittet um Stellen z. Waſchen Sprache? Off. u. A 87an die Exp. 

U. Reinm. Gr. Rammbaui3, Th. 1. tom f in Handarbeiten 

Tijgerin b.um&rd.-uMtonnte- Anterri JL jeder Art ertheilt 

wäſche. Off. unt. A 98an diery. T. Block, Fraueng.32, 2Tr. (1684 


Höhere Mädchenschule 
im Zoppot. 


Beginn des Sommerhalbjahres den 19. April. Aufnahme 
neuer Schüler den 1., 16., 18. April, 11 bis 1 uhr. 


Marie Weyl, Vorſteherin. 


Höhere Mädchen- und Vor- 
bereitungsschule für Knaben 


in Oliva. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen (1599 


M. Schramke, 
= Schulvorſteherin. 
Töchterschule von Clara Fischer, 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 
das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 
Dienstag, den 19. April beginnt das neue Schuljahr. 


Saub. Plätterin bitt. auß. d. Haufe 
beſch. zu werd. Neunaugeng. 2 pt. 
CEPET TO —7——ßv5ðriSl 0 
lig. Mädchen w. Aufwarteſt. oder 
Dienſt. Zu erfr. Töpferg. 21,9. 
[geübte Hoſennähr. bu. Bejat. 
HoheSeigen26, Hof,lTr., rechts. 

Frau bu. Stelen z. Waſchen 
U. Reinmachen Drehergaſſe 17,3. |] 
Eine junge Frau von außerhalb 
bittet um Siid- und Monatsw. $ 
Off. u. A 44 an die Exp. d. Bl. 


Schweiz, Patent 
No. 10382, 


| time 

ſelbſt nicht vor, doch (3. Erſparniß 
theur. Preſſen) fo tart zu Sec. B 
(od. lateinloſen Prima), daß, wer 
Michaeli eintritt, Oſtern nach 
Sec. A. vor den eigenen Lehrern 
beſteht (600, Proſp.umgehend). 
Allenburg, Grunert, Vred. (1699 
Grdl. Clavierunterricht (8 St. f. 
2,50. erth. Off. u. A 51 g. d. Exp. 


Seminariſtin 
wünſcht Nachhilfeſtunden zuerth. 
Off. unt. A 40 an die Exp. [1592 


Buchfiihrungs = || 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in circa 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 


Bereite Mur Finjähr- Pri 


e 


Hypotheken⸗ 
Cnpitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


Annahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. Für die offerirt bei prompt. Regulirung | A 


unterſte Klaſſe find keine Vorkenntniffe erforderlich. 
C. Fischer, 
* Schulvorſteherin. 


(L. Mannhardt sche Vorschul 
m für Sexta, . in 
P fühl No. 77. a re 
piapa ih. 806628666 


A Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, 19. April. 1 
Anmeldungen neuer Schüler werden Sonnabend, den; 5 

2. April von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen. (1460 il N) his N) 0 Hark 

9 = zur 1. Stelle a 4% werden auf 

ein hochherrſchaftliches Wohn- 


haus mit ſchönen Läden 2c. nach 
Zoppot (möglichſt bald) geſucht. 
Werthtaxe (vom Königl. Bau⸗ 
ath) 138 000 % Miethsertrag 
circa 6000 «4 Offerten vom 
Selbſtdarleiher unter B. C. poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. (1032 


See 


Sr m Ae Mark, ; 
5 5 %, fet ſichere Hypothek, zur 
Das Sommer 7 Halbjahr 2. Stelle, Eröſchaftsregullcung 
as j k 1 7 Zen, wegen ſofort zu cediren geſucht. 
meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben pr Offert. u. A 33 an die Exp. d. Bl. 


bis zur Sexta 7000 Mark zur 2. ſicheren 
i i A U. = Anmeldungen nimmt t- Stelle geſucht. 
Ai en den 19. April 8 Offerten unter A 104 an d. Exp. 


Anma Sievert, | 20-24000 Mark 


er A a zur 2., abſolut ſicheren Stelle 
Johaunisgaſſe 26 a. auf hervorragendes Geſchäfts⸗ 
r haus in der Langgaſſe geſucht. 
Off.u. 2 831 an die E. d. Bl. (1345 


Paul Bertling, 


Danzig, (8793 

50 Brodbänfengaffe 50. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver: 
lange unſer Reflect.⸗Verzeichniß 
Muh. Hirsch & Co., Mannheim. 


buler ele tere Inalansehnl 
Me See NÓKCLO ANADENSEHNG, 
Ziel: Mittelſchulbildung und daneben Vor⸗ 
bereitung für Quinta, Ouarta und Untertertia. 
Für Auswärtige gute Penſion. 
Anmeldungen nimmt entgegen (9769 
Reddies, Pfarrer, 4. Damm 5, 1 Tr. 


F 


FE 


KA Geſtützt auf langjährige Erfahrung und nach eingehenden 
Studien habe ich mich entſchloſſen, vom 1. April er. ab 
praktiſche Koch⸗Unterrichts⸗Curſe 
in der einfach⸗bürgerlichen, feinen und Geſellſchafts⸗Küche M 
zu ertheilen. Proſpecte ſtehen zur Verfügung. Auf Wunſch Í 
pPenſion im Hauſe. > - K 
Menagen in und außer dem Haufe 
in ½ und ½ Portionen. * 
p Beſtellungen auf Schüſſeln in jeder gewünſchten Aus⸗ 
führung bei billigſter Berechnung erbeten. . 
5 Indem ich die Bitte ausſpreche, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, empfehle ich mich dem kę 
geneigten Wohlwollen. 0 


geſucht. Off. unt. A 47 an d. Exp. 


Wer kauft Praufter 
Jucker-Aclien? 


Offerten unter 01602 an die 
Expedition dieſes Blattes. [1602 


EN BES 


1912000 % Lindl. 5,1 Siele 
zu 4½% w. Selbſtdarleiher ge]. 
Off. unt K 83 a. d. Exp. Die]. Bl. 


Anna v. Rembowska, 
Röpergaſſe 14, part. 


TR ER B 
|; 9600 Mark, 


3 - wovon 6000 Kindergeld., na 
7 = > zu 4 Procent f von jofort oder ſpäter — auch 

‚Gründt, Claviernnterricht 12 000 Mk. zum 1. Octbr. | getgeilt — auf ſichere Hypoth. zu 
2711 REY Mar) auf ländl. Grundſtück zurl.Stelle | vergeben. Off. unter A42. (1657 
a RO LU geſucht. Off. unt. A 48an d Exp. 700, 1000, 2400, 3000, 5400, © 

* r ILO zu ert ne Ten m 30 

= 1 Er. 46000 ½ werden zur 1. Stelle u. 7200 Hypothekengd. zu 5% 
Off. unt. A 73 an die Exp. d. Bl. auf ein Grundſtück in Obra vom ganz fid. St. ſof gej. Für d. Hrn. 
Gepr. Lehrerin erth. grdl Unter: Selbſtdarleiher geſucht. Offerten] Capitaliſten koſteufr. d. R. Nowa- 
richt in all. Fäch. Off. u. A 79 d. Bl. l unter A 20 an die Exped. (1564 !kowsky, Danzig, Schmiedeg 16,1. 


Unterricht Töpfergaſſe 14,2 Tr. 


D AF n 


„TRIUMPH“ 


nn . EN 


a IA Te Er ꝗ ⁰wv— 
100 % g. Sicherh. u. hohe Zinſen 


An- 


4 


Fiir den Salon! 


Fiir Damen und Herren! 
0 ³ Ä ³ w NEE W ZOT EEE TEE 


> mom — KEG —— — zz 


len- Stiefel! 


Vorzüglicher Sitz ohne jeden Druck! 


Kein umständliches Schnüren und Knöpfen? 


D. R. G. M. No. 33761. Keine den Blutlauf hemmenden Gummizüge! 
Man beschte den Stempel „TRIUMPH 


auf der Sohle. 


Kein anstrengendes Bücken mehr! 
r —— . WWO — —— — 


Grossartiger Erfolg! 


Der Triumph-Stiefel wird geliefert: 
Für den täglichen Gebrauch! 


Nr. 75. 


Neuheit! 
„ TRIUMPH” 


Schwelz, Patent wm? 
No. 10382, í 


und Ausziehen mit einem Griff! 


Die Weite ist verstellbar! 


Man beachte den Stempel „TRIUMPH 
„ani der Sohle 


Für Radfahrer! 

Für Militär-Personen! 

Für Touristen! 
Für Kinder! 700 


Der Triumph-Stiefel ist aus den besten Materialien angefertigt und wird für dessen Haltbarkeit 


unbedingte Garantie geleistet. * 


Schuhwaaren-Magazin und Versand-Geschäft. 


3, 6, 7, 15 00 „A zu 2 Procent 
hat von ſogleich zu vergeben 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Suche v. gleich 5000 zu 5 Proc. 
Zinſ. auf m. Grundſtück in Ohra⸗ 
Niederfeld. Off. u. A 1 an d. Exp. 
1500. a. ſich. Hyp. gl. o. ſp. zu verg. 
Off. unt. A 88 an die Exp. d. Bl. 


1 Portemonnaie mit Inh. gefund. 
Abzh. Tiſchlerg. 3-5, ,b. Trzinskl. 
Verloren 
Sonnabend Abend zwiſchen 
Frauengaſſe und Melzergaſſe 


sehwarze Civarrentasele 


mit eingelegtem  filbernem 
Monogramm M. K. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben 

Frauengaſſe 41, part. 


Silberne Cylinder⸗Ahr 


mit Goldrand, Nr. 56173 iſt ver⸗ 
foren gegangen. Gegen Belohn. 
abzugeben Hühnerberg 12. 


Verloren! 
Donnerstag, den?4.d.Mts.,Nach⸗ 
mittag iſt auf der Chauſſee von 
Danzig nach Wotzlaff ein braun 
U. weiß karrirtesümſchlage⸗Tuch 
verl. Geg. Belohn. abzug. bei Hr. 
Führer, Danzig, Mattenbud. 15. 
1 Pincenez m. gold. Einf. gef. Geg. 
Bel. abzuh. Weißm.⸗Hinterg. 4 pt. 

Ein Hausthürschlüssel 
am kleinen Ringe verloren, ab⸗ 
zugeben Polizei-Direction. 
Portemonnaie mit Inh.L. Brücke 
gef., abz.Neufahrw., Wolterſtr.3. 

Ein Pincenez verloren, 
abzugeben Polizei⸗Direction. 

1 Bernſtein⸗Haarpfeil verl., abz. 
Neugarten 19, pt., an der Prom. 
1Korallenbroſche iſt Sonntag von 
Moldenhauer bis Schüſſeldamm 
verloren geg. Gegen Belohnung 
abzugeben Schüſſeldamm 16, 1. 
1 Spitzleiter ijt abhanden ge- 
kommen, gegen Belohnung ab⸗ 
zug. in der 1. Dang- Fenſt.⸗Rein.⸗ 


Anſtalt Hl. Geiſtg. 13, im Geſchäft. IJ 


Eine Nickeluhr, Nr. 44461, 
auf dem Wege von Ludolfiner⸗ 
weg nach Zoppot verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
bei Herrn J. Ziglitzke, Zoppot, 
Pommerſche Straße Nr. 27. 


in Schirm stehen geblieben, 
1 Portemonnaie mit Inhalt ges 
fund. Abzuholen Gr. Mulde 990. 


Dr. Thun. 


1595) 


27 Langgasse 27. 


(1674 


a N ae Ein bude e, Von unferer Fare 
n en | uns ein (166 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. | Langiugr, Brunshöferweg 39,3. 


Sorgfältige . eee Jede Perrenſchneiderei wird Riemenſpanner 
Ə 


billigen Preiſen. angefertigt Poggenpfuhl 4. e Gegen Belohnung 
s abzugeben in unjerm Comtoir 

M. Henning, 6 Klagen, Brodbänkengaſſe 9, 1 Treppe 

10 Gr. Woliveberanfie 19. Geſuche und Schreiben jeder Vor Ankauf wird gewarnt. 


Thierarzt Fischer, egen ald gat ti |_W. Pegelow & Co. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, A a. z 
Mattenbuden Nr. 9, Lin Kind wird bei fatholijdjen gofulein mna Rathe in Heber- 
jetzt I. Gtage. "ZR Leuten in Pflege genommen. eilung zugefügt, nehme ich hier. 


> Johannisgaſſe 39, im Keller. U {i Carol. B 
7 > 5 mit zurück. F. Carol. Buchna. 
Ror schlimme ! Hinterm Lazareth Nr. 16, m - ur Renovirung meines 
Brief lagert unter bekannter Parterre, wird geſpeiſt. Geſchäftlocals das Eigarren⸗ 


Chiffre, bitte abzuholen u. Rück⸗ Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. klei 3 
Bee Herzlichen Gruß H. ſaub. ch n. u.bill.angf. Schirmfor. Saser 1 empfehle: 
| . Deutschland, Langgſ. 82 (9115 | Strandblume (f.5 Pfg.⸗Cigarre), 
Eine anft. Wittwe, in den beiten See a ee, 100 Stück 4 4, 
Jahren, wünſcht fih mit einem | Kinders u. Damenkl. Be Kobold (ff. 6 Pfg.⸗Cigarre), 
höher. kinderl. Beamt. od. Rent, | angef. Poggenpfuhl 38, 2 Tr. Is. 100 Stück 4,75 M 

zu verheir. Berjchwiegendeit | Summiboors u. gupa. veparitt | William Hintz, Gartengaffed. 
Ehrenſache. Aufrichtig gemeinte ſehr billig Melzerg. 13, pt. (9497 Getr. — 
Offerten bitte unt. A 108 in der Sauskl. von 350.4, Straßenkl.d. a Pfund 20 „9 » 
Exped. ds. Blattes niederzuleg. 5 % an w. ſauber und gutſitzend schönes Backobst 
Y äh | perteninu. außer dem angel. 4. Damm 13, Schumann, a Pfund 40 9, f 
Mö f Hauſe polirt u. reparirt Tran empfehlt fichzum Waschen rohen Kaffee 
Parqu.⸗Fußboden gerein. u.geb., | und Plätten in und außer dem 5 56 ’ 
neue Möbel w. a. W. n. Zeichn. an⸗[Hauſe Weißmönchenkircheng Zpt. 2 Pfund von 56 J an, 
gefert. Off. u. A 102 an d.Exp.d. Bl. Eine Schneiderin empfiehlt ſowie alle Colonialwaaren du 
Perf. Schneid. empf. ſich gu bill. ſich in und außer dem Haufe billigſt. Concurrenzpreiſ, ferner 
Preiſ. Off. unt. A 52 Exp. erb. | Poggenpfuhl Nr. 41, 2 Trepp, Eee und rg y 
Damen werden in u. auß. d. Q. | Capes, Mäntel u. Sag. iv. anger. Jußdoden MA e bzy er 
modern friſirt Weidengafje 12. | u. moderniſ. Altſt. Graben 73,9, empfiehlt M 
Ant. Qt könn ein Kind in Pflege Betten |. gu verleihen. Of.A101. | William Hintz, Gartengaſſe 5. 
nehmen Biſchofsgaſſe 20, bart Herven-Shlipfe in jeder Art Empfehle fänmtlihe (1608 
Reparaturen an Uhren u. Gold werden ſauber und billig ange⸗ 


waaren ſowie d. Aufhängen von fertigt Kuniſtgaſſe 18/19, 3 Tr. Colonialwaaren, 


Regulateuren und dergl. Uhren Mlättwäſche w. aub, u Dinkel 
wird billig und gut ausgeführt gelief. Dreher ? 1551 Weine Liqueure Eſſig 
R z dctgańież, reppe. Won den Siligften Preisen 


Eugen Wegner, Uhrmacher und T b 5 
Goldarbeiter, Fiir. 20-21. ce OE empf. fich gu El. E. H h 
— Baupläne, Sofenanariae | Sund w Gefetigaten sit. Ee Hirsch, 
übernimmt Techniker C. Beil, Perf. Schne = ldſchmiedeg S, Hpt. Danzig, Drehergaſſe 7. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 36. a chneiderin SA) a u. Billig, ſehr billig! 
Kies, Grand, Ballast Alle de auie Dalbengafie 7, pt. 2 Centner feinen Werderkäſe 
iſt unenkgeltlich abzuholen llle Sort Schuhzeug u. Gummſb. habe ich vom Gut zum Verkauf 
Langfuhr 44a, werd. bill. rep. Melzerg. 18, pt. Pei ia ay 
Plätterinin Schmiedegaſſe 27 ift eine Broden 43 J. 4. Damm 1 
e e ee Trage zum Umzug zu verleihen.! Actienbrauerei⸗Ausſchank. : 


und außer dem Hauſe empfiehlt 
0000000000: 


ſich Elisabeth Plinski, © 66 | f 
Töpfergaſſe Nr. 21, part. ed j i — —'— i 
ine Wich.u. Plätt. empf. ſich auß. 7 T 
Soa samana |) Einsegnungs-Anzüge FE 
Jede D,-Schneiderei w. b. anger. | [o] unerreichbar an Güte "SE (*) 
Biſchofsgaſſe I Schw 14, Zr. M. Schwan. o DES". net: in grosser Auswahl, jetzt fe) 
s ne OR WE WEŃ ö von 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 0 
rg. in Pfl. Off. u. A 81a. d. E. s — , 
Jede Malerarb. w. billig mianb. e F rühjahrs-Paletots 
ausgeführt Häkergaſſe 10, 2 Its. | F$ in riesiger Auswahl und neuesten Facons, F 
IR. bei mir nur 10, 12, 18, 18, 20, 22, 24 Mk. 
Damen - NAM . Jaquet- u. Rockanzüge 
& in den neuesten een: ns o 
a reeller Waare, jetzt nur , , 
PA JT 8 24, 27, 30, 33, 36 Mik. - z 8 
Monats⸗Abonnement in und d Bestellungen nach ausserhalb 3. 
und außer dem Haufe billigft. 


O werden nur gegen vorherige Einsendung [e) 
Ehr! Fran m Zn. öff. b. Sieh. (e) des Betrages franco ausgeführt. Um- f 
beſch. zu w. Langgart. 28, H., 1 Tr. P 


tausch gestattet. (1078 
Wenn Frau Christine K. bis 


e 
„um 1. Abr nig wom |) Moritz Berghold, 
ſchein abholt, betrachte ich den⸗ Danzig, Langgasse 78. 
jelben als mein Eigenthum. 


Justine Sackschewski: 


2 
2 
8 
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| 
| 
| 


belebte 


70: 


N 
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2. Heilage 


Rf + : 
"A| 0 od 
Am die Erde. | 
Reifebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck unterſagt.) 
XXI. e 
Sangtor zu Waſſer. Siameſiſches Theater — 
hineſiſche Werten, — Beſuch des Gefängniſſes. — 
in Prinz als Juſtizminiſter.— Das Ogfer Frankreichs. 
„Er leidet für Siam“. 


a 


Noch intereſſanter als auf | 
u Waſſer, ſchwimmt doch ein beträchilicher Theil i 


tadt auf d 


niedrig dürfte es geſchätzt fein, went man annimmt 
daß weit ü 3 gergig 4 e 


Leben wie į | Sn i REM 
anvertraut br Hab und Gut dem feuchten Element 


enam, der hier wohl zwei Mal ſo breit wie die Elbe 
dahlloſe 9 


gedehnte nd, unbelebte, endlos lange und nur kurz aus- 
dem W er richtige Stadt nicht in, ſondern auf 


Fte Ujecjejten des Fluſſes und der Kanäle einnehmen, 
Gong auf aus 
eſtehenden 
ir zengen, erbant, fie find fef 
natę 25 und Ebbe auf und nieder, können aber 
ein rlich auch jeden Augenblick einen anderen Platz 
einde hmen, wenn dies der Beſitzer wünſcht; paßt ihm 
feine Nachbarſchaft nicht, zieht er weiter ſtromauf oder 
Darot macht er an der einen Stelle teine guten 
eieſchäfte, ſo lichtet er den Anker und legt ihn an 
mem anderen Platz feſt, — höchſt einfach und praktiſch! 
ie Häuschen find aus Holz oder auch nur aus Stroh⸗ 
beflecht erbaut, fie meijen faſt immer nach dem Waſſer 
du „eme Art Veranda auf, die, bei den Läden, ane 
gefüllt iſt mit den mannigfachſten Waaren⸗Vorräthen. 
es, was man auf dem Lande kauft, erhält man 
Kuß hier, da ijt ein Glaswaaren⸗Geſchäft, dort giebt's 
blonialwaaren, da werden Strohhüte und W 


t nerankert und gehen 


verkauft, daneben Brod und Gemüſe, dann Hausgeräth 
bi Handwerksſachen, nichts fehlt, ſelbſt Großkauf⸗ 
minder, natürlich Chineſen, haben fih auf dem Woſſer 
ihre ihren ſchwimmenden Speichern niedergelaſſen und 
de Bermögen folen oft nach vielen Hunderttauſenden 
n Mark zählen. 
ber auch der „fliegende Handel“ iſt reichlich ver⸗ 
entlan. Ueberall ſchießen kleinere und größere Boote 
ja ang, mit Früchten, Thonwaaren, Leckereien, Spiel⸗ 
chen, Fiſchen, Cocosnüſſen, Geflügel 2c. beladen, die 
erkäufer rufen laut ihre Sachen aus, und ein Wint 
einem der Hausboote aus genügt, daß der be⸗ 
efiende Händler blitzſchnell mit ſeinem Kahn darauf 
enſchießt und an der Veranda anlegt. Oft auch findet 
Handel von Kahn zu Kahn ſtatt, denn die Sia⸗ 
meſinnen fahren mit ihren ſchwankenden Nußſchalen 
den Markt, der an einzelnen Stellen abgehalten 
wird; dann kribbeln und wibbeln hunderte von Booten 
durcheinander, und es ift ein emſiger und luſtiger Ge⸗ 
üftsbetrieb. Daß nur ſelten Unglücksfälle vor⸗ 
mmen, ift am meiſten erſtaunlich; von früheſter 
ugend auf find eben Knaben und Mädchen mit der 
Fübrung der winzigen, oft nur zwei oder drei Meter 
lagen und kaum einen Meter ſehmalen, unten ganz 
ch gebauten Boote vertraut, und dreijährige Buben 
lag ich lujtig umhergondeln, ungeachtet des regen Ver⸗ 
kehrs auf dem Strome. 
Hier geht's von früh bis ſpät lebhaft zu: größere 
rachtdampfer laufen von Hongkong, Java, Sumatra, 
f ngapore ein, ein weißleuchtendes ſiameſiſches Kriegs⸗ 
gl geht zu einer Uebung in See, unter grellem 
Safer fligen winzige Dampfbonte dahin, ſchwerfällige 
u r Ouinibuſſe vermitteln den Verkehr von einem 
fer zum andern, vollbeladene Reisboote ſchwimmen 
en Strom herunter, eine grellbemalte chineſiſche 
Dſchunkeß kommt vom Meer herauf, und mit lärmender 
amtam⸗Muſik und dem Abbrennen von Feuerwerk 
feiert die Bemannung die glückliche Ankunft, Fiſcher 
werfen ihre Retze aus, Briefträger in kleinen rothen 
tdhnen legen hier und dort an, die Poſtſachen ab⸗ 
iefernd oder die an den ſchwimmenden Häuschen an⸗ 
gebrachten Brleftäſten leerend, und dort rudert flink 
ein Polizeiboot daher mit gelbgekleideten Malroſen, 
eren einer zwei Häftlinge an der Feſſel hält. 
ede hier auf dem Strom verbrachte Minmte bringt 
Lin anderes und neues Bild und mie herrlich daneben 
iſt das, welches die feſten Uſer vor uns entrollen, mit 
en von Gärten umgebenen Palais der Prinzen, den 
weiten Tempelanlagen mit ihren hoch in die Lüfte 
ragenden Pagoden, deren Mofaiken blitzen und flimmern, 
en ausgedehnten Factoreien der europäischen Firmen, 
endlich mit der Palaſtſtadt, deren Kuppeln und Thürme, 
wenn der Sonnenball im Sinken begriffen iſt, wie aus 
flüſſigem Erz gebildet erſcheinen. 
à Um dieje Stunde ift es auch beſonders idylliſch in 
en kleineren Canälen, in welchen man häufig unter 
. dichten grünen Dach, von Palmen, Bananen, 
zambuſen, Flamboyant⸗Bäumen gebildet, dahingleitet; 
hier lugt aus dem dichten Grün ein chineſiſches Tempelchen 
bervor, da der weiße GlodentHurm eines halbzerfallenen 
ſiameſiſchen Wats, dort erhebt fid auf dem Waſſer das 
mit ſchönen Schnitzerejen verſehene hölzerne Haus 
einer wohlhabenden Familie, und in unmittelbarer 
jaj earſchaft hat ein chineſiſcher Zuckerbäcker ſeinen 
aukelnden Backofen errichtet und formt mit den 
denden einen Kuchen nach dem andern. Jetzt iſt auch 
und ügemeine Badeſtunde gekommen, überall plätſchert's 
raſchelt's im Waſſer. Alt und Jung, Arm und 


—— a —— 


neben unſerm Boot Arme, Hände, Köpfe auf, uud 
fröhlich und übermüthig geht's oft genug zu, in größter 
Harmloſigkeit, die nirgends durch irgendwelche Aus⸗ 


ſchreitungen geſtört wird. Auch hier kann man jo recht St 
das ſompathiſche, wie etmas Rauhe, oder Verletzendes der Prinz, defen Kommen nicht etwa vorher anges 
ſiameſiſchen Volkes meldet worden 


an ſich habende Weſen des 


beobachten. — — 


Was giebt's ſonſt noch in Bangkok zu ſchauen? O ſtätten, ließ fich jogar die 


der „Bansiner Menefte Aadridhten“ 


Reich ſteigt in die Fluthen hinab, unvermuthet tauchen 


Pflichterfüllung gerühmt worden. 


war, ſelbſt, er 


Küchen die Gerichte, er 


Hier erhielt ich den Beweis davon; wohl anderthalb 
unden dauerte unſer Umherwanderu, überall prüfte 


beſuchte € i 
Ne enen Winkel ſich an K. heran und überredete ihn, mit dem Gelde „loszu⸗ 


| 
& 


A >, RECE PACH EAN se ; 3 z 8 - ma 
mir ſchon ſein Streben, ſich mit allen Einzelheiten 
feines Miniſteriums vertraut zu machen, wie feine ernſte 


in den 


koſtete 
Werk⸗ 


alle - 


ſehr Vieles. Gegenwärtig fpielen iogar 2 Theater, da zeigen und überzeugte ſich von den Einrichtungen des 


wir zunehmenden Mond haben und nur in dieſer Z l Lazareths, obgleich der Arzt, ein Amerikaner, hervor⸗ 
I Bei gehoben, daß man geſtern einige Cholera⸗Erkrankungen 
unſerem Beſuch des Theaters ſind wir an die Anfangs⸗ feſtgeſtellt. Mir wurde dabei, wie man jagt, etwas 
zeit nicht gebunden, man verſteht ja doch nichrs vonſpflaumenweich zu Muthe, aber die 
dem Text, und dann ift es auch nach unſeren Begriffen der Prinz mir vor dem Betreten des Krankenraumes 
heller Unſinn, der da vorgeführt wird, zudem dauern reichte, hob mit ihren aromatiſchen Wölfchen die je 


theatraliſche Aufführungen ſtattfinden dürfen. 


die Vorſtellungen von acht Uhr Abends bis zwei oder jählings geknickte Spannkraft von neuem. Die Kranken 


drei Uhr Morgens. Wir betreten einen großen fanl- 
artigen Raum, in der Mitte von ſechs Säulen geſtützt, 
an denen, wie an der flachen Decke, elektriſche Leucht⸗ 
körper angebracht ſind. Auf einem nur drei Fuß hohen 


elektriſchen Flämmchen erhellt. 


— 


logen auf Matten und Decken, theils auf dem Erdboden, 
theils auf hölzernen Geſtellen, ungefähr fünfzig in 
einem Saal; die erkrankten ſchweren Verbrecher waren 
j in Einzelzellen untergebracht, auch dieſe ließ ſich der 
Podium, das mit Wachsleinwand bedeckt iſt, reicht die Prinz an und ſprach mit dem Einen oder Andern 
Bühne in Viereck⸗Form weit in den Saal hinein, von einige 

Um dieſen Ausbau bös mitgenommen, 


herum liegen die Zuſchauer, während andere auf weiter bereits verſchwunden! 


jeite und rückwärts befindlichen Bänken ſitzen oder 


In den Werkſtätten ſah man ſehr hübſche, 


ſelbſt 


kauern. Oberhalb dieſer Bänke gehen die Logen um kunſtfertige Arbeiten, vor allem durch Naturwahrheit 


den Saal, jede von ihnen mehr ein Zimmer mit hüb⸗ überraſchende Nachbildungen von Th 
ſchem Meublement darſtellend, jogar die Punka fehlt dann zierliche Werke der Goldſchmiedekunſt, 


wren aus Thon, 


ſchöne 


nicht und wird bei großer Hitze in Bewegung geſetzt. Holzſchnitzereien und Korbflechtſachen. Jeder Gefangene 


Den Hintergrund der Bühne bildet ein Waldprofpect | hat einen zuſammengeſch 
mit — goldbefranzten Fenſtern, unten, auf dem Podium, Hals ſowie durch eine Ke 
einige winzige Couliſſen, ein Meter hoch, Felsſteine, Füßen; 


Palmen, Bananen darſtellend. 


An der linken Seite der Bühnenwand, etwas 


ein nur von Damen gebildetes Orcheſter, das eine ſtets Gebäudes, der Prin 
jich wiederholende lärmende Muſik verübt und, wenn und blieb entblößt, 
den Inſtrumenten einmal Ruhe gegönnt wird, die ſich trat ſofort auf den Betre 


unten abſpielende Handl durch gemeinſame Dekla⸗ reichend und mit ihm fre 
ji 1 50 Von wenigen war ein muskulös gebauter Mann, 


mationen und Geſänge erläutert. 


j tte verbundene Ringe an den 
die ſchlimmeren Miſſethäter find zu 


zweien 


littwodi 30. Min 


auf unredliche Weiſe erworbenen Gelde Näſchereien gekauft 
aben. 
i Wegen Verleitung zur Unterſchlagung und wegen 
Diebſtahls hatte ſich ſodann der wiederholt vorbeſtrafte 
Arbeiter Max Carl Wegner von hier zu verantworten. 
Wegner traf am 17. September 1896 hier auf der 
Straße den Tiſchlergeſellen Ernſt Krauſe, welcher in einem 
Möbelgeſchäft arbeitete und gerade für ein Sopha und andere 
Möbel den Betrag von 102 Mk. eincaſſirt hatte. Er machte 


ehen“, d. h. es zu unterſchlagen. K. that das. Beide kneipten 
des Tag „ek: durch, Krauſe kaufte ſich auch verſchtedene 
Kleidungsſtücke und dem Verführer neue Stiefel. Als man 
am anderen Tage in einem Graben vor dem Thor den Rauſch 
ausſchlief, ſtahl der Angeklagte feinem Freunde die letzten 


gute Havannaß, die 40 Mk. und machte ſich davon. Krauſe hat für ſeinen Leicht⸗ 


ſinn vom Schöffengericht 3 Monate Gefängniß erhalten. Die 
Segen AE heute den eigentlichen Urheber der 
Strafthat zu acht Monaten Gefängniß. Wegner fuchte 
die Sache jo darzuſtellen, als ob er der Verführte geweſen 
iſt und wollte von dem Diebſtahl an den 40 Mk. nichts wiſſen. 

3 a Ba 3 1ĩl—————— Eee 


äranims. 
1. Zoppot, 28. März. Die hieſige Gemeinber 


orte; mehrere von ihnen waren von der Lepra verordnetenverſammlung beichäftigte ſich 
die Finger an den Händen waren zunächſt mit der Gewährung einer Subvention von 


4500 Mk. an die hieſige höhere Knabenſchule. Einige 
Ueberraſchung erregte die Mittheilung, daß als neue 
Claſſe eine Nona vorgeſehen iſt. Allgemein war man 
der Anſicht, daß dieſe neue Claſſe ein Aufbau auf die 
bereits vorhandenen ſein werde. Nach längerer Debatte 
findet ein Antrag W. Hoffmann, der für die Bewilligung 


miedeten Eiſenring um den einer perſönlichen Zulage an den Leiter der Anſtalt in 


Höhe von 500 Mk. eintritt, allgemeine Zuſtimmung und 
Annahme. Nachträglich iſt den Gemeindeverordneten 


und dreien mittelſt um ihre Hüften geſchmiedeter Ketten | ein Geſuch der Schulvorſteherin der hieſigen höheren 
verbunden. Nu ein Gefangener trug einzig den Hals⸗ 
niedriger als die Logen, befindet ſich auf einem Aufbau | ring, wir trafen ihn in der offenen Vorhalle eins kleineren 


bis wir die Halle wieder verließen; er 
ffenden zu, ihm die Hand 
undſchaftlich plaudernd. Es 


etwa Ende der 


Statiſtenrollen abgeiehen, werden ſämmtliche Perſonen Vierziger, fein Geſicht verrieth Klugheit und Energie, 
der Handlung . dargeſtellt, in farbigen alt: | jein Benehmen war ſchlicht und doch 


ſameſiſche ſtümen mit reichen Stickereien, die Geſichter wir nach einigen Minuten weitergingen, ſagte mir der 
famefifchen&oftimen mit veichen® ń Prinz, der fih warm von dem Gefangenen verab⸗ 


völlig weiß geſchminkt, diefringernägel unglaublich lang, bis 


Tentimetern, die Hände ſorgf denn die 
Sępa dag Ea Wo nenn hörte, war es der Hauptmann Prajot, der 1893 als 


Diſtriets⸗Commiſſar am oberen Menkong wirkte und 


Hauptſache bei dieſer Schauſpielkunſt ift ein fortwährendes 
Drehen und Verrenken der Hände und der angrenzenden 
Armtheile, die ſchlangenförmig, als ob ſie keine Knochen 
hätten, ſtets hin- und herbewegt werden. Hierdurch ſcheint 
Vieles der Handlung ausgedrückt zu werden, ebenſo durch 
pantomimiſche Bewegungen des Oberkörpers; 


Gefichtsmuskeln werden fait nie verzogen, 3 "ró 

e dri if i ini ile ing 
nur dringen zwiſchen den weißen Lippen einige Worte, hin wurde Hauptmann Prafot fpdter der F 
das erſte Kriegsgericht ſprach ihn frei, das 
ei Franzoſen als Richter ſaßen, 
Jahren Kerker, eins jener [ö 


ſondern meiſt nur Ausrufe der Freude, des Erſtaunens, 
der Bewunderung, des Schmerzes hervor. 


Als wir um die Mitternachisitunde bieſes Theater zweite, in welchem drei d 
beviiegen, trafen wir in deſſen Nachbarſchart auf eine | verurtheilte ihn zu zwanzig die Colomalpolttik Frank⸗ 
öffentliche, hell erleuchtete Bühne, deren Erhöhung vorn vielen Verbrechen, an denen die Eolomalp 


chiedet: „Er leidet für Siam!“ 


das ungerechtfertigte Eindringen 


die ſchon lange nach einer Grenzſtreitigkeit ſuchten, geſetzten Summen. Nachdem noch 


weltmänniſch; als 
Wie ich nachher 


der Franzoſen, 


ſeiner Pflicht gemäß ſcharf zurückgewieſen hätte, wodurch 


ie ſich Frankreich zu feinem bekannten ungerechtfertigten 
aj gaben und zu ſeiner Räuberei ſiameſiſcher Landes⸗ 
veranlaßt fand. Auf die franzöſiſche Forderung] Vorarbeiten in die Wege leiten zu wollen, angenommen, 


gemacht, 


ein niederes Eiſengitter aufwies; der Proſpect zeigte reichs ja fo überreich ift. 


eine chineſiſche Landſchaft mit Waldungen 


; und auf 
Bergen liegenden Tempeln, 


auf der Bühne neben 


vor dem Eiſengitter Hunderte vo 
Siameſen in dichrem Gedränge, 


„Er leidet für Siam!“ — wie ſchön dies Wort des blickt die Wehr auf 


Proceß 


um Gewährung einer Beihilfe von 


Mädchenſchule 
$ Nach kurzer Debatte werden 


1000 Mk. zugegangen. 


z nahm ſchon von fern ſeinen Hut ab | der Antragſtellerin 500 Mk. ebenfalls als perſönliche 


Zulage bewilligt. Vor Eintritt in die zweite Leſung 
des Etats widerholt Herr W. Hoffmann nochmals den 
in voriger Sitzung ſchon beſprochenen Antrag, die 
Ordinaria von den Gitraordinaria als Nachtrag des 
Etats geſondert zu bringen. Herr Dr. Lindemann ſchließt 
ſich dieſer Forderung an, wünſcht aber mit Rückſicht 
auf den ſchon fertiggeſtellten Etat dieje Auseinander⸗ 
halung erſt für den nächſtjährigen Etat. Bei der 
Abſtimmung über dieſe Anträge erklärt ſich die 
Gemeindevertretung für den des Herrn Dr. Lindemann. 
Die zweite Leſung des Etats erfolgt auf Antrag des 
Dr. Lindemann durch en bloe⸗Annahme ber feft: 
ein Antrag des 
Fredrick, der dahin geht, die Gemeinde⸗Ver⸗ 
Herrn v. Dewitz erſuchen, durch Bors 
der Bierſteuer, 


Herrn 
tretung wolle 
arbeiten über die Rentabilität ꝛc. 


wird der Etat mit 321 623,80 Mk., in Einnahme und 
Ausgabe feſtgeſetzt. Nach der Mittheilung des Vor⸗ 
ſitzenden, daß kommenden Donnerstag und Freitag die 
entlichen Schulprüfungen in der Gemeinde⸗Schule 
abgehalten werden, erfolgt die Erſtattuug des Jahres⸗ 
berichts über die hieſige freiwillige Feuerwehr. Danach 
ein 13⸗jähriges Beſtehen zurück. 


Prinzen; aber damit nicht ganz Siam vielleicht in Das Verhältniß derſelben zur Bürgerſchaft wie zur 
papperen grellen Gögenfiguren mehrere Tiſche, um ähnlicher Weiſe leidet, bedarf es ſchwerer, zielbewußter communalen Verwaltung ift ein vorzügliches. Dankbar 
welche Chineſen und chineſiſche Kinder herumhantirten, Arbeit, und Alle, die es gut mit dem entwickelungs⸗ 


und Kinder. Es war fein Theater, ſondern — ein wird. 


Tempel des Glücks! Ueber ganz Bangkok zerſtreut, 
auf allen Land⸗ und Waſſerſtraßen, ſieht man von 
früher Morgen- bis zu ſpäter Nachtſtunde an kleinen 
Tiſchchen, welche Schreibzeug aufweiſen, Chineſen ſitzen, 
die Wetten entgegennehmen, Wetten auf eins oder 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 29. März. 


5 ie Haudlungsgehilfenfran Olga Stahl von hier 
mehrere von fünf Thieren: Vogel, Hund, Pferd, Katze, AR 1 Wódek keines ſchweren 
Schlange. Man tritt heran und mettet: etwa fünfzig] Unterſchlagungen vor der Strafkammer. Erft vor wenigen 


iebſtahls und zweier 


Pfennig auf Pferd, worüber einer der Zopfträger eine] Monaten it Re von demſelben Gericht wegen Urkunden⸗ nah l 
. ee giebt. In der 177 Re um fälſchung und Betruges zu Strafe verurtgeilt worden. Gie | benjelben ſteht eine Ausgabe von 2244,04 Mk. gegen⸗ 
e hatte damals auf fremde Namen aus verſchledenen hieſigen über. Zu dem Ueberſchuß von 575,81 Mt. kommt das 


ein Uhr zieht auf der obigen Bühne ein Weiſenknabe 
eines der fünf Thiere, das alſo gewonnen hat, und zwar 
erhält der, der auf dieſes Thier geſetzt hat, den dreißig⸗ 
fachen Betrag, während die übrigen Einſätze verloren 
ſind. Gleich nach der Ziehung eilen die Boten durch 


die Straßen, das Glücksthier ausrufend, andere rudern] der Vorſitzende conſtatirte, 


Geſchäften Waaren erſchwindelt und dann verſetzt. Bel der 
damaligen Verhandlung machte fie einen guten Eindruck, 
entſchuldigte ſich mit großer Noth und verſprach ewige 


Dieſes Verſprechen hat 


Beſſerung. Ka aj 


halten und ſich in der 


ſie ſchlecht ge⸗ 
Verhandlung, 


durch die Canäle, die Nachricht laut verkündend. Nach] gezeigt. Bald nachdem fie aus dem Gefängniß entlaſſen war, 


a 1 übergab ihr eine Frau Gerlach ein Kleid im Werthe von] Bericht. 
den unzähligen Wettburxeaus und nach dem namentlich 15 Wet. zum Umarbeiten. Frau G. hat das Kleid nie wleder a 

Es iſt auch bei einer ſpäteren Hausſuchung nicht 
Die Angeklagte, die ein recht 
Weſen zur Schau trug, behauptete, ſie habe das Kleid einer 


Abends und Nachts ſehr eifrigem Betriebe an ihnen 
zu ſchließen, müſſen Tag für Tag viele tauſende von 
Mark verwettet werden. — — j 

Wie manchen Diebſtahl mag dieſe Spielwuth zur 


i i j i remderTaſche, dies eidlich entſchieden in Abrede. 
jahrelang die Kette ſchleppen, weil ſie, aus frem ihe, ea he e ene nen E 


auf Bid oder Pferd oder Hund geſetzt! Das Gefängniß 
ien e auch immer ganz gut gefüllt, 1100 Ges 
fangene beherbergte es, als ich es dieſer Tage beſuchte. 
Mein vom Prinzen Bidyalabh ausgeſtelltes Empfehlungs⸗ 
ſchreiben nahm ein 3 
ichlanfer Herr entgegen, der gerade mit der 


riifung | Bearbeitet und ift u 


geſehen. 
gefunden worden. 


dreiſtes 


fr Mollfrau zum Abrollen gegeben und es bis heute nicht wieder ; t 
Folge haben, wie viele Chineſen und Siameſen miijjen | erhalten, Die Frau wurde als Zeugin vernommen und ftellte f der Staatseinkommenſteuer erhoben werden. — Die 


zweite Fall der a b. iſt ein 
er 


Auf demſelben Flur mit 


Nichtsdeſtoweniger blieb 


Der 
Einbruchs dlebſtahl. 


Familie Stahl wohnte eine 


rau Koslowski, welche im vergangenen Sommer auf längere 
eit verreiſen mußte. In deren Abweſenhelt hat die An⸗ 


unbefugt in der fremden Wohnung em 


3 8 N = 5 5 beiten bes ausgegangen. Nicht genug damit, daß fie für igre Nähereien 
einer Anzahl im Geſängniß gefertigter 1 s ohne jede Berechtigung die Maſchine der Frau K. benutzte, 
ſtahl ſie ihr auch noch eine Bettdecke und ein Paar Bein⸗ 
kleider. Endlich hat ſie auch 42 Pfennig, die ihr Frau K. 


ſchäftigt war; non zartem Wuchs, zeigte ſein Geſicht 
eine faſt weiße Farbe, ſeine Kleidung war gewählt, 
ſein Engliſch fehlerlos. „O, ich will gleich ſelbſt einen 
Rundgang machen“, ſagte er, nachdem er den Brief 


durchleſe iellei ließen Sie ſich an, Sie kommen Alles und erklärt 
e BEE 3 wir find mit einverſtanden n 


allerhand Bauarbeiten beſchäftigt, ich warte nur noch ihr ſievben Monate Ge 


freilich zu keiner ganz günſtigen Zeit, 
auf ben Gefängnißarzt, da kommt er ja ſchon.“ 
Arzt trat heran mit einer tiefen Verbeugung: „Bere 
zeihen Königliche Hoheit, ich hatte noch einige dringende 
Abhaltungen.“ — Potzwetier, ein Prinz aljo, und wie 
ich dann erfuhr, Prinz Rapi, ein Sohn des Königs 
und gleichzeitig Juſtizminiſter; von anderer Seite war 


Berliner Börle nom 29. 


zur Bezahlung an die Milchträgerin 
ſchlagen. Trotz des 


jein 


Umſtände bewilligt worden ſeien, daß 


werde. — Das 
e fängniß, wobei der Vorſitzende fte 
Der darauf aufmerkſam machte, daß ihr dieſes Mal noch mildernde 


einhändigte, unter⸗ 


klaren Schudbeweiſes leugnet die H. ſorgen mußte. 
daß fie mit einer Verurtheilung nicht Steinen vermiſcht N i 
dietirte 80% u B und lieferte mehr als 200 Liter in der Minute, 


Gericht 


ihr aber das nächſte 


Mal das Zuchthaus drohe. Das Verhalten der Angeklagten 
ift um fo unverantwortlicher, als fie einen durchaus achtbaren 
Mann mit gutem Auskommen und mehrere kleine Kinder 


hat. Hinter dem Rücken ihres Mannes, 
Pfennig Geld in den Händen laffen darf, 
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Berl. Pb. GAL M. 


wird der Schenkung des Herrn Herbſt⸗Lodz für die 


Chineſ ähigen Lande und feiner Bevölkerung meinen, hoffen, Schiebeleiter im Werthe von 1550 Mk. Erwähnung 
92 5 e e dus die lange Reiſe des Königs gute Früchte tragen | gethan. Die Gemeinde hat eine jährliche Beihilfe von 


200 Mk. gewährt. An activen Mitgliedern find 50 


vorhanden, während 178 paſſive beigetreten find. Was 


die Thätigkeit als ſolche anbetrifft, ſo iſt die Feuerwehr 
fünf Mal alarmirt worden. Bei den Bränden ſowohl 
als bei den 11 abgehalteten Uebungen find durchſchnittlich 
97 Proc. der Activen anweſend geweſen. Mit Ausnahme 
eines guten Mannſchafts⸗ bezw. Utenſilienwagens find 
ſämmtliche nothwendigen Geräthſchaften vorhanden. An 
Einnahmen erzielte die Vereinigung 2819,85 Mk., 


noch lauf der Kreisſparcaſſe deponirte Geld in Höhe 
von 720 Mk. Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus 
den Herren: Sulley, May, Döppner, Richter, Emil 
Schirmer, Werner. Mit Worten des Dankes an die 


als eine ganz raffinirre Diebin | Wehr, namentlich an deffen Hauptmann, ſchloß Herr 


v. Dewitz den mit großem Beifall aufgenommenen 
Schluß der Sung. 
z. Tiegenhof, 29, März. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu 


Danzig hat genehmigt, daß zur Deckung des Steuer⸗ 


bedarfs pro 1898,99 230 Proc. der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer und der Gewerbeſteuer, und 270 Proc. 


diesjährige Frühjahrs ⸗Controlverſam me 
lung findet am 14. April, Vormittags 11 Uhr, hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 

* Tiegenhof, 29. März. Eine ſtarke Waffer: 
ader wurde am vergangenen Freitag auf dem Hofe 


undzwanzig jähriger] geklagte fih einen Schlüſſel zurechtgefellt oder ſonſt irgendwie | der Käſerei in Brunau (Altes Schloß) durch Herrn 
e bearte Ę und | Brunnenbaumeifter Niblau bei Bohrung eines Brunnens 


gefunden. Diejelbe brach bei einer Bohrtiefe von 
60 Fuß unter ftartem Saufen mit ſolcher Kraft hervor, 
daß ſie in kurzer Zeit Hof und Ställe unter Waſſer 
ſetzte und man ſchleunigſt für einen Abfluß des Waſſers 
Der Waſſerſtrahl, mit Sand und 
erreichte die Höhe von 


(Elbing, 29. März. Der frühere Buchhalter, fetzige 
Agent Johann Meißner von hier borgte im ver⸗ 
gangenen Jahre von dem Kaufmann Herrn Richard 
Wiebe 700 Mk. unter der Vorſpiegelung, daß ſein Chef, 
Commerzienrath Peters, nicht zu Hauſe ſei und er 


der ihr keinen nothwendig das Geld in deſſen Intereſſe für gekauften 
ſoll fie fih von dem! Weizen brauche. M. ſtellte auch Namens feiner Firma 


ürz 1898. 


Lotterie⸗Auleihen. 
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Herrn Wiebe einen Schuldſchein aus, das Geld aber] kann das 


behielt er für ſich. Zwar zahlte er an W. ſpäter 
250 Mk., den Reſt von 450 Mk. vermochte er indeß 
nicht mehr zu decken, weil ſeine Vermögenslage eine 
zu bedrängte wurde. Mit Rückſicht auf ſein Geſtändniß 
verurtheilte die Strafkammer Herrn M. unter 
mildernden Umſtänden zu 6 Wochen Gefängniß. — 
Herr Fabrikdireetor Krügel (Actiengeſellſchaft für 
Leineninduſtrie) ſiedelt nach Baden⸗Baden über. Er 
feierte aus dieſem Anlaß inmitten ſeines Fabrikperſonals 
am Sonnabend ſeinen Abſchied. 

e. Pr. Stargard, 29. März. Der Kreistag 
berieth in feiner letzten Sitzung die Vorlage betreffend 
„Neubau des Kreishauſes“. Die Angelegen⸗ 
heit wurde noch einmal vertagt und eine Commiſſion 
gewählt, die dem Kreistage eine neue Vorlage unter⸗ 
breiten ſoll. Der Kreistag beſchloß ferner von Pauls⸗ 
hof nach Barloſchno eine Pflaſterſtraße zu bauen und 
zu unterhalten unter der Vorausſetzung, daß ſeitens 
der Provinz Weſtpreußeu zu den Bautojten (60 000 Mk.) 
eine Bauprämie gewährt wird, daß ſeitens der be⸗ 
theiligten Gemeinden und Grundbeſitzer der erforder⸗ 
liche Grund und Boden unentgeltlich hergegeben und 
außerdem eine Adjarentenprämie von 1 Mark pro 
laufender Meter geleiftet wird, der Kreis Marien⸗ 
zwerder den Bau einer Pflaſterſtraße von Rakowitz 
über Wirembi, Bielski, Paulshof nach Barlaſchno 
innerhalb ſeiner Kreisgrenzen ausführt, und in Paulshof 
eine Halteſtelle für den allgemeinen Güterverkehr in 
Wagenladungen eingerichtet wird. Sodann beſchloß 
der Kreistag, daß vom 1. April bei der hieſigen Kreis⸗ 
ſpareaſſe ein ſtändiger Controleur angeſtellt wird. Der 
GR A 1 a auf 230 000 Mk. in Einnahme 

gabe feſtgeſetzt. Durch Kreiscommunalbeiträge 

find 145 350 Mk. 5 denen hi 
„© Neuenburg, 28. März. Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten haben ſchon vor einiger Zeit beſchloſſen 
auf der von dem Maurermeiſter Herrn Lau für 3000 
Mark erſtandenen Ackerparzelle ein Schlachthaus 
zu erbauen. Gegen das Project war von einigen Be: 
wohnern aus Konſchütz, von dem Dominium Konſchütz 
und dem Schwetz⸗Neuenburger Deichverband Einſpruch 
erhoben worden. In voriger Woche iſt nun in der 
Sitzung des Kreisausſchuſſes der Schlachthausbau ger 
nehmigt. — Der Director der Elbinger Fortbildungs⸗ 
ſchule Witt revidirte geſtern den Zeichenunterricht in 
der hieſigen ſtaatlich⸗ gewerblichen Fortbildungsſchule. 

Thorn, 26. März. Ein antiſemitiſcher 
Wahlausſchuß veriandte heute ein Flugblatt, in 
welchem Herr Maurermeiſter G. Plehwe in Thorn 
als Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl 
genannt wird. 

n, Stuhm, 27. Mürz. Demnächſt wird hier ein 
katholiſches Waiſenhaus errichtet werden. 
Es ſind ſchon über 50 Jahre her, daß der verſtorbene 
Kreisdeputirte und Gutsbeſitzer v. Kalkſtein auf Klecewo 
eine anſehnliche Stiftung zu dieſem Zwecke gerichtlich 
vermacht und das Geld bei der Königl. Regierung zu 
Marienwerder deponirt hat. Im Laufe der Jahre iſt 
das Capital auf 48000 Mk. angewachſen. In der 
Urkunde hat Herr v. Kalkſtein die Beſtimmung ges 
troffen, daß der Vorſtand des Waiſenhauſes aus dem 
jedesmaligen katholiſchen Pfarrer in Stuhm, dem 
Pfarrer in Kalwe und dem Gutsbeſitzer auf Klecewo 
beſtehen ſoll. Schon ſeit einiger Zeit ſchwebten Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Königl. Regierung und den 
genannten Vorſtandsmitgliedern. Nach Bejertigung der 
Streitpunkte hat nunmehr der Oberpräſident ſeine 
Genehmigung zur Errichtung des Waiſenhauſes ertheilt, 
Nach dem Willen des Stifters ſollen in das „v. Kalk⸗ 
ſteinſche Waiſenhaus“ zu Stuhm arme, elternloſe 
Kinder vom 5. bis 14. Lebensjahre aufgenommen und 
e werden. Bei Ueberfüllung des Waiſenhauſes 
tollen nach der Urkunde bie Waiſen aus den Parochien 
von Stuhm und alme den Vorzug haben. Zur häus⸗ 
lichen Erziehung und Beaufſichtigung werden Schweſtern, 
„Katherinerinnen“, berufen werden. Den Schul⸗ 
Unterricht erhalten die Waiſen nach den Beſtimmungen 
für ſtädtiſche Schulen. 

r. Nojenbetg, 29. März. Der Kreistag ſetzte den 
Etat der Kreis⸗Commungl⸗Caſſe in Einnahme und Aus: 

abe auf 343 290 Mk. fejt. An Kreisabgaben follen 
186 457 Mk. durch emen Zuſchlag von 86,5 Procent zu 
den Staats⸗ und Realſteuern erhoben worden. Dem 
Gemeinde⸗Wegehaufonds wurden für das nüchſte Jahr 
nur wie früher 5000 Mk. zugeführt. Für die Chauſſee⸗ 
aufjeher wurde ein Anfangsgehalt von 900 Mk, ſteigend 
nach zehnjähriger Dienſtzeit auf 1200 Mk., feſtgeſetzt. 
Als Entſchädigung für das zum Eiſenbahnbau Rieſen⸗ 
burg⸗Jablonowo abzutretende Land ſind 400 000 Mk. 
ausgeſetzt. dy: längerer Debatte wurde beſchloſſen, 
daß die an Chauſſeen gelegenen Ortſchaften pro 
Kilometer der in ihren Grenzen laufenden Chauſſeen 
vorweg 50 Mk. zu den Kreisabgaben für Chauſſee⸗ 
Uunterhaltungszwecke beizutragen habe. Mit 15 gegen 
Stimmen wurde der Bau einer Kleinbahn vom Bahn⸗ 
ofe Biſchofswerder über Stadt Biſchofswerder, Gr. 

eterwitz, Traupel, Heinrichau, Goldau, Jacobau, 

ellſchwitz, Gr. Jauth nach Rieſenburg abgelehnt, da 
der . des Thauſſeenetzes für dringender gehalten 
wurde. 

æ Stolp, 28. Marz. In der am Sonnabend ab: 
gehaltenen Verſammlung des Ortsvereins der Tiſchler 
und Drechsler wurde mitgetheilt, daß einige Klein⸗ 
meiſter, um einer Arbeitseinſtellung vor 
gubeugen, den geforderten Lohnaufſchlag bewilligt 

ätten. 
alle annehmbaren Einigungen einzugehen. Der General⸗ 
rath hat für den Fall der Arbeitseinſtellung die 
nüthigen Geldmittel zur Verfügung geſtellt. 


„ BR ERERSCEEEREE NEEE AE HZ HERE. I ACATA 


Briefkaſten. 


C. N. 36. Dem mittelloſen jungen Mann iſt ſchwer zu 
rathen. Es wäre am beiten, wenn er mit feinem Berechtigungs⸗ 
ſchein als Lehrling auf einer der hieſigen Schiffswerften ein⸗ 
treten möchte. Vielleicht kommt er auch in der elektriſchen 
Centrale an. Wenn er Elektrotechniker werden will, tft es 
ſehr gut, wenn er auch bei einem Feinmechaniker gelernt 
Hat. 225. biete 

Eine Hökerei hat das Recht, Rum ꝛc. in verſiegelten 
Flaſchen n wenn ihr von der hiefigen Ortspolizei⸗ 
behörde die Erlaubniß zum Kleinhandel mit Spirituojen er- 
theilt worden iſt. 238. 

Gliſe Langfuhr. Ein abſolut wirkſames Mittel gegen 
Sommerſproſſen giebt es nicht, wenigſtens keines, das ihr 


Wledererſcheinen verhindert. Die häßlichen Flecke verſchwinden 


mit der Zeit allein. h 

Alter Abonnent. Wenn Fleiſch aus dem Inlande nach 
Breslau mitgebracht wird, kann es nicht verzollt werden. 
Es kann ſich aber vielleicht um eine Ortscommunalabgabe 
kory ale die Stadt für von auswärts eingeführtes Fleiſch 
erhebt. 8 

N. B. Allerdings muß der Muſikconſens bezw. die 
Tanzerlaubniß nachgeſucht und die Vergnügungsſteuer ent⸗ 
richtet werden, wenn es ſich nicht um eine geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaft handelt. Ob die Muſik nur auf Geige und Clavier 
oder mit Pauken und Trompeten ausgeführt wird, iſt egal. 

Maſchiniſten. Woher ſollen wir denn wiſſen wie viel 
. mit dem Patent erſter Claſſe es in Danzig 
giebt 34. $ 

A. R. Wenn nichts verabredet ift, Sie auch keinen 
Contract haben und dabei monatlich die Miethe zahlen, jo 
können Sie nach vorangegangener Kündigung jeden Monat 
ausziehen, umſomehr find Sie dazu berechtigt als der Wirth 
R Verpflichtung nicht nachgekommen 


Abonnement im Danziger Werder. Wenn unmündige 
Erben vorhanden find, dann leitet das Vormundſchaftsgericht 
die Erbauseinanderſetzung von Amtswegen ein. ind die 
Erbberechtigten alle mündig und verfügungs fähig, fo können 
fie das unter ſich abmachen und auf die koſtſpielige Mit⸗ 
wirkung des Gerichts verzichten. 240 y 

B. Hüfergafie, Sie haben für die Mitunterhaltung 
der Kinder zu ſorgen und können durch gerichtliches Urtheil 
dazu gezwungen werben. Eine Heirath mit einer Anderen 


Es wurde den Mitgliedern empfohlen auf | 15 


Mittwoch 


Mädchen nicht verhindern, aber eine ſchöne 
ee Ihrerſeits wäre das abſolut nicht. 241. 


nicht. Man munkelt aber in Fachkreiſen etwas davon. 
Treuer Abonnent. Für derartiges Raubzeug zahlt 

unſeres Wiſſens der hieſige Taubenſchutzberein und auch der 

Ornitvologiſche Verein kleine Prämien. 


Danziger Neneft: Nachrichten. 


1 


| 


| 


Gegen menſchliches dem Eigenthümer. 


30. März. 


T. K. Da Sie die Frau ſchon wiederholt vergebſich 
haben auspfänden laſſen, jo können wir Ihnen nur rathen, 


„100. Eine ſolche Verordnung giebt es zur Zeit noch ſich > Koſten zu ſparen. 196. 


Nr. 75 


Hamburg, 29. März. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 5,00 Br. — 
Bremen, 29. März. Raffinirtes Petroleum. 


N. Einen geſetzlichen Anſpruch auf die Ernte | (Offciefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br, 


haben Sie keinesfalls, ſondern nur auf die gehabten Unkoſten, 


Meutomiſchel, 29. März. (Eigener Hopfenbericht.) Bon 


fo weit fie nöthig waren. Verſtändigen Sie fih vorher m't einem lebhaften Geſchäftsgange kann bei den geringen Ber 


Raubzeug kann man ſich nur durch Anzeigen bei der Staats⸗ Sie von dem Käufer aljo keinen Abſtand, ſondern nur den 


anwaltſchaft ſchützen. Der Taubenjäger auf dem beſagten 
Thurm hat ſich, wenn nicht des Diebſtahls, ſo wenigſtens der 
Fundunterſchlagung ſchuldig gemacht. 

A. N. Ohra. Die Geſchenke müſſen zurückgegeben 
werden, wenn es fih um eine ernſte öffentliche Verlobung 
handelte. In dieſem Falle würde das Gericht das Mädchen 
wahrſcheinlich zur Rückgabe der Sachen verurtheilen. 

Aug. D., Carthaus. So ohne Weiteres kann man den 
Dienjtboten für zerſchlagene Gegenſtände nichts vom Lohne 
abziehen, es jei denn, daß es contractlich abgemacht wäre, 
oder der Nachweis erbracht würde, daß grobes fahrläſſiges 
Verſchulden vorliegt. Der letztere Nachweis iſt ſehr ſchwer. 233. 

W. Sch. 100. 1. Der Soldat darf nur dann Civil an⸗ 
legen, wenn er von ſeinem Regiments⸗Commandeur die 
Erlaubniß dazu erhalten hat. Letztere kann auch anders als 
im Urlaubspaß ausgedrückt ſein. 2. Wenn ein Soldat ſich 
bei der polizeilichen Meldung unangemeſſen benimmt, jo ift 
das einzig Richtige, hiervon dem Regiment Anzeige zu er⸗ 
ſtatten, wenn die betreffende Behörde eine Sühne für ge⸗ 
boten hält. 242. 237. 

Treuer Abonnent. An der Giltigkeit der Verträge 
iſt nicht zu rütteln, da die Contrahenten ſich durch ihre 
Unterſchrift den darin enthaltenen Bedingungen unterwerfen. 

B. P. 17. Wir nehmen derartige Bezeichnungen von 
Räthſellöſern nicht auf, Es fat für Niemand ein Intereſſe, 
zu erfahren, daß „Ein Bierfiedler" ein Räthſel gelöſt hat. 251. 

. Nur wenn die Nattenplage, von der Ihnen 
vorher keine Kenntniß gegeben worden tft, jo groß ift, daß 
fie die Räume unbewohnbar macht, muß der Wirth Sie von 
Contract entbinden. Der Umſtand, daß die Stuben nicht die 
vorgeſchriebene Höhe haben, berechtigt Sie nicht zum Fort⸗ 
zuge. Die angegebene Höhe iſt nur für Neubauten vor⸗ 
geſchrieben, damit wir allmählig beſſere Wohnungsverhältniſſe 
bekommen. Wenn man daraus, daß eine Wohnung in einem 
älteren Hauſe nicht hoch genug ift, das Recht herleiten 
dürfte, auszuziehen, dann würden wir ſchlimme Zuſtünde 
erhalten. Die Hälfte unierer Häuſer könnten dann einfach 
A werden. Sie haben ja auch die Räume vorher 
geſehen. s 

O. L. H. Wir kennen die örtlichen Verhältniſſe nicht, 
aber wir meinen, daß dieſe Communallaſten zu Recht von 
Innen erhoben werden. Sind Sie anderer Meinung, jo 
beſchweren Sie ſich. 

Abonnent Oliva. Zu Gunſten eines Kindes kann 
die Mutter nicht dergeſtalt teſtiren, daß die andern gänzlich 
leer ausgehen; fie muß nach dem Geſetz jedem mindeſtens 
einen Pflichttheil ausſetzen. Das hat der Geſetzgeber weiſe 
jo eingerichtet, damit Ungerechtigfeiten vermieden werden. 

H. B. Man rechnet Grönland zu Europa. 

H. K. Wir ſind der Anſicht, daß Sie den Betrieb, im 
Beſitz des Conſenſes, ſofort eröffnen können. Es wäre doch 
eine zu wunderliche Beſtimmung, die Sie uns da angeführt 
haben. Sollte ſich die Sache wirklich ſo verhalten, ſo würde 
ſich wohl eine Eingabe an den Landrath des Kreiſes empfehlen. 

B. Rahmel. Die Perion hat Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Werthes eines Theils ber geklebten Marken. Sie muß 
ſich an den zuſtändigen Amtsvorſteher wenden. 

M. M. Danzig. Wir können Ihnen da garnichts 
anderes empfehlen, als das junge Mädchen in eine Anſtalt 
zur Erlernung der Krankenpflege zu begeben. 

100 A. P. Zoppot. Vielleicht haben Sie irgend eine 
alte Tante, die Ihnen rathen kann, wir lehnen dankend ab. 
Die Adreſſen der hieſigen Kartenlegerinnen ſind uns auch 
nicht bekannt. Dieſe Damen haben bei uns nicht Viſite 
gemacht, und unſer Briefkaſtenonkel iſt auch noch niemals 
in die Lage gekommen, ein ſolches Orakel zu befragen. 244, 

H. R. Sie haften nicht für die Schulden Ihres Vaters. 
ſofern Sie es ablehnen, ſeine Erbſchaft anzutreten; das 
gleiche muß Ihre Schweſter thun. Verzichten Sie alſo zu 
Gunſten der Mutter auf jedes Erbtheil vom Vater, ſo kann 
Ihnen nichts geſchehen. 249. 

G. G. 1. Um in den Poſtdienſt eintreten zu können 
muß man über 16 Jahre alt ſein. 2. Man meldet ſich bei 
derjenigen Oberpoſtdirection, in deren Bezirk man eintreten 
will. 3. Die Meldung iſt jederzeit ſtatthaft. 4. Es wird ein 
Aufnahme Examen verlangt, nach deſſen Beſtehen die 
Notirung erfolgt. 5. In Danzig hat Frau Poſtſeeretär 
Huſen am Kaffubiſchen Markt eine Poſtfachſchule. Soweit 
die Beantwortang Ihrer Fragen. Im Uebrigen theilen wir 
Ihnen noch mit, daß die Mühe zur Zeit vergebens iſt, da 
wegen Ueberfüllung keine Poſtgehilfen angenommen 
werden. 248. 

M. H. Die Adreſſe der Commiſſion iſt genau ſo, wie 
Sie ſie uns geſchrieben haben: An die Anſiedlungs⸗ 
Commiſton für Bojen und Weſtpreußen in Poſen. 245. 

Abonnent P. Freund. Wir glauben, daß der Rad⸗ 
fahrer nicht ſtrafbar iſt, denn es ſteht doch ſeyr deutlich 
angeſchrieben: „Vorſicht! Weg für Radfahrer!“ Warum muß 
der Betreffende auch grade da gehen? Die Allee ift doch 
wahrlich breit genug! 247. 

Einer mehrjährigen Abonnentin zur Nachricht, daß 
fie in der hieſtgen Handelsſchule des Fräulein Elifabeth 
Solger, Heilige Geiſtgaſſe 75, die Bedienung der Schreib⸗ 
maſchine erlernen kann. Ferner ertheilt Herr Ernſt 
Gemballa in Elbing, Alter Markt 10/11, ſolchen Unterricht. 
Der Curſus koſtet 10 Mark. 246. 

A. B. Die Angelkarten werden von den Püchtern 
der hieſigen Gewüſſer ausgeſtellt, haben jedoch nur dann 
Giltigkeit, wenn fte polizeilich beglaubigt werden. Der Preis 
beträgt etwa 2 bis 8 Mark auf das Jahr. Angeln kann 
man dafür in dem Pachtbezirk des betreffenden Pächters. 
Die Namen der Püchter erfahren Sie vom hieſigen Sport⸗ 
Angler⸗Club, deffen Vorſitzender Herr Willy Kraatz, Große 
Wollwebergaſſe 80 tr Das Weichſelgewäſſer hat ein anderer 
Verein gepachtet, deffen Vorſitzender, Herr Holzeapitän 
Boste, Steindamm Nr. 1/3, unſeres Wiſſens Angelkarten 
ausſtellt. 250. 

Abonnent Langgarten. Privat poſt und Rohr: 
poft find nicht mit einander identiſch. Die Rohrpoſt tft etwas 
Aehnliches wie die Telegraphte, nämlich ein Nachrichten⸗ 
Schnell⸗Beförderungsmittel der Reichspoſt. In Berlin 
find die entfernteren Poſtämter durch Rohrleitungen mit 
feſten Verſchlüſſen verbunden. In dieje Rohre paſſen kleine 
Centimeter lange Küſtchen. Wer nun ſchnell eine 
Nachricht nach einem anderen Stadttheil gelangen laffen will, 
der geht auf das Poſtamt, lüßt ſich dort ein Rohrpoſtbrief 
oder Kartenformular geben, ſchreibt ſeine Mittheilung nieder, 
ſchlteßt den Brief genau wie angezeichnet und liefert ihn 
mit Abrefje verſehen auf. Je eine Anzahl von 20 ſolcher 
Briefe wird dann in ein obenermähntes Kitchen gelegt, 
dieſes mit noch 10 oder 11 aneinandergekoppelten Kaſten in 
die Rohrleitung geſchoben, letztere verſchloſſen und dann eine 
Curbel in Bewegung geſetzt. Durch den vermittelſt Maſchinen 
entſtehenden tarien Luftdruck fliegt das Käſtchen 
in wenigen Secunden nach dem Beſtimmungspoſtamt, wird 
dort entleert, und die Briefe kommen zur daj Dieſe 
Art der localen Schnellbefüörderung hat drei große Vortheile: 
Erſiens wird die Abtelegraphkrung — alfo Zeit — erſpart, 
zweitens bekommt der Empfänger die eigene Handſchrift des 
Abſenders und das Briefgeheimniß bleibt gewahrt und drittens 
kann man ausführlicher Schreiben als bei den wörtlich be⸗ 
zahlten Se 0 der 258 

„ H. 10. Der Sitz des weſtpreußiſchen Innungsgus⸗ 
ſchuſſes iſt in Danzig. Vorſttender iſt Herr Baugewerks⸗ 
Enn Hear WI Beat Poggenpfuhl 42 hat. Dieſes 

ur nen jederze ägigen Fragen 
für das Baugewerbe. 254 e Sr p 

F. N., Neufahrwaſſer. Der Bau der Zuckerraffinerie 
in Neufahrwaſſer i im Jahre 1889 beendet worden. Im 
April 1890 ift der Betrieb eröffnet worden. 255 

Zwei Streitende. Die Flagge, welche die Lootſen⸗ 
dampfer im Vortopp führen ift ſchwarz⸗weiß⸗roth mit Anker 
und Krone und den Buchſtaben L. V. Eine andere Flagge 
führen fte nicht. 226 

Carl X. Der Chef kann die Stellung jeder Zeit 
kündigen, ebenſo wie Sie. Ihre Krankheit kann ihm Grund 
genug dazu fein. Ein Handlungsgehilſe hat bis zum Ablauf 
ſeiner Stellung, ei 7 ür 6 Wochen, Anſpruch auf 

ehalt und Unterhalt. a : 

y; I. P. Schidlitz. Der mündliche Miethvertrag ift 
giltig, wenn die Miethe für die feſtgemiethete Zeſtdauer 
150 Mk. nicht überſteigt. Sollte für längere Zeit feſt⸗ 
gemtethet ſein, jo daß die Miethe über 150 Mk. beträgt, jo 
gilt die mündliche Abmachung nichts, und der Miether kann, 
5 ED aterbe tft, jeden 15. zum 1. des folgens 
en Monats kündigen. 216. 

N. N. Laſſen Sie es auf die Klage ankommen. Da 
Sie feine Zeugen zu haben ſcheinen, müſſen ki lich alera 
dings darauf verlafen, daß Ihr Gegner zucht fali mer 
was er bet Lage der Sache übrigens nicht gut 03 i ky 
die Forderung für Fuhrlohn aus dem Jahre 1898, fo m fie 
verjährt; war die Fuhre keine geſchäftliche, 855 ie 
ſchon verjährt, wenn fie 2895 geſchehen iſt. Daß Ste m 
den 20 Mk. die alte Fuhre bezahlen wollten, tft jo Ri CG 
ſcheinlich, daß der Richter vielleicht Ihnen den 
auferlegt. 229. 


Erſatz der Auslagen zu beanſpruchen. 20%. 8 

A. K. Wenn für Sie volle drei Jahre gekleöt ift, fo 
haben Sie Anſpruch auf Nachzahlung der Rente. Die Armen⸗ 
unterſtützung kann der Magiſtrat von der Altersrente in 
Abzug bringen. 217. 

L. 188. Die frühere Herrſchaft muß das Dienſtbuch 
unbedingt herausgeben. Sie find ſtrafbar von 3—30 Mk., 
weil Sie das Mädchen in den Dienſt genommen haben, ohne 
das Dienſtbuch oder einen Schein, daß das Mädchen ſich weiter 
vermiethen durfte. 236. 5 5 

J. H. S. 100. Der Ausſchluß der Gütergemeinſchaft 
iſt nach der Eheſchließung unwirkſam gegenüber den 
Gläubigern. — Ein Handelsmann, der nicht Kaufmann iſt, 
braucht keine Inventur alljährlich zu machen und keine kauf⸗ 
männiſchen Bücher zu führen. 235. . 

A. F. E. Oliva. Das Geld gehört der Mutter allein. 
Gie können aber, menu Sie ſich ſelbſtſtändig machen oder in 
einen anderen Dienſt treten wollen, verlangen, daß die 
Mutter Sie mit Kleidung und Wäſche reichlich verſieht, der 
Schweſter auch ein Bruchband liefert. Sie erben von deren 
Nachlaſſe mit den Brüdern demnüchſt zu 1 Theilen; 
die Mutter braucht Ihnen aber nur den Pflichttheil, das iſt 
die Hälfte des geſetzlichen Erbtheils, zu vermachen. 

F. D. N. Sie können den Käufer auf Bezahlung der 
Prämien nur verklagen, wenn Sie Zeugen haben, daß er die 
Verſicherung übernommen hat. Die Unzuläſſigkeit einer 
Doppelverſicherung können Sie gegenüber Ihrer Geſellſchaft 
nicht geltend machen. 209. y 

Waidmannsteil. Die perſtnliche Zulage gilt nur für 
Ihre gegenwärtige Stelle und müßte Ihnen, wenn Sie eine 
andere Stelle annehmen, aufs Neue wieder verliehen 
werden. 210. 


Vermiſchtes. 


Die Hochzeit einer Sultanstochter. Aus Konſtan⸗ 
tinopel ſchreibt man: In Yildiz, Kiosk, dem Sternen⸗ 
ſchloſſe der Reſidenz des Sultans Abdul Hamid, hat 
ein großes Familienfeſt ſtattgefunden. Die Tochter 
des Khalifen, Narmeh Sultane, hat fih mit 
Mehmed Kemaleddin Paſcha, dem Sohne Ghaſi 
Osman Paſchas, des ruhmvollen Beſfiegten 
von Plewna, verheirathet. Schon ein älterer Sohn 
Ghafi Osmans, Nureddin Paſcha, ift Schwieger⸗ 
john des Sultans. Die Glücklichen, welche eine 
Prinzeſſin heirathen, dürfen neben ihr keine zweite 
Frau mehr nehmen. Prinzeſſin Narmeh ift nach den 
Schilderungen aller Frauen, die ſie geſehen haben, ein 
Mädchen von großer Schönheit und bedeutender Bildung 
für orientaliſche Begriffe. Sie lieft und ſchreibt nicht bloß 
türkiſch, ſondern beherrſcht auch das Franzöſiſche und ift 
eine Künſtlerin in der Muſik. Sie zählt jetzt 15 Jahre. 
Ihre Mitgift beſteht in einem Palaſte, der vollſtändig 
eingerichtet iſt; als baares Taſchengeld giebt ihr der 
Sultan 10 000 türkiſche Pfund mit. Die Vermühlungs⸗ 
feierlichkeiten fanden in Yildiz Kiosk in zwei Ab⸗ 
theilungen ſtatt. Im Mabeyn oder Herrenhaufe ere 
ſchienen Ga Osman Pala, fein Sohn Nureddin 
und der neue Schwiegerſohn Mehmed Kemaleddin, 
Man führte fie zum Sultan, welcher vom Großvezir 
und dem Scheich ul Islam und vielen Würdenträgern 
umgeben war. Nach Verleſung der üblichen Formel gab 
der Sultan dem neuen Schwiegerſohne die Hand und 
verkündete die Nikiah, die Heirath, als beſchloſſen. Der 
Scheich ul Islam ertheilte den Segen, es wurden 
Erfriſchungen gereicht, und die Ceremonie war in 
dieſem Theil zu Ende. Weit intereſſanter war aber 
der Vorgang im Haremlit, den Frauengemüchern. Alle 
Güfte, ausſchließlich Damen, waren in prachtvollen 


Toiletten. Endlich erſchien in Begleitung der 
Sultanin ⸗Walideh, der Kaiſerin⸗ Mutter, und 
der Hasnadar Hanum oder Schatzmeiſterin die 


Prinzeſſin Raimeh. Sie trug ein wunderbares Kleid 
aus Seide und Spitzen, überſchüttet von einer traum⸗ 
haften Menge von e Die Hasnadar Hanum 
verkündete darauf die Heirath der Prinzeſſin und 
meldete zugleich, daß die feierliche Anmeldung in 
Gegenwart des Sultans bereits in Mabeyn ſtattgefunden. 
Darauf gratulirten die Damen. Die Prinzeſſin dankte. 
Dann wurden Erfriſchungen herumgereicht, und 
man gab ſich heiteren Unterhaltungen hin. Während 
derſelben verſchwand die Prinzeſſin jeden Augenblick 
aus dem Salon, um ihr Gewand zu wechſeln. Sie 
führte ihren Gäſten nach und nach ihre ganze Aus: 
ſtattung am eigenen Körper vor, und das dauerte 
mehrere Stunden. Die Güfte riefen bei jedesmaligem 
Eintreten ihr „Maſchallah!“ (Ach Gott, das Wunder! 
Ach wie ſchön!) und allerlei Segenswünſche. Als dann 
endlich die weiblichen Güfte das Haremlik verließen, 
erhielten ſie von der Prinzeſſin jede ein koſtbares Juwel 
als Andenken an dieſen glücklichen Tag. 


Handel und Jnduſtrie. 


29. März. Spiritus loco 45,70 bez. 
29. März. Kaffee good average Santos 
per März 28'/, per September 29½. Stetig. 


Wenn Sie das Land bepflanzen, haben] ftänden und bei dem Ausfall der vorjährigen Ernte nicht die 


Rede fein. Immerhin iſt die Geſchäftshaltung feft und die 
Nachfrage ziemlich rege. Nach Bayern und Böhmen gingen 
nur einigeßöſtchen, dasuebrige wurde von Brauern aus dem 
Oſten der Monarchie gekauft. Feine Waare bringt bis 
112 Mk., Mittelwaare 90—9%5 Mk., minderwerthige Sorten 
von 75 Mk. abwärts. 

Paris, 29. März. Getrefdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per März 29,00, per April 28,90, per 
Mai⸗Juni 28,70, per Mai⸗Auguſt 27,95. Roggen ruhig, 
per Mürz 18,10, per Mai⸗Auguſt 17,35. Mehl feft, per 
März 64,55, per April 62,70, per Mai⸗Junk 61,65, ver Mair 
Auguſt 60 45. Rüböl ruhig, per März 53¼, per April 53½ 
per Mai⸗Auguft 54½, per September⸗December BB, 
Spiritus ruhig, per März 46 ½, per April 453/, per Mate 
Auguſt 45, per September⸗ December 42. Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 29. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm. 
ver März 31¾, per April 31, per Mai⸗-Auguſt 31¼8, per 
Oetober⸗Januar 301g, i 

Antwerpen, 23. Mürz. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per März 
15% Br., per April⸗Mai 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per März 63 /. 

Bert, 29. Mürz. Produetenmarkt. Weizen loco 
feit, per Frühjahr 12,36 Go, 12,37 Br., per September 
Gd., 9,10 Br. Roggen per Frühjahr 8,56 Gd., 8,60 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,58 Gd., 6,59 Br. Mats ver Mai⸗ 
Funt 530 Gb, 5,32 Br. Kohlraps loco 12,10 Gb. 
12,15 Br. Wetter: Schön. 

London, 29, März. Wollauection. Preiſe feft, behauptet. 
Cap snowwhite und scoured ½ d beſſer für die Woche. 

Havre, 29. März. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Santos 16 000 Sack 
e für 1 

„Havre, 29. März. Kaffee good average Santos per 
März 34,90, pr. Mai 35,00, September 35,50 fejt. 

New⸗Hork, 28. März. Weizen eröffnete ſtetig und zog 

auf kaltes Wetter im Weſten und feſtere ausländiſche 
Meldungen im Preiſe an; dann trat auf Liquidation ein 
Rückgang ein. Friedliche Waſhingtoner Berichte führten im 
ſpäteren Verlaufe eine abermalige Steigerung herbei. Schluß 
ſtetig.— Mais anfangs höher infolge der Feſtigkeit des 
Weizens, dann trat auf Liquidation eine Abſchwächung ein. 
Später auf bedeutende Abnahme an den Seeplützen wieder 
erholt, Schluß ſtetig. 
1 Chicago, 28. März. Weizen ſetzte ſchon etwas höher 
ein und konnte ſich im Einklang mit New⸗York durchweg gut 
behaupten. Schluß ſtetig. — Mais verlief infolge der Feſtig⸗ 
keit des Weizens in ſteigender Haltung. Schluß ftetig. 


* 
% 
Familientiſch. 
Zifferblatträthſel. 
I IJ 4 IV v VI vo VII IX X.XI XM 
Statt der Ziffern des Zifferklatted find Buchſtaben zu 
ſetzen derart, daß bedeutet: 
1—2 Fluß im Süden. 
1—4 an der Feder und bei Schauſpielern. 
1—8 altgriechiſcher Gott. 
8-6 arabiſcher Titel. 
4—6 etwas Heiliges. 
6—8 ruſſiſcher Fluß. 
6—10 großer Strom in Europa. 
9—12 wichtiger Theil des Körpers. 
12—3 ein Gedicht. 
Auflöſung folgt in Nr. 77. 
Löſung der Logogriph⸗Scherze aus Nr. 78. 

1. Berlichtigt, 1 tigt, berichtigt. — 2. Zahl, Zahn. — 
3. Reiter, Retter, Reuter. — 4. Seile Seide, ſeine, Seiſe, 
Seite. — 5. Schiff, Schilf, ſchief. 

Zeitgemäße Nachſpeiſen. n den naßkalten 
Tagen wendet man ſich gern von 
äußerſt erfriſchenden Mondanıin Jene 28 


D 
2 


kalten Gerichte verwendbar, doch verkennen fie dadurch 
eine vielen ausgezeichneten Eigen 


en Speijen. - 
ER den Körper, ſondern es iſt auch 


ickendes und ausgezeichnetes Nahrungsmittel 
wihrend der ganzen naßkalten Witterung. Mit Mon 
damin bietet ſich viel Abwechſelung in köſtlichen, heißen 
Gerichten, wie Souflee, Omelets, Eieraufläufe, warme 
uddings aller Art, Pfannkuchen u. ſ. w. Für alle 


— 


dieſe Gerichte iſt es unvergleichlich, und wenn auch an⸗ 
cheinend etwas theuer im Preiſe, dafür um ſo ergiebiger. 


Die Koſten des Mondamin bei Flammeris, Puddings, 
Saucen 2c. find daher jo gering, daß es fidh Jeder 
geſtatten kann. Recepte auf den Packeten & 60, 30 und 
15 0, zu haben in allen beſſeren Colonial, Delicateh: 
und Drogen⸗Geſchäften. i (7538 


3 a bei den jetzt vielfa 
orsicht ist geboten in T Handel 
gebrachten, meiſt minderwerahigen Waſchmiiteln. Das 
ieit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte 
Dr. Thompfon's Seifenpulver Dat ſich bis jetzt noch 
als das bejte, billigſte und bequemſte erwiejen. Ueberall 
käuflich. (2973 


— — 

Unſre geehrten Abonnenten, welche am 1. April ihre Wohnung wechſeln, erſuchen 
wir, zur Vermeidung von Störungen in der Zuſtellung, den nachſtehenden Zettel gefälligſt 
auszuſchneiden und ausgefüllt ſchon jetzt an die bisherige Trägerin abzugeben oder an unſre 
Hauptexpedition, Breitgaſſe 91, gelangen zu laſſen. 

Den Abonnementsbetrag für April wolle man in der neuen Wohnung 


„Danziger Neueste Nachrichten“, 


an die dortige Trägerin entrichten. 


Wohnungs Veränderung. 


An die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


BOM eenean AB find die „Danziger Renofte 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


TE NE TEEN s iC GŁÓW GZW AY0Ą 690000 RAA DEDAL PADAM PAK REGA AO. 


(Straße und Hausnummer) 


zu fenden, 


E TDDETHTTER 0600 EEES VER TRETEN ABER ARTE Meteran nme Te 


bier. 


(Untecjdjrijt). 


achten voz nlreicher, horalglicher, Gute 


30. März. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


eue Danziger Meierei 


| Am 1. April eröffne ich hier, 
unterstützt, eine 


Meierei 


nit Verkauf von Milch und Milchpreducten von besonders ein. 
i Jeriehteten, verschlossenen Wagen aus. 
Der Verkauf wird in derselben Weise gehandhabt werden, wie FE 
Von der berühmten Meierei C. Bolle, Berlin, in der ich viele Jahre 
an leitender Stelle thätig gewesen bin. 


| Die unbedingte und strenge Reellität, die ; ; 
# beinliche Sauberkeit und die pünktliche Lieferung, 


Empfehle mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefert. 


Schuhwaren 


bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz, in 
allen Yacons und Größen, für Herren, Damen 
und Kinder. — Fußbeklei r angen jeder Art 
nach Man (auch für Fußleidende, jowie 
Reparaturen werden ſorgfäl ig erledigt und 

billigft berechnet. (3960 


M. J. Kroft, 


Drehergaſſe Ny. 21. 


dureh Familienbeziehungen |. 


Langfuhr, im März 1898. 


y. P. 


Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mich am 1. April a. e. hierorts 


Brunshöferweg Nr. 23 


als 


3% 
= 
Tischler 


A die das Geschäft des Herm Bolle zu einem so segensreichen gemacht kw 
haben, werden auch meine Grundprineipien sein. 1 


Ich bitte die geehrten Hausfrauen, mein neues Unternehmen zu 


unterstützen und zeichne bad 5 
tederlaſſen werde. 


Hochachtungsvoll Meine langjährige Thätigkeit in den größten 


Möbel⸗ und Bau⸗Tiſchlereien, außerdem genügende 
Betriebsmittel ſetzen mich in den Stand, allen mir ge⸗ 
ſtellten Anforderungen gerecht werden zu können, und 
bitte ich ganz gehorſamſt, mich vorkommenden Falls 


Hans Fischer, 
a 36 W cee de ud su wole 


i i n. 
Danzig, Steindamm 15. EN Billigfte Preiſe und ſorgfältigſte Arbeit kann ich im 
TTT. yd ann 200 ee Voraus feft zuſichern. 


Mit aller Hochachtung 
Preise: Karl Gniffke. 
Vollmilch 16 Pfg. à Liter frei Wohnung. 


14 Pig. „ am Wagen. 
Bei täglicher Entnahme von mindestens 2 Liter 
(14 Liter in der Woche) à 14 Pfg. frei Wohnung. 
Magermilch 6 Pfg. à Liter frei Wohnung. 
4 Pfg. „ am Wagen. 
Buttermilch 10 Pfg. à Liter frei Wohnung. 
8 Pig. „ am Wagen. 
Kaffeesahne 80 Pfg. à Lite® frei Wohnung und am 
i Saure Sahne agen. 
18 Schlagsahne Mk. 1,60 & Liter frei Wohnung und am 
| Wagen (anf Bestellung geliefert). 
Täglich frische Meierei-Butter: 
ungesalzene Mk. 1,60 


Tuchlager - Ausverkauf. 


Grosse geschmackvolle Auswahl! 
Nur wirklich gute, gediegene, farbechte und 
dauerhafte Stoffe! (1668 
Fabelhaft billige Preise!! 
Niemand, der Bedarf an Stoffen hat, 
versäume diese Gelegenheit. 


Hermann Korzeniewski, 


L =. f 120 8 “ Tuchgrosshandlung, Hundegasse No, 112, 
Kindermilch 30 Pfg. à Liter in / und ½ Liter plom- > 


birten Patentflaschen, 


zy Milchzucker, pulvrisirt, à Mk. 1,20 das Pfund in 
9 au Pfd.-Büchsen. 


Ve 


Div. Käsesorten. 


Meine seit 25 Jahren bestehenden 


Nadelholz-Schulen 


verlege ich am 1. April d. J. nach (8750 


Oliva WW pr.. 


dicht am Bahnho 


Otto Riss, 


Herrmannshof (Langfuhr). 


[Einsegungs- 
Anzüge, £ 


ein: und zweireihig, 
aus gutem bl. Cheviot 


Mark, 


5 feinem ’ 
ſchwarzen . 
oder blauen s 


ge Hark, 


aus beſſerem 


arborundum, 


Kammgarn 


10 Mark latten, Meſſer⸗ und Senſenſchärfer. 
und Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland (rechts der E 


eurer. 


ję (519 | 4 WURST 

myje mein Fun Goldene 10, 
den Breitgaſſe 10, 
fallt, Silber-, ‚Corallen, es mi. Gtage. 
j n 

Gaat U. Alenide-Waareu.) a . wee ao age 


und Genussmittel gegen Husten 
Pafjende Geſchenke Heiserkeit und Verachleimung 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Kälberruhr 
Geflügelcholera, ruh et | 


chweine, Hundeſtaupe, 
fotwie alle SAR der Thiere 


heilen ſelöſt in den ſchwerſten Fällen 


Thüringer Pillen. 


Abd ru 


e NR K KK K 86 


hergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
v 


y on E. G. Acheson durch Voss & Co, | > 
pb, „arie Hirteſtes u. beſt. Schleifmittel für alle Materialien 


Erfah für Schmirgel, Diamankpulver u. f. w. 
Pulver, pa Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleif⸗ 


und ſämmtliche deutſchen Eiſenbahnen: (921 A Bug 


Richard Lüders, Patentburenn, Görlitz J = 


Vertreter geſucht. 


TTT 


der der Tandbauk in Berlin! 
gehörigen Güter. 


Die von der Landbank zum Verkauf geſtellten Län⸗ 
deereien ſind verſchiedenartig: eben und wellig, Roggen- ER 
Weizen⸗ und Rübenboden, wie überhaupt für jede S 
Getreideart und Erdfrucht paſſend. — Für Kaufluſtige ie 
auf Rüben⸗ und Weizenboden wird fpeciel auf die 

[Güter Chelmonie bei Schönfee, Kreis Briefen, BĘ 
PViontkowo bei Kornatowo, Kreis Culm, und WR 
Schönau bei Leſſen, Kreis Grandenz, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Die beiden letzteren Güter haben durchweg 
KRübenboden, erſteres nur ¼½ und ½ guten Mittel⸗ 
boden. Gute Wieſen werden netverlauft. Die Lage AR 
dieſer Güter ift eine ſehr günſtige. Zuckerfabriken und Pi 
Molkereien, ſowie gute Verkehrsſtraßen und Abſatz⸗ 
| orte find in der Nähe; Schulen und Kirchen überall 
vorhanden. — Der Acker kommt auf 150 bis 300 Mk. 
pro Morgen (25 Ar) je nach Qualität zu ſtehen. 
Dieſe Güter können ev. in zwei Tagen beſichtigt 
werden, da nur 2—3 Stunden auseinander. — Die 
„o Ländereien werden mit ¼ der Flüche mit Winter- 
getreide, Sommergetreide und Hackfrüchten beſtellt 
übergeben, ferner werden koſtenlos je nach der 
Jahreszeit der Uebernahme Naturalien, wie Roggen, 
. n Kartoffeln, Stroh und Heu ver⸗ 
abfolgt. 

Ueber die Art der Beleihung reſp. Regulierung 
der reſtlichen Gelder, ſowie über Bauten, Inventar, 
ferner Reiſeroute, genaues Ouantum der koſtenlos zu 
;verabfolgenden Naturalien geben beſondere Anſchläge 
genaue Auskunft. : 
Arußer den Ländereien zur Parzellirung kommen 
von den von der Landbank erworbenen Gütern die 

einzelnen Reſtgüter und Vorwerke mit vollem In⸗ 
% ga ventar in beſtem Zuſtande, ferner Gaſtwirthſchaften, 
X Ziegeleien, Mühlen und kleinere mit Gebäuden ver- BĘ 
ſehene Ackergrundſtücke zum Verkauf. Kai 
p 4 N 5 Momentan find von letzteren zu erwerben: 1) ein 
> 4 M Smuptrefignt von 1000 Morgen (Rübenboden), Un: 


wą 


RR 


RRARRRNRAEA 


„8 zahlung 75 000 % 2) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 60000 4 3) ein Haupt⸗ 
; 8080 von 1200 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 

85 000 .% 4) ein Nebengut von 414 Morgen (Rüben⸗ 
boden), Anzahlung 35 000 m 5) ein Hauptreſtgut 
von 1100 Morgen (/ Rübenboden, ½ guter Mittel: PE 
boden), prachtvolles Schloß, großer Park, gute Jagd, 
Anzahlung 50 000 % 6) ein Nebengut von 310 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 25000 M 7) eine Dampf⸗ 
und Waſſermahlmühle mit 150 Morgen Acker 
und Wieſen, 350 Morgen See, ausgezeichnete 
Lage (unmittelbar an Kreisſtadt mit Garnijon Ma 
uind höheren Schulen), gute Exiſtenz, Anzahlung 
25000 æ 8) Gaſtwirthſchaft, unmittelbar an neu 
zu erbauendem Bahnhof (letzterer ohne Reſtaurations⸗ 
betrieb), mit 40 Morgen Acker (Rübenboden), An- 
ahlung 10 000 %% 9) Ziegelei zwiſchen zwei Chauſſeen, 
400 m vom Bahnhof, mit 100 Morgen Rübenacker, 
Anzahlung 10 000.4 10) ein Grundſtück von 100 Morgen 
Rübenboden mit Windmühle, geeignet durch j. Lage 
3. Anlage eines Gaſthauſes (Räume dazu vorhanden), 
Anzahlung 10000 Mk. 11) mehrere bebaute Acke 
mirthſchaften in Größe von 20 bis 150 Morgen, theils 
Rüben⸗, theils guter Mittelboden, Anzahlung 2400 bis 
10 000 Mk. 


erę 


Der Verkauf findet auf den einzelnen Gütern ſtatt, 
n Schönau ift Mittwoch Vormitt. Hauptverkaufstag. Bi 
Beſichtigungen können jederzeit vorgenommen werden; BB 
doch wird möglichſt um vorherige Mittheilung an unter⸗ 
ſtehendes Bureau erſucht, wodann auch Fuhrwerke z. 
di. einzelnen Bahnhöfen zur Verfügung geſtellt werden. 
Die Landbant erſetzt nach ſtattgefundenem Kaufe die 
Hälfte der Bahnfahrtkoſten (auch vorherige Befichtigung) WW 
dem Käufer und für deſſen Familie, ebenſo Fracht für 
Mobiliar. Der Kauf kann jetzt oder ſpäter er⸗ 
folgen und die Uebernahme des gekauften Grundſtücks 
ſpäter ſtattfinden, wenn dem Käufer die Verhältniſſe 
eine ſoſortige Uebernahme nicht geſtatten. 1 
ky Nach Angabe der Vermögensverhältniſſe wird bereit Wa 
są wiligjt mitgetheilt, ein wie großes Grundſtück der Bes 
treffende erwerben kann 20. * 
., Bejondere ausführliche Anſchläge und weitere Aus⸗ 
künfte über alle Güter und Parzellirungen giebt koſtenlos 


ki das Anſiedelungsbureau Chelmonie 
SM bei Schönſee, Weſtpreußen. 


(896 | 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterfachen, 
N jeder Preislage; 
Ansſteuern "GRE 
in echt nußb. nebit Garnitur, 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
hr | 28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90% 

e) Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt, 

Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


KE — 
Kaze dennen RRR 


Einen Poſten vorjähriger 


: Strohhüte 


für Damen und Kinder, modern garnirt, werden, 
um gänzlich hiermit zu räumen, zu enorm billigen 
2 Preiſen verkauft. (1635 


SRA 


r on Thierärzten, Landwirthen ze. i A 1 

el tirei Dund eee ene dungen an billigen Preisen . sind die Helätischen _ (222 
Zu vertan, chem. Fabrik Erfurt. gen zu 8 , Zwiebelbonbons. 

a aoter ej Trauringe auf Lager. |, echt mit derSchutzmarke 
Bult 2 M. 1a tel M. 1,10 Reparaturen und Nen: . 


r zu N Pillen, 8 
— (1669 
Fracks 


und (1468 


Frack -Anzüge 
wer en verliehen 
Sunnenſchirme ne, 


u. Reparir 
dernſte Scher erbitte bald. Mo⸗ 

witoffein rei s 
a DT 


arbeiten werden jauber und 
billig ausgeführt: t 9913 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Anlagen 
von Gärten, 


ſowie Inſtandhalten derſelben, 
Balcons,Gräbernzc. empfiehlt 
billigſt die Gärtnerei von (1133 
A. Lietz, 
Neugarten Nr. 31. 
Hrn. ⸗Kleid. w. repar. ſow . umgew. 
u, neue angef. Tagnetergaſſe 6,1. 


& Dieſer Verkauf findet EJ” nur az ŚĆ 
r a ŚĆ vom 1. bis 9. April ftatt. 
L d nur in Packeten 410, = 

205 20. 50 H allein au haben bel $ Geschw. Wiens, 


Gustav Seiltz, 


ER 


Hundegasse, Inhaber J. Dyck, 
vis-à-vis der a. Z) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 
u 


» KRKNNKNNKU 
pteużijde Hypotheken- . —— — 


Berlin. 2 Wir empfehlen unſer großes Lager von 
Antrüge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 5 ba feifen 
Ausführl. Preisliſte g. 10 9 H. Li er au, Danzig, 2 leder Art, ſowie einzelnes Pfeifentheile, Cigarren⸗ 


il Spitzen jeden Gens, £ ze, Portemonnaies 2 
Kinder⸗Garderoben Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. . > 
in einfacher und eleganter Aus.] Damen: und 83.1 Feine Wäſche wird 


Waaren- 


qran 5 9 
8. Geſundheitspflege. 
Carl Weiland, (8758 
vorm, Gust. Graf, Leipzig. 


909990 


(5716 $ 
4 


43090 


R. Bisetzki & Co., 
führung werd. angefertigt Lange | werden gut und billig angefertigt | ſauber gewaſchen und geplättet 2 Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 


fuhr, Hauptſtraße 34, parterre ! Johannisgaſſe 55, Thüre 1. 


Allmodengaſſe 7, Hof letzt. Thür | ©6600000000000000000000000000009900900$ 


30. Mórz. Di. a u ee 75. 


= ŻĘ 
5 ge = i Sämereien — ne 
Grosse Riesen-Wrucken 
Wollwebergasge 2 
9x 0 


| ren IE M 21 13 | a, Neuh kiten in 
Syrah für Kinder-Garderoben vom Baby bis 18 Jahren al = Teppichen Z 


Feld., TAk mi rn 
Tragemänteln, Tragekleidern. Babyjacken , Babymänteln, Mädchenkleidern 
aller Größen 
zu billigſten Preiſen. 


Sümereien (263 
(p Mädchenjacken, Regenmänteln, Knaben-Anzügen, Knaben-Paletots, Knaben-Pyjecks, 
| | Aeltere Muster bedeutend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


H 


fi tiner & Selrader, cj 
Zinglings- Anzügen, Jünglings- Paletots, Einfeguungs- Anzügen, 
zurückgesetzt. ss 


August Momber. 


und 1 zu Dienſten.) 
— 


Graue Haare 
— | | —=anj 
Damen - leader) 


opf-u.Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 

Zum bevorstehenden Geſindewechſel empfehle mein reich 
ſortirtes Lager fertiger Damenkleider, Lintröcke, Schürzen, 
Unterwäſche zu den allerbilligſten Preiſen. Kinderkleider 


F 
(992 
von 75 J an. Herren- und Knabenhüte, dito Mützen in 


Rohrſpähne z. gül. d. Bettſäcke, 
find ſehr prakt., ind. dieſelb. ſehr 
lange halt. Das Pfd. koſt. 20.9. 
zein. Bettſack f. 10 Pfd. nöth., jow. 
Scheuerohr u. Bajt d. Bundch. koſt. 
10,9 empf. E. Pöthig, Korbmacher⸗ 
meiſter, Korkenmacherg 5. (1370 


Achtung. 


Man fragt ſich immer, wo kauft 
man gute und billige 


Schuhe und Stiefel 


Feſte ein? Nur 


räparat „Orinin“ (Gesetzl. 
go schützt} ei ee hr 15 4 
NT By 

reizender Auswahl. Regenſchirme, Cravatten, Glacs⸗ 

Handſchuhe für Herren und Damen. Pantoffeln für Herren, 

Damen und: Kinder in größter Auswahl und zu enorm billigen 

Preiſen. Einsegnungs - Kleider ſowie 


BR 100 All Graben 100. Prüfungs⸗Kleider in allen Preislagen. 
Bitte die Hausnummer zu beacht. 2 Damm 9, R. Himmel, 2. Daum 9. E 


| Prina Dllgurken | 


Um mit meinem re zu ráumen, erupfehte ich A 
i |bochjein im Geſchmack 


hochfeinen Grog Rum, 
ofierist (1657 A pro Flaſche incl. Lae. W oai. A 25 A, pro Liter ; 
a 120 r 7 r i 

per Schock incl. Faß M 1,60 ? "hochfeinen Cognac, k 
Alfred Schilling, a : pro Flaſche incl. Glas 1,40, früher 1,75 4, pro Qtr. 2,00 4 
Gurfen-Verjand, Culm a. W. Carl Köhn, $ 
Willige zurücdgejeßte 1% E ada Graben 45, Sz PA (1875 1 


Schuhwaaren. r WEW CA 
a 8. Lewy, Ahrmacher, 


Herren⸗Gamaſch. v. 4 Herren⸗⸗ 
106 LER 106, (9794 


ſchnürſchuhe von 3 , Männer⸗ 

Arbeitsſch. 2,50 A, Herrenhaus: 

ihuhe 2 , Herrenfilzſchuhe mit SW empfiehlt in großer Auswahl: 

Lederſohlen IA, Damenſtief. 2,75, Goldene Damenuhren v. 17—100 , silberne 

Damenhausſch m. SchleifttLeder Damenuhren von 10—22 %, Regulateure, 

2,75 , warme Damenhausſchuhe Wand⸗ und Weckuhren in den neueſten 
Muſtern. 5 Auf mein großes Lager 
. in Herren-Uhren von 6—200 «4. mache ich ber 


mit Leder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25, 
Damenfilzſchuhe mitsederſohlen 
ſonders anfmerkſam. e Brillen und 


ni 90 H, gr. Knabenſtiefel 2,50.4, kl. 
Stulpftiefel 2,25%, Kinderknöpf⸗ 


ene 
Pat, Herbert, Jaekenanz, | Façon „Haus“, Kuahenkleid, | Pagon, Erna” Aideh.-Jaq,,| Pagon „Fritz“, Jackenanzug, | 


ji aus blauem Cheviot, Ueber- f aus reinwollenem Cheviot in | aus blauem Cheviot, Kragen aus reinwoll. Cheviot gefert in 
Kragen aus hellblauem] den Farben blau, roth und aus bl Drel, mi ſehr eleg. Ausführung, Ueber 
Waſchſatin, Weſteneinſatz] weiß. Ueberkragen u. Weſten⸗ aus blauem Drell, mit eles} fragen aus blauem Rips⸗Piqu 
mit Soutache beſetzt für Se aus waſchbarem Piqué | ganter Borte oder Blende] mit weiß Rips garnirt, Weſten⸗ 
Knaben mit Blende garnirt. garnirt einſatz aus weißem Piqué, mit $ 
ner q i Knie⸗oderPluderhoſe f. Knaben f 

von 2½, 3, 4, 5—10 Jahr. Länge 50, 55, 60. von 2 3 4 5—16 Jahren | von 2½ 3 4 5—10 Jahren 


| 5,50, 6, 6,50, 720. 9, 10, Mic. | æ 44505 5,502. | m 9 10 l 12 2e. 
Eutzückende Neuheiten in Mützen für Knaben und Mädchen. 
Versand nach ausserhalb franco. 


Eiserne Bettstellen, 


5 5 in Nickel 2,—, in Stahl 1,— A 


Säuglinge, U Kranke, £ 2 | itiefel 2 „4, hohe Kinderſchnürf chmueksachen in Gold u. Silber äußerſt billig. 
HA, lich EnglischeMetallbettstellen & RAR RLNA | Trauringe in eg mag iit 
ledon nn- 8 Kinderbettstellen, 8 Sena 103. U Ebi ee F. f a v 
Alters. leidende. SÈ Kinderwagen 2 Nr. 6 ‚ge: 3 pe hre 1 i 

; a S. Lewy, Uhrmacher, „Breitgaſſe 10E 


Jaekel's Patent ⸗Bettſop 64 

und Schlafſtühle, Weſtphal's 

Spiral⸗Patent⸗Sprungfeder⸗ 

matratzen und eg 

5 empfiehlt die (1490 

Niederlage fefferſtadt5 0, pt. 
A. Jen. Lange. 


5 Fertig gefüllte Federbeiten, 

Polster-Matratzen, _ 
Stepp- und Woll-Decken, 
Fertige Bettwäsche, 
Bettdecken 


empfiehlt (1619 7Ń 


August Momber. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mahl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 

» 1 in Apotheken, Drogerien oder a Aya das 

zeneral- erlin 

Depot J. C. F. Neumann & Sohn, rauben. 5182 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (5086 © 


Hausfrauen Artheil en Sie ſelbſt 3 


und verſuchen Sie Schrauth's gemahlene 
Salmiak = ⸗Terpentin⸗Seife, das bejte Waſch⸗ 
pulver der Welt. Blendend weiße Wäſche, 
garautirt rein. Höchſter Fettgehalt. ji 


Geſundes Hüte 


von Roggen⸗ u. Haferſtroh, pro 


Gtr. 1,80 „4, franco Wr: i 
verkauft (15 
Lickfett, Giſchkau b. ko. 


Räucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalzen, 
delicat im Geſchmack, ſchinken⸗ 
artig geräuchert; ohne Gräte 
und Haut, ſehr sortheilhaft im 
Aufſchnitt, pro Pfd. in ganzen]! 


e Hälften 1,40, im Aufſchnittf AE 
tt e 1.70 4 Echte Chriſtiania⸗ 
© © 9 Anchovis pro Büchſe 90 , 


Dorſch⸗Caviar, in Geſchmack 
Eine Zuckerin-Tablette 


gleich feinſtem Caviar, p. Büchſe 

Rochester, 120 60 um 1 % ee 
DES" zu 2 Pfennig "EX 
ist go süss, dass der Süsswerth von 


| Schock 3,50, 4, 5, 6— 
fabricirt für alle Schreibmaſchinen Rieſen Händer- Sac 

I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 
kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen 


täglich friſch, Stück 10, 15 6 
nur 1 Pfennig. (7 


Nur echt mit Schutzmarke en in rother Farbe, 


* überall käuflich. è Packet 15 Pfg. sA pe 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen und Engros⸗Lager. 


| Ernst Budnowski. Danzig, Vorſtädt. Graben 16, BE 
Telephon 445, (1265 KR 


Färberei und Reinigung | 
von Damen- und ‚Herren-Kleidern, 4 
| Möbelstoffen jeder Art, 


Wasch-Anstalt 


fur Tull- und Mullgardinen, echte Spitzen etc. ; 
Reinigungs-Anstalt 


A für Gobelins, Smyrna-, Velours- und A 
ë Brüsseler Teppiche. 4 


20 J. Gleichzeitig "eanpiegie 


n. arbbünder ge ae ne 
Salzheringe in großer Aus. 

wahl zu billigſten Preiſen. Auf 

Wunſch Verſand nach au 4 


Sohlenpapiere. . Cohn, 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Danzig, Ę Zm haben bei: 
f ſchmarkt 12, A. Fast in Danzig 
17 Man verlange Preisliſte durch den General⸗ 5 — —. 9 
0 5 u. i ję en gr r. 
19 I. Damm 19. (821 gi Vertreter für Oft: und Weſtpreußen mas ET 1 . 
Annahmeſtelle: = Bich. Utz 
in Laugfuhr bei Anna Stecher, Hauptſtraße 76a. Ernst Gemballa, W. Machwitz 


Arnold Nahgel Nachi. 
A. Winkelhausen 
R. Wischnewski 
A. Kurowski in Danzig. 
Paul Machwitz 
Cari Voigt 
Franz Weissner 
P. Parlowski 
Otto Pegel 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidhtz. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Litermaaße, Trichter, Schankfäſſer, Chey 
Thee, Vorlegelöffel, Gabeln, Schüffeln, 
2 Teller, Salzſchachteln, Hand⸗ u. Küchen⸗ 
Leuchter, Steckbecken, Nachtgeſchirre 
e. Th. Etzold, Zinng., Hl. Geiſtg. 99. (1480 
ERA Möbelpolitur À 
a Flaſche 7 J zu Vera Kinderwagen 
Pfefferſtadt 50, parterre. (1489 | empfiehlt ſtets in größter Aus⸗ 
Echte Limb. Käſe, hachjjein, in | wahl zu billigſten Preiſen. (1080 
Staniol a St. 40, 45 u. 50 empf. Th. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9. 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. IP rr... 


Elbing, Alter Markt 10-11. (702 


Seltene Gewinnchance! 


TA AA ACT 450 in der Serie gezogenen 
> te Tnion-Bahrrider | 1 
2 f Braunſchweiger 20 Thir, < Loojelt. 
) 140 Mik. Treffer «4 165 000 — 15000 — 9600 bi 5 TO gratis. 
j wór Serieloose Hierzu offerirt billigſt 
gą amerikanisches Fabrika u j . 
EEE unter Lidht. Garantie, Oscar Lichtenberg, 
Die Fahrräder jind 98er Modell, daher mit allen Neuerungen 780) atak" Brantfust aM 
berſehen. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


Gebr. Loewenthal, OTTONA 


koſten 


en AS TA 1. ein feiner 
„ P a e 
Gijen - Handlung, Langgarten Nr. 11. ger und anderen geittigteien | NFE NY chce Fahr fand us nórang und tapel 
g/ 88 II. ggg” empfiehte biligi EHE > rüber u. Su lojem Sitz geliefert (1063 


Wiederhändler erhalten bei größerer Abnahme enti. N H. Eichmann behörth, San Cat 
den Rabatt. 3 giy í 1 9678 Tiſchlergaſſe Nr. 04. Zig ang. H Crom, Einbeck (8186 Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


